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Regierungskrise w Frankreich.
Demission des Finanzminislers . ^ Die Lage für das Gesamlkabinelt schwierig.

Die Schwierigkeilen im Senat .
F. H. Paris , 3 . April . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Der französische Finanzminister Elemente ! ist
heute morgen um 2 Uhr zurMgetreten . Wenn auch vorläufig
von einer Ecsamtdemission des Kabinetts keine Rede ist, muß
die Situation doch als schwierig bezeichnet werden .
k *

F .H . Paris , 3 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Tie vorausgejagte Krise im Kabinett brach nun heute Nacht doch
aus . In Negierungskreisen. wo^ man allerdings mit Erklärungen jehr
zurückhaltend war . versicherte man wohl . daß die Krise sich nur aus
da ? Finanzmini >ierium beschränken werde und daß es gelingen werde ,
für Clementel rasch einen Ersatz zu finden, wahrscheinlich in dem
Iustizminister Renoult , aber diejenigen Abgeordneten, die man noch
heule nacht erreichen kon -cte , versicherten . daß wenigstens der Unter-
rihtsminister Fran ^ois Albert . wenn er auch nicht aus dem Kabinett
ausscheiden würde, ein neues Portefeuille erhalten würde, damit der
Universitätskonflikt gelöst werden könnte .

Die Ursache der Krise
ist natürlich die Finanzlage und das Budget , wie es die
Kammer beschlossen hatte . Dazu kommen selbstverständlich , aber erst
ir. zweiter Linie , allgemeine politische Erwägungen , wle dag V e r-
höltnis zu England , die außenpolitische Situation ,
die L a g e i m E l s a ß . die B o t s ch a st beim Vatikan , der Stu -
dentenitreik , die Lebensteuerung usw.

Eine der Ursachen der Krise liegt in der Finanzlage , vor
allem in der Schwierigkeit, den notwendigen Banknotenumlaus zu
Schern , ohne die gesetzlich festgelegte Maximalzifser von 41 Milliarden
Franken für den Banknotenumlauf zu steigern, Infolgedessen blieb,
ttie Elemente ! im Senat schilderte , nichts anderes übrig , als den
Banknotenumlauf zu verstärken , dadurch daß für Handelszwecke eigene
Noten ausgegeben werden, die durch Handelswechsel garantiert wer -
den sollen . Die Rede Elementels verursachte starkes Un -
behagen. Mehrere Führer begaben sich zu Herriot und baten ihn,
>n den Senat zu kommen , um die Situation zu retten . Herriot er-
fuhr bei dieser Gelegenheit zu seiner Ueberraschung, daß Elemente!
^inen Plan ausgeplaudert hatte , der erst nach der Budgetberatung
öffentlich bekanntgegeben werden sollte . Als Herriot im Senat ein-
^ af , veranlagte er den Finanzminister Elemente ! , noch einmal die
Tribüne zu besteigen , um eine neue Erklärung abzugeben, die seine
**ste abschwächen sollte . Der Finanzminister kündigte serner an , daß,
Am die versteckt gehaltenen Banknoten hervorzuholen,
' ichon in der nächsten Zeit mit der Ausgabe neuer französischer

Banknoten begonnen
werden soll, die bereits fertiggestellt seien . Auf diese Weise würde
^ an wenigstens genau erfahren könne , wieviel Banknoten sich im Um -
^aus befinden. Diese neue Erklärung des Finanzministers zerstreute« ie erregte Stimmung des Senats nicht . Herriot sagte u . a . mit
wirtlicher Mißbilligung der Geständnisse des Finanzministers , daß er
j® für nützlich gehalten hätte , wenn über die Ausgabe der neuen Han-
«elsbanknoten vorläufig nicht gesprochen worden wäre.

Die Rede Herriots im Senat wurde mit teilweise
heftigen Zwischenrufen unterbrochen, und ein Senator ging sogar

Ivweit , daß er sofortige Demission forderte , damit die Krise« >cht noch verlängert werde. Als Herriot die Tribüne verließ , rief
ihm zu : „Demission , Demission !" Damit die Demonstration sich»>cht fortsetzte, schloß der Senatspräsident sofort die Sitzung.

Senator de Monzie
Finanzmln 'ster.

F .H . Baris , S . April lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Beratung des französischen Kabinetts war erst einige Minuten
vor sünf Uhr morgens beendigt. Es wurde ausschließlich darüber ge-
sprachen, ob bloß die Demisjon des Finanzministeriums ang nom¬
ine,, werden jollte oder ob das gesamte Kabinett demissionieren solle.
Die Minister einigten sich daraus , daß die Demission Elementels zur
Kenntnis genommin werden sollte . Es wurde im Verlaufe der Stacht
ein Versuch gemacht , L o u ch e u r zur Uebernahme des Finanzministe -
riums zu bewegen , doch lehnte er ab. Daraus wandte sich Herriot «n
den Senator de Monzie . der dag Finanzministerium übernahm.

Vor Neuwahlen .
Der Konflikt zwischen Senat und Kammer . — Wei -

tere Baisse des Franken .
F .H . Paris , 3 . April , j Uhr 4» Min . nachmittags . (Draht ?

Meldung unserem Berichterstatters .) Der französische Min . j nrat i : at
heute vormittag unter dem Lorsitz Doumergues zu einer Sitzung zu-
sammen . Herriot stellte den neuen Finanzminister de Monzie vor .
Der Ministerrat erörterte lnorauj die Grundsätze aus den ». .* ci - Ge -
set-e>.' ,iorlch !nge ausgebuu; sind welche die französischen Fuianzen sanie¬
ren sollen Diese Gesetzssverichläge werden der Kammer anfangs
nächster flache vorgelebt Kaden . Mit der Ernennung d : Monzies
zum Finanzminister ist zwar der Bestand des Kabinetts Herriot vor-
läufig gesichert, aber in den Wandelgängen der Kammer behauptete
man heute steif und sest,

daß das Kabinctt die nächste Woche nicht überleben unrde.
Entweder der neue Finanzminister werde mit den übrigen Kabinetts -
Mitgliedern in Konflikt geraten oder das Kabinett müsse den Wün¬
schen des Finanzminlsters nachgaben und seine Haltung in der Frage
der Botschaft beim Vatikan ändern . Denn de Monzie sei
immer für die Aufrechterhaltung diefer Votschaft eingetreten . Dies
würde aber eine vollkommene Verleugnung der Grundsätze bedeuten,
die das Kabinett bisher vertreten hat . Die oppositionellen Adgeord -
neten in den Wandelgängen der Kammer versichern , daß zweifellos
der Konflikt zwischen dem Kabinett und dem Senat nicht mehr aus -
zugleichen sei , so daß also kaum etwas anderes übrig bleiben würde
als die Kammer auszulösen . Uebr .gens wären auch die Ab -
geordneten der Mehrheit , die heute in der Kammer erschienen waren ,
der Anschauung , daß man mit der Auslösung der Kammer rechnen
könne . Wenn Herriot im Senat gestürzt würde, so würde das Ka-
dinett nicht demissionieren, sondern dem Präsidenten die Auslösung
der Kammer vorschlagen In der heutigen Nachmittagssitznng der
Kammer werden zwei oppositionelle Abgeordnete ihre Interpellation
über die Ursache der Demission Elementels einbringen und vonVdem
Ministerpräsidenten weitere Erklärungen über die Finanzpolitik des
Kabinetts erbitten . Herriot wird die sofortige Beantwortung der
Frage ablehnen . Man glaubt nicht , daß die Debatte heute stattfinden
wird.

Der neue Finanzminister hatte , als er heute um 12 Uhr das
Tlysee verließ , keine sehr zufriedene Miene . Er sagte den Journa -
luten . er dringe mit der Uebernahme des Finanzministeriums ein
schweres Opfer , um den Weiterbestand des Kabinetts zu sichern.
Allerdings hat man den Eindruck , daß de Monzie nicht mehr an die
Möglichkeit eines Weiterbestandes glaubt , denn die Finanzlage hat
sich besonders seit der Erklärung Amerikas, daß Frankreich keine neuen
Kredite erhalten softe, innerhalb 48 Stunden immer stärker verschlech-
!ert . Die Baisse des Franken dauert heute seit den ersten
Morgenstunden in schärfster Weise fort.

Staun wieder preußischer Ministerpräsident
Doch die Weimarer Koalition .

m . B :rlin , 3. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Leitung . ) Die Vormittagsstunden des heutigen Tages waren sowohl

Reichstag wie im preußischen Landtag durch eingehende Bespre -
Hungen bet Weimarer Parteien ausgefüllt . Sie kamen jedoch nicht
*echt vorwärts , da alles j >oti dem Ausgang der Ministerpräsidenten -
j^ hl im preußischen Landtag abhing . Man war hier zuerst noch recht
Optisch , allem, weil sich die Demokraten durch die Forderung der
Sozialdemokratie, Herrn Braun als Kandidaten für die Minister -
Präsidentschaft aufzustellen, etwas vor den Kopf gestoßen fühlte . In -
l° lgedesien brach mn im Reichstag die interfraktionellen Besprechun -
»en ab und vertagte sich auf den Nachmittag , bearbeiete aber dann Um

^ ani)*a0 die Demokraten , mit dem Erfolg , daß sie sich
^ .ueßlich ebenfalls für Herrn Braun aussprachen. Somit

ar also zu Beginn der heutigen Landtagssitzung die Weimarer
°QIttion wieder zusammengeschweißt , was um so ausfallender ist,

erst am Mittwoch bei der Wahl Höpker - Aschoffs das preußische
°us der Reihe tanzte und auf einen Beschluß aufmerksam

oenl ' in Preußen die Weimarer Koalition nicht mehr mit -
wnA rot'rden solle . Dieser Beschluß ist offenbar über Bord ge-

worden, wob ! mit Rücksicht auf die schon im Prinzip mit der
s -j

' ' vDemokratie erfolgte Einigung über die Aufstellung von Marx
öie Reichspräsidentschaftskandidatur .

Inf « Zusammentritt de « preusiisitien Landtaas wird dann
' " S«t Neuwahl des Ministerpri ^ enten geschritten . <£»

werden 432 gültige Stimmzettel , ein ungültiger und ein unbe -
schrieben« abgegeben . Die Mehrheit beträgt '216 Stimmen .
Der Kandidat der Weimarer Koalition , Braun , erhält 220
Stimmen , der Kandidat der Rechtsparteien , Dr . Peters , 170
Stimmen und der Kommunist Pieck 40 Stimmen . Braun ist
somit gewählt .

Der Reichsparleiausschuß des Zentrums für
die neue Kandidatur Marx.

Berlin , 3 . April . (Funkspruch .) Der Parteiausschuß des Zen-
trums trat heute vormittag im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung
zusammen. Nach einem kurzen Referat des Vorsitzenden Marx und
des Vorsitzenden der Fraktion Fehrenbach wurde folgender Beschluß
gefaßt:

Der Reichsparteiausschuß der Deutschen Zentrumspartei billigt
einmütig die Erklärung der am 31 . März und 2. April vom Reichs -
parteivorstand gefaßten Beschlüsse, die Präsidentschaftskan -
didatur Marx auch für die Wahl am 2 8. April auf-
recht zu erhalten .

x
TU . Stuttgart , 3. April . (Drahtbericht .) Der Landesvorstand

der Deutsch -demokratischen Partei ist bei dem Vorstand der Deutsch -
demokratischen Partei in Berlin dahin vorstellig geworden, für den
zweiten Wahlgang der Reichspräsidentenwahl Reichswehrminister
Dr . Eetzler als Kandidaten aufzustellen.

Umschau.
8. April 1925. 1

Mitten in das Hin und Her des Meinungsstreits um den Wür-
digsten für den Präsidentenstuhl , den Machtkampf der Parteien umdie Fuhrung tn Preußen und das Für und Wider des deutschen
Sicherheitsangebots platzt nun die Nachricht von der Krise desKabinetts Herriot . Ueberraschend konnte sie allerdings dem
nicht kommen , der mit einiger Aufmerksamkeit die innere und ins-
besondere Finanzpolitik des gegenwärtigen französischen Kabinetts
verfolgte und auch sah , wie die am Quai d 'Orsay betriebene Außen«
Politik mehr und mehr zu einer Isolierung Frankreichs in der Welt
fuhrt und logischerweise führen mußte. Einigermaßen überraschendkommt dagegen der Ausgangspunkt , an dem die schleichende Krise
offen zum Ausbruch kam und zur Demission des französischen Finanz -
Ministers Elemente! führte . Die persönlichen Streitpunkte zwischenHerriot und Elemente !, die gestern im Senat zum Austrag kamen ,tonnen keineswegs darüber hinwegtäuschen , daß sie nur das letzte Agenswaren , das den Stein ins Rollen brachte. Auch damit , daß derRucktritt des Gesamtkabinetts für diesmal noch unterblieb obwohler ernstlich erwogen wurde, und durch die Ernennung de Monzies zumFinanzmiuster das Ressort nur für die Dauer einer Nacht verwaistblieb, ist der nach unten tendierenden Entwicklung der französischenFinanzen kein rettender Damm erbaut . Nach wie vor bleibt die inden letzten Tagen besonders deutlich in die Erscheinung tretende Er -
schutterung der Position Herriots bestehen , und man wird gut tunin den nächsten Tagen mit besonderer Aufmerksamkeit die Dinge zuverfolgen, die sich bei unserem westlichen Nachbarn ausreifen .

*

Was dort drüben sich vorbereitet , ist mit dürren Worten gesagt-der Beginn der Inflatio .n in Frankreich . Am Mon .ag
dieser Woche nahm der Senat die Budgetberatung auf. die von Ver-
suchen hinter den Kulissen begleitet war . die zwischen Senat und
Kammer bestehenden Meinungsverschiedenheiten zu überbrücken . Es
mußte von vornherein klar sein , daß der Senat sich mtt den vom
Linksblock in der Kammer vorgesehenen weitgehenden Reformen
nicht werde befreunden können , so daß man in Kreisen der Oppo-
sition schon mit der Möglichkeit rechnete , dem Kabinett den Garaus
machen zu können . Gestern kam nun in der Senatssitzung die Bombe

.dadurch zum Platzen , daß Elemente ! aus der Schule plauderte und
die Absichten der Regierung vorzeitig verriet , was ihm die Ungnade
Herriots zuzog . Daß dieser alle Ursache hatte , mit seinem Plane
hinterm Berg zu halten und Elemente! zurückzupfeifen , wird sofort
erklärlich, wenn man hört , daß in der nächsten Zeit für vier bis
sechs Milliarden neue Banknoten zur Ausgabe gelan-
gen sollen . Es nützt auch nichts, wenn man vorderhand noch so tut .
als ob diese Verstärkung des Banlnotenumlaufs mit Inflation ?-
Politik nichts zu tun habe . Nicht nur der Senat , sondern auch die
Pariser Börse und die Welt sind hellsichtig genug, hinter dem
Schleier der bemäntelnden Ministererklärungen das Gespenst der
zerrütteten französischen Finanzen zu erkennen , über deren wahren
Stand man bisher auch in Frankreich sich hinwegzutäuschen versuchte .
Genau so fing es auch in Deutschland an , daß man die Decke für
den Bankennotenumlauf mehr und mehr verengerte . Auch bei uns
spielte bei den Konsolidierungsbestrebungen der deutschen Währung
der Gedanke mit , eine besondere Inlands - und Auslandswährung zn
schaffen, bis man schließlich der besseren Lösung , der Rentenmark den
Vorzug gab. In Frankreich soll der jetzt gesetzliche Maximalbaiikno '.en-
Umlauf von 4l Milliarden durch eigene Noten für Handelszwecke
vermehrt werden , um die geldlichen Bedürfnisse von Handel und
Industrie zu befriedigen . Wie sich diese vorerst noch versteckte In -
slation an den ausländischen Börsen auswirken wird , läßt sich leicht
an dem in den letzten Tagen recht erheblichen Rückgang des franko»
fischen Frankens ermessen .

*
Im Auslande ist in der letzten Zeit nicht nur ein Schwinden

des finanziellen , sondern auch des moralischen Kredits
Frankreichs eingetreten , wobei die finanzielle und die morali -
sche Komponente der nach unten weisenden Kurve aufeinander in
wechselseitigem Sinne einwirken. Zu der moralischen Kreditminderung
Frankreichs trug in erster Linie das Verhalten Herriots gegenüber
dem deutschen Sicherheitsangebot bei . Von Tag zw
Tag werden im Quai d'Orsay immer neue Bedenken und Vor-
behalte gegen die deutschen Vorschläge ausgebrütet , die niemand ««
so unbequem gekommen sind, wie gerade der trotz Londoner M >»
kommen in Frankreich herrschenden Einstellung zu Deutschland. Die
„Liberte " hat schon recht, wenn sie in dem deutschen Schritt eine fein
angelegte diplomatische Demarche von großer Tragweite erblickt
und schreibt , daß die deutsche Politik eine Methode verfolge, der
V i s m a r ck aus der Tiefe seiner Gruft Beifall spenden müsse. Die-

Verwirklichung der deutschen Vorschläge würde allerdings den Zu*

sannnenbruch der von Poincarö und Foch inaugurierten und von
Herriot weiter befolgten Politik im Gefolge haben und dem Wunsche
Frankreichs, am Rhein zu bleiben , endgültig einen Riegel msch «*
ben . Daß das immer nach Ruhe und Sicherheit schreiende Frankreich
durch seine nur durch Bedingungen verklausulierte Verhandlung ?-

bereitschaft über die deutschen Paltanregungen wenig Neigung zur
Konsolidierung des europäischen Friedens bewies , verbuchte ihm die
Weltmeinung mit einem neuen Eintrag auf der Debetseite des

französischen Soll und Haben. Die Folge davon ist zunächst die von
Amerika und England ziemlich offen ausgesprochene Kreditsperre für
Frankreich. Herriot hätte nicht nur eine schöne Geste gemacht , wenn
er . wie beispielsweise England und Japan , die Teilnahme Frank-

reichs an der von Eoolidge vorgeschlagenen Abrüstungskonferenz zu-

gesagt bätte , sondern auch eine für Frankreich glücklichere Polln !

getrieben als die, die sich durch die französische Rüstun ^spolitik und
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das Verbleiiben am Rhein kennzeichnet . Dies und im Zusammen -
hang damit das SchuldenprMem , das durch Frankreichs Schuld
immer noch keiner Lösung entgegengebracht wurde , mutzte eben die
Kreditmirfderung und Isolierung Frankreichs im Gefolge haben .
3a die 'en mehr oder minder außenpolitisch umrissenen Schwierig -
keiten treten dann noch die im Innern Frankreichs sich auswirkenden

Gegensätze infolge der elsaß - lothringischen Frage — und es gibt in
dem Sinne mit viel mehr Recht eine „elsatz- lothringische Frag ?" ,
als zur Zeit der Vereinigung der beiden Provinzen mit dem deut -
schen Mutterlande — , des Universitätsstreites und der von Tag zu
Tag fortschreitenden Geldentwertung , so daß der Ritz im franzö -
fischen Kabinett nur als verkleistert , nicht aber gehellt gelten kann .

!Pf ;

Spannung zwischen Polen und AuWand
Der Jwi chensal ! in Minsk .

pfp Moskau , Z. April . sDrahtmeldnng unseres Berichterstat¬
ters .) Die Spannung zwischen Sowjetrußland und Polen dauert an.
Bis zur Stunde ist keine Antwort von Warschau eingetroffen auf die
äußerst scharfe Note , welche Tschitscherin gestern dem polnischen Bot -
schaster hier übergab und in welcher die russische Regierung energisch
Protest erhob geqen das Verhalten des polnischen Konsuls Kaschewsky
in Minsk , der einen polnischen Priester gegen die Haftnahme seitens
sowjetrnssischer Beamter in Schutz nahm . Zwar ordnete die polnische
Botschast die sosortige Auslieferung des Priesters an . aber der For -
derung Tschitscherins auf Abberufung des Konsuls ist nicht Folge
geleistet worden .

Polenfemdliche Kundgebungen in Rußland.
£§ 3 Moskau , 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Stimmung gegen Polen wird täglich erbitterter , und Kundgebun -
gen seitens der Arbeiter und Bauern finden in allen Teilen Rüg -
lands statt . Eine grotze Menschenmenge demonstrierte heute wieder
vor der polnischen Botschast . In eingeweihten Kreisen lätzt man kei -
nen Zweifel darüber , datz ernste Komplikationen zu er -
warten sind . Der Rote Tschitscherins nach sollte für zwei revolu -
tionäre russische Offiziere , welche in Polen gefangen genommen wor -
den waren , ein in Minsk gefangener polnischer Priester ausgetauscht
werden . Die zwei russischen Offiziere wurden während
des Transports in der Nähe der russisch -polnischen Grenze von dem
Befehlshaber des polnischen Begleitkommandos niedergeschos -
f e n . Daraufhin wurde die Wiederiräjaftnahme des polnischen Prie¬
sters angeordnet , eine Matzregel , der sich der polnische Konsul wider -
fetzt zu haben scheint , dadurch , datz er den Priester unter den Schutz
der diplomatischen Immunität stellte . Die russische Regierung wen -
det hiergegen ein , datz sich die Immunität des Konsuls nicht auf einen
unter Anklage stehenden Verbrecher erstreiken könnt « .

★
C=P Kiew , 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der ukrainische Präsident Petrowsky hielt eine Rede vor einer Ab -
ordnung von Arbeitern , in der er aufs schärfste gegen die Tötung der
beiden revolutionären Offiziere Einspruch erhob . Petrowsky spielte
auf einen drohenden Krieg mit Polen an . Die ukrainische Regierung
werde kaum im Stande sein , den Druck der Arbeiter und Bauern ganz
aufzuhalten . Die ukrainische Regierung stehe auf dem Standpunkt ,
datz die Zentralregierung von Moskau auf jeden Fall Matzregeln er -
greifen sollte , welche eine ähnliche Handlungsweise seitens Polen
ein für alle Male ausschließt .

Aussland in Siidweslawka.
T .U . Paris , 3. April . (Drahtbericht .) „Daily Expreß " meldet

aus Kapstadt , daß sich in der früheren deutschen Kolonie 600 Rehobtos
empört haben . Die Aufständischen sind mit modernen Feuerwaffen
ausgerüstet . Die Behörden haben ISO Polizisten mit sechs Maschinen -
gewehren an den Ort des Aufstandes entsandt ; außerdem werden
alle verfügbaren Truppen zusammengezogen , um die Aufstands -
bewegung niederzuwerfen . Die Führer des aufständischen Stammes
haben telegraphisch den Völkerbund um seine Jnterven -
tion ersucht .

Gleichzeitig laufen beunruhigende Nachrichten aus dem Betsch-,
llana - , dem Basuto - und dem Swazi -Lande ein .

v. 0 . London , 3. April . (Drc>>tmeldung unseres Berich erstatters .)
Offiziös wurde gestern mitgeteilt , daß die Sommerzeit am IS.
April um 2 Uhr morgens in Kraft treten wird .

Die SicherheNssrage .
Ein englischer Wink an Frankreich .

v. o . London , 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Times " kommen an leitender Stelle noch einmal auf die Pakt -
pläne zurück und sagen , es sei ausgeschlossen , datz man , wie es in
Frankreich gewünscht werde , wegen jeder neuen Grenze in Europa
neue Pakte abschließen sollte . Darauf würden sich die Dominions
nicht einlassen , und Großbritannien könne nicht mitmachen . Es scheint ,
datz Frankreich die Absicht habe , eine große Anzahl solcher Pakte auf
dem Kontinent abzuschließen nach dem Muster des Genfer Protokolls .
Das fei Sache der Franzosen , und Großbritannien sei es gleichgültig ,
solange es nicht beteiligt sei. Großbritannien habe bereits eine große
Verpflichtung übernommen mit Bezug auf die entmilitarisierte Zone
am Rhein , und es sei bereit , den Pakt abzuschließen , wenn Deutschland
mitmachen wolle . Mehr könne man nicht tun , und eine bessere Garan -
tie für den Frieden im Westen könne man sich nicht wünschen .

Der Zwischenfall Sthamer - Chamberlain.
V. v . London , 3 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die englischen Zeitungen nehmen wenig Notiz von dem Roman , den
das „ Echo de Paris " gestern über die Beziehungen zwischen Chamber -
lain und Sthamer zu erzählen wußte . An offizieller Stelle weigerte
man sich natürlich , bestimmte Erklärungen zu geben und sagte , daß
man nicht jede in einer Zeitung veröffentlichte Geschichte dementieren
könne . Aber der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "

glaubt mitteilen zu können , daß in britischen Kreisen die Veröffent -
lichung kleiner Zwischenfälle nur unangenehm berühren werde . In
London habe der Zwischenfall gerade das Gegenteil von Mißtrauen
ergeben . Die Antwort Strefemanns auf die Anfrage Ehamberlains
habe sofort die Klarheit , die Logik und Aufmerksamkeit seiner
Stellungnahme und seiner Politik ergeben . Dieser Darstellung des
„Daily Telegraph " kann zur weiteren Klärung der Angelegenheit hin -
zugefügt werden , daß das Mißverständnis daraus entstand , daß Cham -
berlains Erklärungen im Unterhaus auf dem Bericht beruhten , wel -
chen der britische Botschafter in Berlin geschickt hatte . Dr . Sthamer
glaubte , daß das , was Chamberlain gesagt hatte , nicht ganz dem ent -
spreche, was in seinen Informationen stand . Chamberlain frug in
Berlin an . und die Antwort kam sofort , daß die von ihm im Unter -
Haus abgegebenen Erklärungen richtig seien , so daß keine Ursache vor -
Händen ist, Dr . Sthamer die Sache übelzunehmen , was übrigens in
Berlin bereits offiziös erklärt wurde .

Um die Abrüstungskonferenz.
TU . London , 3. April . (Drahtbericht . ) In englischen politischen

Kreisen , so schreibt „Daily Telegraph "
, interessiert man sich in hohem

Maße für die Haltung Frankreichs gegenüber der Absicht des Präfl -
denten Coolidge , eine Abrüstungskonferenz einzuberufen . Man könne
ohne weiteres sagen , daß jede von Washington zu einem solchen
Zweck ausgehende Einladung von London eine schnelle und günstige
Antwort erhalten würde . Wie immer auch die Haltung der übrigen
Mächte sei , das anglo - amerikanisch 'e Zujammenwir -
ken in der Friedens - und Wiederau fbau ^ rbeit sei
eines der hervorragend st en Ziele der Gegenwart
und besonders der britischen Regierung . Uebrigens sei das britische
Reich heute ebenso im Pazifistischen Ozean interessiert , wie an den
europäischen Problemen . Es verlautet , daß die Abneigung Herriots
gegen jede Wrüstungskonferenz unter amerikanischen Auspizien gegen -
wärtig nicht nur auf die in Paris geäußerten Gründe zurückzuführen
sei, sondern auf den Druck derjenigen seiner Kollegen , die eine her -
vorragende Rolle bei der Abfassung des Genfer Protokolls gespielt
hätten .

Wieder eine schwere Explosion.
-S5 Arnstadt , 3 . April . (Funkspruch . ) Heute morgen gegen 10 Uh«

erfolgte in der AutomobUsabrik Rudolf Ley eine gewaltig «
Explosion . Die Detonationen waren weithin in der Stadt ver »
nehmbar . Das ganze Kesselhaus flog in die Luft . Die Trümmer
bergen eine Anzahl von Arbeitern unter sich. Es gab neben Schwer »

verletzten auch T o t e . deren Zahl noch nicht feststeht. Di - Aufräu -
mungsarbeiten sind in vollem Gange .

Nach einer weiteren Meldung ist das Unglück daraus zurückzu»

führen , daß der Gaskessel des Heizapparates explodierte . Bi » jetzt
wurden IS Verwundete festgestellt . ,

Zum Kamineinsturz bei Leipzig.
T .U . Leipzig , 3. April . (Drahbericht .) Zu dem Schornsteinein «

stürz auf dem Braunkohlenwerk Bohlen der Sächsischen Werke A .- G.
wird ergänzend gemeldet , datz die Steinmassen des 110 Meter hohe «
Bauwerks zehn Schorn st einfeger unter sich begruben .
Die Rettungsarbeiten wurden sofort energisch in Angriff genommen ,
doch war eine wirksame Hilfe angesichts des grotzen Trümmerhaufens
unmöglich . Die Ursache des Einsturzes konnte noch nicht f e st-
gestellt werden . Von einem Teil der einstürzenden Masten wurde
eine Mauer des Kesselhauses eingerissen . Hierbei wurden drei
Maurer verletzt ; einer davon ist inzwischen gestorben . Bis in den
frühen Morgenstunden war noch kein Verunglückter ge «
borgen . j

Gin Unfall auf dem Bahnhof Leipzig -Leutzfch .
TU . Leipzig , 3 . April . (Drahtbericht .) Auf dem Bahnhof Leipzigs

Leutzsch fuhr heilte nacht der Durchgangszug 7143 auf den Durch ,
gangsgüterzug S737 infolge Ueberfahrens des Haltesignals auf . De«
Oberschaffner Ernst wurde getötet , der Schaffner Matthies verletzt .
Der entstandene Schaden ist schr erheblich . ,

Kriegsopserdemonslralion in Haris .
F . H. Paris , 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter « .)

Eine Anzahl von Kriegskrüppeln und Kriegerwitwen . die Aufrufe
trugen , veranstalteten gestern abend vor dem Ministerpräsidium «ine
Kundgebung . wobei sie die Aufrechterhaltung der gesetzlichen Ver -

fügungen forderten , die sich auf die obligatorische Verwendung von
Kriegskrüppeln und Krisgerwitwen ini Dienste der öffentlichen Ver

waltung beziehen . Später empfing der Generalsekretär des Mir -«

sterpräsidenten . den man verständigt hatte , eine Abordnung :<&

Demonstranten , die ihm ihre Wünsche bekannt gaben

»HctternarfiridJKnÖienH der boviliben gontttaroettermort « « mUraht .

Stationen

Luitdruck
in

Meere »-
Niveau

I em? e>
r# tur

0 °

© efttiflt
höchst -
tu arme

Niedrigst ,
! emper
nachts

«Bett «

Wertlieim
Königstuhl'Karls ruft - . . . . . .
Baden - Baden . . . . .
Badenweiler . . . . ,
3t . Blasien . . . .
Villingen
,<eldb - >aer 5o <

760.6
7̂ 0 4
760.4
780 .7 e

708 .6 ,1
660 .Ö- •

»
7
6
7

10
2
1
3

17
13
17
16
16
12
13

7
1
|

Nebel
wolienlo »

wollig
wolkig

halb bedeckt
wo lenlos

halb bedeckt
vedecki

Allgemeine A5,tterungsuver,,iyr . joereiaje ue»
Hochdruckgebietes dauerte in Süddeutschland gestern das milde , teil -

weise heitere Wetter fort . Heute tritt stärkere Trübung ein , da von
Frankreich eine Tiefdruckrinne vordringt , bei deren Vorubergang
bald Niederschlag mit nachfolgender Abkühlung zu erwarten ist.
Später wird unter dem EiHksluß des Hochdruckgebietes über den britl «
schen Inseln die Bewölkung wieder abnehmen und langsame Wredev .
erwärmung eintreten . „ ,

Wetteraussichten für Samstag , den 4. Avril 1925 : Nact, vorüber¬
gehender Trübung und Niederschlägen mit nachsalzender Abkühlung
später wieder abnehmende Bewölkung und langsame Erwärmung .

Schneeberichte .
Feldberg . 3. April , früh : 120 Zentimeter vereister Schnee . 8 Grad

Wärme , leichter West , bedeckt . Skibahn gut . Gute Sicht .
Ruhstein , 3. April , früh : Südabhang durchschnittlich 30 Zenti -

meter , Nordabhang ca . 60 Zentimeter , bedeckt , Firnschnee , Skibah «
fahrbar bis Querstraße Seebach .

Wa Erstand Vev Rdein « :
Schusterinsel . 3. April , morg . 6 Uhr , 70 (gest. 6) Zentimeter .
Kehl , 3. April , morg . ö Uhr , 184 (gest. 4 ) Zentimeter .
Maran , 3 . April , morg . 6 Uhr . 345 ( gest. 4 ) Zentimeter .
Mannheim , 3 . April , morg . 6 Uhr . 246 (gest. 2) Zentimeter

Der Glückliche .
Von

« ans Fredersdorf),
Er trat ins Zimmer , leicht , beschwingt , die Augen strahlend , den

Click ins Wesenlose gerichtet . Leute saßen um den Teetisch ; er grüßte
mit einem zarten , seh,; verinnerlichten Lächeln . Nahm Platz und mit
«iner sanften Verbeugung dankend den Tee aus einer Frauenhand
entgegen . Trank verträumt davon , ließ sich von der Bäckerei reichen,
knapperte traumverloren . Man sprach : er hörte mit halbem Ohr . be-
gnügte sich mit , flachen Bemerkungen .

Eine Dame nannte ihm mit Schauder und Entrüstung in der
Stimme die neuesten Preise für Stoffe . Er lächelte verbindlich und
sprach : ,Mie nett !"

Man hielt seine Antwort für einen giftigen Witz . Ein Herr be-
merkte , daß es ausgeschlossen sei , sich einen Anzug fertigen zu lassen ,
man könne diese Preise nicht mehr bezahlen . Worauf er . der nur zwei
Worte der ganzen Rede vernommen , den Blick träumerisch in die
Weite gerichtet , sagte : „Das ist ja alles so furchtbar nebensächlich !"

Innerlich empört , äußerlich lächelnd , ging man darüber hinweg .
Immerhin rief eine Dame impulsiv , wenn auch nicht ohne Pose :
»O , verständnislos für die Nöte seiner Mitmenschen !"

„Verzeihung !" rief er darauf eifrig ; er war der Meinung , jemand
gestoßen zu haben .

„Wie lange werden diese scheußlichen Wirtschaftszuständ « auf der
ganzen Welt noch dauern ?" fragte jemand bekümmert und „Hoffent -
lich ewig !" gab er mit Leidenschaft zur Antwort .

Da aber brach die Entrüstung sturmhaft los .
„Aber bitte . . . aber bedenken Sie doch . . . wissen Sie d:nn .

was Sie damit heraufbeschwören ?"
Er aber stand aus . strahlend , verklärt , den Blick sehr glänzend

nach oben gerichtet , und die Arme ausbreitend , sagte er mit klang -
voller Stimme , langsam , weihevoll wie ein Gong : „Ich weiß nichts ,
gar nichts , ich weiß nur , daß sie mich liebt !"

Still war 's für Sekunden , dann wurden weibliche Seufzer laut ,
jungfräuliche Blicke fielen weich auf den Teppich und blieben dort
teils träumend , teils schmerzlich haften . Männer lächelten schmun-
zelnd , ältere Damen blickten aus leichtumflorten Augen , an denen
Bilder aus vergangener Jugend vorüberzogen . Alle aber dachten ,
ras eine Stimme leise und verloren , neidlos und doch von leisem
Schmerz bewegt , sagte :

„Glücklicher !"

Rudolf Steiners Lebenslang , Dr . Rudolf Steiner wurde am
27 . Februar 1861 geboren . Die Eltern Kotten ihre Heimat in Nieder -
Tierreich . Der Vater , erst an einer Bahnstation in der südlichen
Steiermark angestellt , wurde später nach Kraljevic an der ungarischen
Grenze versetzt Dort wurde Rudolf Steiner geboren . — In seiner
Jugend suchte er sich durch Selbstunterricht weiterzubringen . Zum
Beispiel eignete er sich die Geometrie au » dem Buche eines Lehrers

an . das er bei diesem liegen sah. Da er Eisenbahningenieur werden
sollte , besuchte er die Realschule in Wiener - Neustadt . Elfjährig be>
gann er , sich aus eigener Krait das physikalisch- chemische Weltbild zu
erarbeiten . Die analytische Geometrie , Trigonometrie und die Dis -
ferential - und Integralrechnung erarbeitete er von sich aus . lange
bevor sie schulmäßig an ihn herantraten . Kants Kritik der reinen
Vernunft , die er in einem Buchladen ausgestellt sah , erwarb er sich ,
indem er Geld zusammensparte , um sie , zumeist während der Schul -
stunden , zu studieren . D-cyu kam das Studium der Geschichte.
Kirchengeschichte — alles neben der praktischen Arbeit , die er für den
Haushalt der Eltern , die unbegütert waren , verrichtete . Von seiner
Brbeitsenergie spricht auch der Umstand , daß er von seinem
15 . Jahre an seine Mitschüler unterrichtete . Naiff Absolvierung der
Realschule besuchte er die Technische Hochschule in Wien . Die Be -
Handlung der Naturwissenschaft , wie sie an der Universität getrieben
wurde , regte ihn an . konnte ihn aber nicht befriedigen . In diese
Zeit fällt die erste Beschäftigung mit der Metamorphosenlehre
Goethös . — Bis zum 30. Lebensjahre wirkte er dann lange Zeit
als Erzieher in einer Familie , wo er neben der Erziehung dreier
normal veranlagter Knaben einen zurückgebliebenen , apathischen
11jährigen Jungen durch eigens ersonnene Methoden so weit för -
derte , datz er das Gymnasium absolvieren konnte . Hier tst der Keim
seiner späteren pädagogischen Leistungen zu suchen. — Im Jahre
1884 begann er die Naturwissenschaftlichen Schriften Goethes in der
„Deutschen Nationalliteratur " von Joses Kürschner herauszugeben .
Vier Jahre später begann seine Mitarbeit am Weimarer Goethe -
Archiv . Während dieser Zeit machte er in Rostock das philosophische
Doktorexamen . In der Folge erschienen seine Bücher „Wahrheit und
Wissenschaft "

, „Philosophie der Freiheit "
, „Goethes Weltanschauung

"
,

.die seine späteren anthroposophischen Werke erkenntnis - theoretisch
fundieren .

1901 begann seine anthroposophische Tätigkeit als Generalsekre -
tär der Theosophischen Gesellschaft . Die Gründung der Anthropo -
sophischen Gesellschaft fand im Jahre 1912 statt . Zu den eigentlichen
anthroposophischen Werken gehören : „Teosophie "

, „Die Geheim -
wissenschalt "

, „Wie erlangt man Kenntnisse höherer Welten ? " und
andere . Geschichtliche und religionsgeschichtliche Werke sind : „Die
Rätsel der Philosophie

"
„Das Christentum als mystische Tatsache "

und andere . Unter den Schriften , die soziale Probleme behandeln ,
ist vor allem zu erwätmen „Die Kernpunkte der sozialen Frage "

. —
Die anthroposophische Weltanschauung -and einen künstlerischen Aus -
druck im Bau des 1313 begonnenen Goetheanum in Dornach , in
dem im Jahre 1320 die ersten anthropösophischen Hochschulkurse statt¬
fanden . Bis zur Zerstörung durch Feuer in der Silvesternacht 1922
bot es zahlreichen pädagogischen , wissenschaftlichen und künstlerischen
Veranstaltungen Raum : unter anderem wurde eine neue Beweg ' ngs -
kunst. die Eurhythmie . ausgebildet . — Die Waldorfschule in Stutt -
gart , ebenfalls eine Scköpfunq Rudolf Steiners , umfaßt gegenwär¬
tig 800 Kinder und 60 Lehrkräfte . Die Anthrovowpbilche Gesellschaft
in ihrer gegenwärtigen Form , die mit Rudolf Steiner ihren Bor -
sitzenden verliert , ist eine öffentlich ? — Sektiererei und politische Be -
tätigung lehnt sie für sich ab , Ihr Mittelpunkt ist Dornach . —> Di «

Kurse wurden seit dem Brande ohne Unterbrechung fortgeführt und
gleichzeitig der Bau eines neuen Eoetheanum in Angriff genommen .
Trotz seiner Krankheit setzte Rudolf Steiner seine umfassende Wirk -
samkeit unermüdlich bis zu seinem letzten Tage fort . Er hat seine
physischen Kräfte restlos im Dienste seines Lebenswerkes aufgeopfert ,
und darin ist letzten Endes die Ursache seiner Krankheit und seine »
Todes zu suchen.

Geschichten von „Fahrenden " . Von fahrenden Komödianten er-

zählt AlbertDoualas allerlei Lustiges in seinen soeben erschienenen
, Memoire ? os Mummers " . Er kam einmal mit einer Schmiere ,«
eine kleine Stadt , in der schon vorher einige ander «
Truppen gespielt hatten . Bei ihrer Ankunft wurden ste von den
Einwohnern ziemlich mißtrauisch betrachtet , aber schließlich horten st«
eine Frau befriedigt sagen : „Das scheint eine erstklassige Truppe zu
sein : sie haben alle Mäntel !" In einem Stuck , das sie aufführten ,
pielt die Gattin , die einen Fehltritt begangen hat , dem vergebende «

Ehemanne ein Stück aus Tschaikowskis „Pathetique vor . Da die
Schauspielerin nicht klavierspielen konnte , so trug ein Pianist das
Stück aus einem Flügel hinter der Bühne vor . Aber plötzlich bricht
der Stuhl mit der spielenden Schauspielerin zusammaen , und wah¬
rend sie sich im höchsten Schrecken auf dem Boden befindet , ertöne »
die wehmütigen Klänge unentwegt weiter

Vor dem Alopjlockhause zu Quedlinburg.
Von

Ludwig Bäfe .

Diese Wände horchten seinem Schritt ,
der beflügelt von dem hellen Glanz «
jungen R uHm's ob diesen Dielen glitt ,
sessellos in gottberauschtem Tanze .

Diese Fenster öffneten den Blick
in die heil '

ge freie Hermannserde ,
und es sprach urewiges Geschick
bibelfreudig dort vom Ahnenherde .

Wintertrübe , Frühlingsjubellauf ,
Sommerrausch und wehes Herbstesschwelle »
rissen seine zarte Seele auf ,
ließen edler Rührung Tränen quellen .

Hoben ra 'ch ein Adlerherz empor
aus der Freunde Arm in trunk -ne Ferne « .
Durch die Flure donnerte der Chor
Hallelujah von befreiten Sternen . j

Krän ' e hängen schwer vom bohen Dach,
tief umflammt von roten Morgenfeiern .
Strom der schütternd von hier auswart » traA .
^vle Welten herrlich zu erneuern ^
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Die Johann Orih-Legen0en .
Loa

R. Zanker , Stuttgart ,
Seit 85 Jahren ist der einstige Erzherzog Johann Salvatot von

Oesterreich, mit seinem bürgerlichen Namen Johann Orth , ver-

Bollen
mit seiner Segeljacht „Santa Margaretha " an der patagoni -

en Küste in einem furchtbaren Sturm « samt semer Millq Stubel .
m Wiener Bürgermädchen, untergegangen und doch tauchen immer

wieder Nachrichten auf . Johann Orth lebe noch oder sei jetzt erst da
vnd dort gestorben. Genaues Uetz sich nie feststellen , meistens waren
es Abenteurer , die sich seinen Namen beilegten. Vor 3 Jahren beyrub
man einen angeblichen Johann Orth in Italien , vor 2 Jahren einen
in Newyork. Im donigen Columbus -Spilal war ein Mann gestorben,
der sich Dr . Orlow genannt hatte und von dem man angeblich über-
zeugt war , dag er Jobann Orth war . In den letzten Tagen nun erst
ist' wieder in Wien ein ögjäbriger Hausierer namens Albert Göbel ge¬
storben, von dem man ebenfalls behauptete , er sei Johann Orth ge°
Wesen.

*
Und nun . wer war eigentlich Johann Orth ? Di«

Antwort ist einfach und doch nicht leicht . Einsach nach dem „Gotha"
zu reden, wäre zu sagen: Erzherzog Johann Nepomuk Saloator von
Oefterreich-Toscana ist der jüngste Bruder des letzten Großherzogs von
Toscana , Ferdinand IV., der am 22 . März 1860 seinen Thron durch
die Vereinigung des Großherzogtums Toscana mit Sardinien ver-
leren hatte . Eine Tochter dieses war die Erzherzogin Luise Antoniette
Maria von Toska , geb . 2. Sept . 1870, die sich am 21 . November 1891
mit dem damaligen Kronprinzen Friedrich August von
Sachsen , dem Neffen des Königs Albert und dem ältesten Sohn de»
Königs Georg von Sachsen , vermählte . Die Eh ? war unglücklich und
mancherlei Vorgänge drangen an die Öffentlichkeit . Am 11 . Februar
1903 wurde das Paar geschieden und die ehemalige Kronprinzessin
»on Sachsen wurde die Frau des italienischen Musikers T o s e l l i und
hat al » solche noch viel von stch reden gemacht . Also Frau Tosellts
Oheim war Johann Orth , der im Jahre 1889 auf die Vorzüge seiner
Geburt und ^ ines Standes — wie lein Neffe Erzherzog Leopold Fer -
dinand und Bruder von Frau Toselli, der sich , als er eine Schauspiele»
rin heiratete . Leopold Wölfling nannte — verzichtet hatte , sich mit
Milly Stubel , einem echten einfachen Wiener Mädel , vereinigte ,
Echiffskapitän wurde , eine Reise mit Holz im Hochsommer 1890 mit
seinem Schiff „Santa Margaretha " unternahm und zwischen La Plata
«nd Valparaiso an der südamerikanischen Küste mit seinem Schiff
verscholl . . .

*
Johann Repomuk Salvatar war ein Sonderling . Nebte nicht da»

höfische Leben und fühlte sich auch nicht zur militärischen oder diplo¬
matischen Laufbahn hingezogen. Die Geheimnisse de» Spirille »
wus , damals schon eine Modekrankheit wie heute noch, zogen ihn
wehr an als Staatsgeschäfte . Er studierte eisrig die damalige Litera -
tur und beteiligte sich an Experimenten . Er bracht« es sogar soweit,
dag er in einer Sitzung , der viele Mitglieder des Hofes und der
österreichischen Aristokratie anwohnten , das damals „berühmte" Me¬
dium Bastian al» Schwindler entlarven konnte.

Er hat später darüber eine Broschüre geschrieben , wandte sich
« ich der Dichtung zu und schrieb ein Ballett , da» an der Wiener
Hosoptr dann auch aufgeführt wurde . Dazu besah er ein großes Ver»
wögen, da» er teilweise sür Kunstschätze, Antiquitäten und Bücher an»
legte . Letztere wurden im Herbst de» Jahres 1912 im Kunsthaus
von Gebr. Heilbronn in Berlin versteigert und auf über 2 Millionen
bewertet , dazu kam nach seiner Todeserklärung noch ein bar Ver-
wögen von ca. 1 )4 Mill . Gulden. Johann Orth war also ein stein -
» e i ch « r Ma n n , der als mittelgroß , schlank, ja schmächtig geschildert
wird , von einfachem gewinnenden Wesen, bescheiden und zurückhaltend
im Umgang. Ab urtd zu kam er in den Modesalon der Wienerin
Nunziante Stubel . Sie war die älteste Tochter eines Beannen de*
Grasen Salm , eines feinen, hoch - und besonders sprachgebildeten Man -
*<s , mit einem Ballettänzer der Oper verheiratet und eine vornehme
Schneiderin des Wiener Hofes.

Dort verbrachte der Erzherzog fast täglich gemütliche Stunden an
der Seite der hübschesten und elegantesten der Schwestern Stubel :
•Willy , die der Erzherzog als Ehoristi« am Tarltheater erstmals
Stehen , kennen lernte uns auf den das stille bescheidene Mädchen, der
^ yp de » süßen Wiener Mädels . Schnitzlerischea Stils , mit braunen
Rehaugen , tiefen Eindruck gemacht batte .

Er hatte sie dann sobald als möglich von der Bühne weggenom-
wen. Zwei andere Schwestern von Milly Stubel , Lori und Jenny ,
Ovaren bekannte Operettensängerinnen ihrer Zeit und auch in Deutsch-
« nd , England , Amerika usw . bekannt. Lori , einst eine echte Wiener
Soubrette , lebte noch vor einigen Jahren in Wien als Ecsangslehre -
Nn. Aber von allen war doch M i ll y, eine schlanke Blondine , die
hübscheste. Täglich nahm dort dann in der Seilergasse im kleinen
jWobcsalon der Erzherzog sein Frühstück ein : Würstchen mit Kren,
« r machte aus seinen Beziehungen zu Milly kein Geheimnis und vec-
Klagte sie dann auch , zu ihm ins Palais zu ziehen , wo er ihr die
« teile einer Beschließerin anwies und sie dann zur Hausdame machte .

^ Inzwischen war Erzt -erzog Johann Saloator in die Mitte der

Presse lMendauSaave ? Skr . 15b . fcette S .

dreißig
"

aufgerückt. Seine Beschäftigung befriedigte ihn nicht, auch
ke, dag er ' 'der Gedanke, dag er seine ausrichtig geliebte Milly nicht als Gattin

heimführen konnte . Nach langen Kämpfen faßte er den Entschluß ,
C"T seine Prinzenrechte zu verzichten und unterzeichnete am IL . Olk .
Mg _ 37 Jahr « alt — die V e r z i ck, t u r k u n d e und wurde als
Johann Orth einfacher Bürger . Er nahm dann leinen
Aufenthalt auf der kleinen Insel Orth im Traunsee bei Gmunden.
wo auch seine Mutter lebte. Ob er dann seine Millq geheiratet hat ,

die Welt nie ersahren , die Welt , die auch davon sprach, dag die
milcht des Erzherzogs in die Einsamkeit mit der Tragödie von Meyer-
J!n8 zusammenhänge. Danach soll Erzherzog Johann mit dem Kaiser
«Nanz Josef in Streit darüber geraten sein , dag der Hos die Version
Aufrecht erhalten wolle , dag Kronprinz Rudolf und seine Geliebte,dle Baronesse Vctsera , Selbstmord begangen tätten . Beide seien" 'nordet worden und Erzherzog Johann habe diele Tatsache der

nicht verschweigen wollen. Er habe dem Kaiser seinen Säbelw- - v ... «jvi» *»» • !* » jiim.li
Zerbrochen vor die Fuße geworfen und sei dann auch tätlich geworden,
darauf sei er geflohen u. man babe dann mit Absicht die Nachricht von
dem Schiisoruch und seinen Tod verbreitet . Dem stecht aber die Tat -
Lchr gegenüber, daß erst im vorigen Jahre wieder von « nem Oskar^ ittmar -Verlrn etilem Mann von mehr als 80 Jahren , in der
xFrankfuiter Zeitung " mitgeteilt wurde , dag er seinerzeit, 1890 >nLa Plata Johann Orth in einem vornehmen Restaurant Mit
p 'nem schwedischen Kapitän kennen lernte uiu> von ihnen erfuhr , dag
sie eine Ladung Holz von Schweden gebracht und nun Weizen ver-
nachtet hatten . Dtttmar wurde von Orth eingeladen , ihn au? seiner
Segeljacht „Santa Margarets " beim Anlaufen in Valparaiso zu
^ suchen , wo sie in einigen Wochen sein wollten . Da suchte ^

c »n tage-
?° ttg währender furchtbarer Sturm den südlichen Pazinc heim, dem
damals auch der deutsche Kosmos -Dampfer „Virgil zum Opfer fiel,

dem man nie wieder etwas horte , lind diesem Schicha ! isi )ta>cr
? uch die ..Margaretha " Johann Ortds verfallen . Wenigen ? kam

Schiff , wie vorgesehen, innerbalb drei Monaten nicht tu Valpa -
Q, i° an wo jener Herr Dittmar sich damals aufhielt .

Auch Milly hatte sich an Bord desSchiffes befunden und bange Aor-
Ahnungensprechen aus ihren damaligen Briefen an ihre Mutter . Beihrer Ankunft in Südamerika am 15. Juni 1890 ichrieb sie : Heute
säumte ich von dir . liebe Mutter , aber leider nicht gut . . . ! Am

? uli aus La Plata : „Heute reisen wir von hier ab . Gott weig.«b ich « überlebe . . »
. Rie mehr hat man dann von Johann Orth und Milly Stabil

^°er der Mannschaft des Schiffes etwas Sicheres gehört , trotz jähre-
peinlich genauer Nachforschungen . Aber der Sagenkreis um

55? verschollene Paar wucherte immer wu ^ . r auf, wie immer um
pursten- und Fürstenpaare , die nicht eines natürlichen Todes starben,
^ nd auch heute noch nicht , nach 36 Jahren ist Johann Orth ganz ver-
I '[cn - Aber alle Nachrichten, die jetzt ab und zu wieder auftauchen,«uid Machenschaften dunkler Rrt .
«. Johann Orth ist tot . . . ein Ozeanorkan hat ihn schon vor 35

out Wiener Bürgermädchcn Milly Stubel ins Meer W

Genie und Irrsinn.
Von

Kurl Gcuck » .
Unter der Neberschrift „Das Drama eines geisteskranken Dichters"

bracht « unlängst etn gelesenes Berliner Blatt Ausführuusen . die lehr
interessant an einen Bericht des Tübinger Psychiaters Ga-upp über
euren o»n diesem beobachteten pathologischen Fall anknüpft»it in
ujtfn Schlußfolgerungen jedoch nicht unwidersprochen bleiben dürfen.

Wenn da behauptet wird , daß zwischen einem Genie , das später
geistesgestört wird , und einem Geistesgestörten, der in lichten Augen

liegt, die gewiß »nter besonderen Umständen . die aber nicht» mit der
grn ^ilen Veranlqgung zu tun haben, auch einmal eine Gefahr werden
tonnen . Sei e» . daß eine unvernünftige L - beneführnng hinzutoinmt
( Altohol , Schlafverturzuin̂ , Ausschweifungen) , sei e» vag ererbte
oder erworbene Krankheiten « ich»

' wegen, sondern trotz ve> „göttlichen
Dementia " ihr Zerstörungswerk besorgen. Aber daß die Mag und die
Odyssee , der Hamlet und der Wallenstein , die Göttliche Komödie und

blick «
"
hochwertige geistige Arbeiten « zeugt. ein „Unterschied mir

' im Saustdie Fru ^ . gewiM, kmnkhatter Faktoren" wä ên. wie etn

Hinblick auf dte zeitliche R e i h e n fo l a e der beiden Gescheh- anderer Gelehrter derselben̂ Schule behauptet : also die Frucht etwa

nisse" bestehe , so scheint diese Eleich'etzung doch etwa» bedenklicher zu
sein . Ein Genie, das später geistesgestört wird , ist ein G isunder ,
ein Geistesgestörter aber ist und bleibt «in Kranker auch in seinen
lichten Augenblicken. Es werden also ftälle verglichen, die wesens-
rrmd (heterogen) zueinander liegen . Aber selbst wenn ein solcher
Vergleich logisch statthaft wäre , so dürften sich die Schlußfolgerungen
des Arztes doch nur auf diele beiden pathologischen Gruppe« beziehen
und mcht auch auf solche Dichter, die bis an ihr Lebensende geistig
getund bleiben , wie es die Regel ist.

I-

Ich gestatte mir diese Einwendungen einmal in der Ersenntni » .
daß die Loflik an kein Fachstridinm gebunden ist und sodann auch als
ein aufmerksanvr Schüler des hervorragenden Psychiater» Provisors
Kdppen zu dessen Füßen ich in der Berliner Charit ^ Ende der
neunziger Jahre gesessen mibe . Gerade in der hier angeschnittenen
Frage war Kövpsn entschiedener Gegner Lombrosos . und er
wurde nicht müde, uns zu erklären , daß der italienische Gelehrte die
Ursache mit der WirfuNg verwechselt kmbe, ©? liegt nämlich so :
Nicht Geistesstörungen d. h^ nicht kraiikhaf̂ e Veränderungen sm Ge^
birn bringe« das Genie her"or ffl . wohl ifv-r kann '" ne gen

' ale
Ver^nsagung zu kränkster Ueber'pannun -? führen Wenn aber
Lombroso au» der Ersahninq daß aN? Geistesgestörten Pupillen -
diff >renz zeigen , und der weiteren Erscheinung daß bisweilen die
Puvillendifferem (Köpven sagte ..Gott sei Dans ?") auch beim genialen
Dichter und Künstler geftwde?, wir >> — z . B . Ge-yche batte sie nachge¬
wiesenermaßen — menn also Lombro' o hieraus die s?ol "crung zieht,
daß Genie und G^isteskrankbeit eng verwandt seien , so ist das keine
andere Logik als wenn e'ner behaupten wollte : Alle Mäuse sind
grau — Nachb!" ^ Kat»e ist auch grau — mithin ist Nachbars Katze
eigentlich eine Mau ».

Selbstverständlich wird n keiner Erörterung darüber dürfen ,
d<ch der geniale Mensch anormal ist . aber doch wahrhaftig nicht in
dem Sinne wie der geistig Minderwertige ! Es ist nur menschlich,
nur natürlich , toß Genie und Irrsinn auf derselben geistigen Grad -
lmie liegen müssen : das Giiie aber doch wohl auf der Plnsseite
»nd d?r Irrsinn auf der Miniusleit« ! Der geistige Novma^v'mkt
-iber ist der Nullpuinls. I So kann von vornherein auch gar kein Zwei»
'tl bestehen daß der anatomische ? " » de » Gehirns eines
Dichters. Künstler» und hervorraaenden Gelehrten ein anders und
bedeutsamerer lein m-uß als vielleicht der eines Kuhhirten , und es
mag sein , daß bier die Zabs der Windungen des Gehirn? eine oroste
Roll- svielt. So zeigt z B . die Abbildung des Gebirno des berühm-
i ' tn Mathematikers un^ Astronomen Gauß im Neraleiche zu tx-r de»
Gehirns eines funaen Handarbeiter » in d' eser Hinsi -̂ t : in der Viel -
kältigkeit und Verschl"n^enheit der Windungen ganz aufift -
"rdentlche. dem einfachsten M "nne in die Augen ^pr >ncnnde Unter»
schiede während die Gebirnbil ^er von Geisteskranken ebenso
unverkennbar« Mißbildimgen (Deformationen ) aufweisen.

Die Erhöhung der Norm zum G nie — also die Givfelimg der
Art ? — gleichzusetzen der Zurückgeblieben̂ eit des Minderwertigen
unterhalb der geistigen Norm oder gar der krankhaften Entartung
de? normalen Typus stellt eine ungeheuerliche HqpotV « dar , die
in ihrer entfu^ ^n Log ' k nicht auf der Plusseit « der wissenschaftlichen
Geistesforsckung zu buchen ist.

Kein UeWiegender wird bestreiten, daß selbstverständlich da»
Gehirn des hochtätig Geistigen schon durch die vermehrte Blutzufuhr ,
die es beansprucht, imnier wiederkehren̂den Reizzuständen unter»

von — Gummiknoten iure Gehirn oder von sonstigen
Mißbildungen der Entartung : das will mir dock? als
erscheinen , die mV. ernstê Wissenschaft nicht vereinbar ist.

Mit allen Sonden des Materialismus wird man dem Wesen de»
Genies iticht näher kommen . Gewiß spielen Vererbung und Umwelt
als biologischer und psychologischer Faktor eine nicht unwesentliche
Rolle bei dem Zustandekommen seiner Vorbedingungen . Allein aber
genügen sie nicht . Sonst würde« alle bedeutenden Eltern bedeutende
Kinder haben . Es muß vielmehr ein dritter Umstand sich Hinz,«,-
gesellen : e» muß noch eine Hauptwurzel gegeben sein, die Vorzeit -
lickier Art ist und in die Unendlichkeit der Ä onen senkt und in-
sofcrn hat sich ein jeder Geist — sei er hoch , sei er auch noch so geringe
— als vorirdisch, als präe?istent zu begreifen. Es ist anders gar
keine vernünftige Möglichkeit, als daß alle geistige Naturanlng «
selbstvererbter Besitz sein muß aus in langer Reihe vorgeburtlicher
Daseinsformen erworbene« Geisteskräften. Dieser transzendente Ur-

besitz — verstärkt noch durch das bioloaisch -materielle Erdangebinde
der wahlverwandte « Eltern — ist das Gehirn , sein Instrument , aus¬
bauende und formende Element .. Ist sozusagen das plastische Prinzip .
Dazu treten nu« noch die für die zeitliche Weiterentwicklung mitbe¬
stimmenden Eindrücke der Umwelt , doch diese erst febr in dritter
Linie . Ein Problem — nur philosophisch , nur metaphysisch zu muten ,
nie ziu « teufen !

Hiernach aber von Gessteskrankb'iten überhaupt zu sprechen . M
ein völliger Unsiim . Es gibt n « r Gehirn kr ankh ei ten Und
die ewig« g^ . ' llche Seele bleibt unberührt auch in einem durch
Krankheit zerstörten Gehäuse.

Naturgemäß ist dag Genie den Krankheiten seines denkgeschaffenen
nstrument» , de» Gehirns , nicht anders ausgesetzt , als jeder andere

n !ch auch , der seinen Körper und Geist mißbraucht. Und wenn
ein schaffender Geist in einer Produkton ohnegleichen (wie z. B.
Nietzsche) Raubbau am Vermögen seine » Geistes betreibt , so sind
Erschöpfungszustände und sckli<Hlicher Zusammenbruch kein Wunder .
Viol tiefer als Lombroso scheint in diese Vorgänge O st w a l d « in»
gedrungen zu sein , indem er den bisweilen gei >tigen Niederbruch
des genialen Menschen nach großen Leistungen mit einer Erschöpfung
der Zellen erklärt , die bei d.-r eigentümlichen und einzig gesdeigey^ n
Tätigkeik des aus sich heraus schalenden Geiste » naturlich ganz
außergewöhnlich — oft bis zur Ausschöpfung — beansprucht werden
K<7!wmt es nicht (» ie glücklicherweis « nur in seltenen Ausnahm «-
fällen) zu einem völligen Zusammenbruch, so hilft stch die Natu ? da-

diese ausgepumpten Zellen, die zu threr Wiederauffüllung

Östwald auch die oft beobachtete vorübergehende geistige A l l g e -
mein » ErmÜdung des genialen Menschen nach Vollbringung
seiner großem Schöpfungen.

Es lohnte eigentlich gar wicht de? Mühe , derartigen , immer wie¬
derkehrenden und schier unausrottbaren Tniqlehren au? der Schule
Lombrosos entgegenzutreten , wenn hierin «ich» ein Merkmal unserer
jedes und alle» verflachenden Zeitrichtung läge Es ist die Rache
de» Philisters , fetom , der mHr kann als er selber, berabziiZiehen ,
und wenn er mit seinem inferioren Neide das Werk eines Schaffen-
den nicht länger verunglimpfe« ka«« . dann eben macht er sich an
die Person seines Schöpfers heran und sucht wenigstens die'« in den
Staub zu ziehen. Mit dieser Verallae -m-einerung soll lsdialich der
Geist der Zeit getrosifen sein und nicht etwa bestimmte Personen .

Der Kamp? mil dem T ?gerhai.
Der unerschrockene Jäger der Riesentiere der Tiefsee , der englische

Forschungsreisende Mitchell Hedges, der gegenwärtig im Karibischen
Meer von Mittelamerika gefährliche Abenteuer besteht , schildert in
seinem letzten Bericht seinen Kampf mit einem Tigerhaifisch, einem
der gewaltigsten und gefllrchtetsten Untiere jener noch so wenig
erforschten Meere . „Wir lagen mit unserer Pacht etwa bO Meter von
der Küste vor Anker" , schreibt er aus Water Gay in Britilch-Hon -
duras . „und hatten eben unser Mittagsmahl beendet. Mein Jagd »

fienvss
« , der Eingeborene Levi, war in dem kleinen Boot binausge -

ahre« , um mit der Harpune einige Fische für das Abendessen zu
erlegen . Das Meer war ganz still und klar wie Kristall . Mir waren
in unseren Badekostümen, und nichts störte die Stille der Natur , als
ich plötzlich ausrief : „Da , seht her !" Etwa 200 Meter entfernt zeigte
sich eine mächtige Wasserwoge, die rasend schnell auf die Pacht zukam .
Es dauerte nicht lange , und wir erkannten in dem durchsichtigen
Wasser einen ungeheuren Tigerhai , der bis 3 Fuß an unsere Pacht
eransckwamm und uns mit seinen bösen funkelnden Augen anglotzte.
Anstatt in die Tiefe zurückzukehren , wie wir erwarteten , bewegte er

wir Levi mit bemerkenswertem Mut auf ihn die kleine Harpune
schleudern sahen. Sofort spritzten riesige Wasserwellen in die Lust
und schleuderten das Boot wie eine Nußschale hin und her. Wir
hörten Levis Rufe um Hilfe und fuhren sofort mit der Pacht zu
dem Boot . In den wenigen Minuten , die verstrichen waren , rang
Levi in einem verMeifelten Kampf um Leben und Tod mit dem
Hai . der ihn jeden Augenblick ins Wasser zu ziehen drohte. Als er
an Bord der Pacht war . packten wir alle das Seil , an dem die
Harvune befestigt war , und nun versuchten wir 3 Stunden lang mit
Aufbietung aller Kräfte , den Fisch herauszuziehen . Levi befestigte
das Seil an der dicksten Harpuncnstange , die wir hatten , aber alle
Arbeit war umsonst . Wir konnten das riesige Maul des Untiers
wie eine Höhle geöffnet sehen , wenn der Hai es bei seinem wütenden

Schnappen auftiß , und der peitschende Schwanz ließ gewaltige Wellen
ei.'.porfteiige-n. Endlich schoß das wütende Untier an die Oberfläche
mit weit geöffnetem Rachen, und wir saben einen Augenblick eine
Reihe scheußlicher , spitzer Zähne . Diese « Moment , in dem der Hai
seinen Körper zeigte, benutzte ich , um auf ihn zu feuern.

Der Schuß tötete ihn . Wir zogen den Hai an Land und
stellten seine Länge mit 17 >S Fug , seinen Umfang mit SV? Fuß und
lein Gewicht mit 1968 Pfund fest. Als wir ihn öffneten, fanden wir
in seinem Bauch 18 Riesenkrebse der Tiefsee, alle im Gewicht von je
4y3 bis 5 Pfund ! sie waren alle im ganzen verschluckt worden.

"

Kayenwllwut in GibraUar .
Madrid. April . In Gibraltar ist Tollwut unter den Katzen

ausgebrochen. Mehrere englische Offiziere wurden gebissen und so»
fort in da» Pasteurinstitmt in Sevilla geschafft.

Em seltenes Ardcitsjudiläum .
Am April d. I . konnte der Gründer der bekannten Dössel -

dorfer Drma Henkel u. Tie . A. -G . , Herr Kommerzienrat Fritz
Henkel , auf eine 60jährige kaufmännische Tätigkeit zurückblicken. Ein
rechter Kaufmann und Fabrikant im besten Sinne des Wortes , ein
Industriekapitän von altem Schrot und Korn steht hier vor uns , ein
Mann , der es verstand, allen Widerständen zum Trotzen ! Werk zu
schaffen, wie es in unserem Vaterlande einzig/in der Welt nur ver»
einzelt dasteht. An seinen Namen knüpft sich der weltbekannte Namr
P e r s i l . jenes Erzeugnisses seines Werkes, dessen Wert und volks -
wirtschaftliche Bedeutung erst in unseren Tagen immer mehr erkannt
und gewürdigt wird . Ein Organisator und Kaufmann großen Stils
— das ist Fritz Henkel — ein Mensch mit warmfühlendem Herzen.
Von seinen Mitarbeitern als Vater geachtet und verehrt , steht Kom-
merzienrat Henkel beute noch rüstig und tätig an der Spitze seiner
Unternehmungen . Von tiefem sozialen Empfinden zeugen die
mustergültigen , von ihm ins Leben gerufenen Wohlfahrtseinrichtun »
gen . die jetzt anläßlich seines Jubiläums durch eine umfangreiche
Stiftung für erholungsbedürftige Kinder feiner Werksangehörigen
erweiter ! wurden.
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SmgSner Bries.
(Von unserem Sonderberichterstatter .1

Singen , 2 . April 1925.
In unserer aufstrebenden Industriestadt regt stchz an allen Ecken

dilti Enden , wie aus den verschiedene sachlichen Mitteilungen , die
in der „Badischcn Presse " fortlaufend zu lesen sind, hervorgeht . Der
zunehmende Verkehr erheischt Aufklärung unserer Jugend über seine
Gefahr . Wenn wir bei dieser Arbeit uns auch nicht der bekannten
amerikanischen Mittel bedienen , so sind wir doch bestrebt , unserer Ju¬
gend Fingerzeige zu geben , wie sie den Gefahren ausweichen kann .
An anderer Stelle wurde bereits wiederholt davon gesprochen, daß
der Badische Automobilklub , der an der Schulung des Publikums in
Verkel/rsfragen , vor allem an einer entsprechenden Belehrung der
Schuljugend dag denkbar grögte Interesse hat . jetzt eine Flugschrift
vorbereitet , die die Fragen eines sich ständig steigernden Strogen -
oerkehrs veranschaulicht . Nach einer ministeriellen Verfügung wird
diese als Unterrichtsstoff auch an den hiesigen Schulen Verwendung
finden . Da ich gerade von Verkehrsfragen schreibe , so möchte ich nicht
unerwähnt lassen , dag infolge des guten Fortschreitens der Arbeiten
an der Eisenbahnunterführung am Güterbahnhofgelände die Geleise
der Linie nach Konstanz bereits verlegt werden konnten . Nach Unter -
tunnelierung der südlichen Hälfte des Bahnkörpers wird mit der
Ausschachtung im bisherigen Bahnkörper begonnen werden . Auch hat
man angefangen mit der Erstellung des Werkstättengebäudes im
neuen Güterbahnhof .

Nach dieser kleinen Lokalchronik möchte ich mich für heute in der
Hauptsache einer gröheren Frage zuwenden , die auch draußen im
Lande großem Interesse begegnet . Es dreht sich um die Hegau -
bahn . Zu den drei bestehenden Konkurrenzprojekten Randenbalm ,
Bibertalbahn und Hezaulahn taucht nun ein neues verbessertes He-
gaubahnprojekt auf . worüber bereits in der „Technik" gesprochen
wurde . Im Berichte des Verfassers der „Hegauprojekt «"

, Ingenieur
Raisch in Mannheim , steh : nun folgender Passus : „Die dritte Mög -
lichkeit ist durch die grüne Variante im Lageplan angegeben . Hier
wird vom Bahnhof Schlatt au - das Bibertal überschritten und der
vorliegende Bergrücken mit einem Tunnel von 2300 Meter Länge
uwd 1 :9t Gefälle in südlicher Richtung durchfahren , so dag diese Va -
riante 1700 Meter oberhalb Herblingen einmündet . Wenn man
hier keine Blockstation einrichten will , so wird es zweckmäßig sein , das
eine Geleise , um die Niveaukreuzung zu vermeiden , über die Linie
Singen —Schafshausen zu überfahren , so daß die Abzweigung erst im
Bahnhof Herblingen erfolgt . Diese Variante ist um 1 .8 Kilometer
kürzer als die rote Linie , erfordert aber einen Mehraufwand von
i bis 4,5 Millionen Mark und ließe den Jndustrieort Thayngen
außer Betracht ."

Nach einem neuen Vorschlage des Ingenieurs Bader - Ulm könnte
die Gegenleistung Möhringen —Hattingen durch einen drei Kilometer
langen Tunnel vermieden werden . Diesem Vorschlage sich an -
schließend , ist nun Oberregierungsbaurat Weber - Koblenz zu dem
überraschenden Resultat gekommen , daß von Mainz bis zum Boden -
see , über Heidelberg —Knittlingen —Pforzheim —Tuttlingen , ein Weg
gefunden werden könnte , der mit der Höchststeigung von 1 : 150 durch¬
führbar sei . Er folge von Tuttlingen aus der bestehenden Linie bis
zur Donauversickerungsstelle . trete dort in einen Tunnel ein und er-

reiche die Station Talmiihle (zwischen Engen und Hattingen ) aus
einer neuen Rampe mit 1 : 150 Meter Gefälle . Die Strecke Tal -
mühle —Schaffhausen dürfte aber zur Durchführung dieses Steige -
rungsverhältnisses von Herblingen bis Tuttlingen einen neuen
Bahnkörper erfordern , der bei einer Maximalsteigerung von 1 : 150
verschiedene Tunnels und eine Länge von 35 Kilometer erfordert
bei einem Kostenaufwand ? von 36 Millionen Schweizer Franken .
Mit einem solchen Aufwände aber wäre die Umgehung der Spitz -
kehren in Singen und Immendingen viel zu teuer erkauft , um das
Bibertalbahnprojekt aus dem Felde zu schlagen , das bei 18 Kilo¬
meter Länge mit 14 Millionen Mark realisierbar ist. Es wird daher
sehr bezweifelt , daß die Hegaubahninteressenten bei der Lancierung
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Rat bei Siimorrhoiöen !
Hämorrhoiden sind ein quälendes Leiden der UmgebMg des

Afters . Sie kommen zustande durch Blutstauungen , durch Druck auf
den Mastdarm , durch Anhäufung von Kot bei Stuhlverstopsung .
Hämorrhoiden sind Knoten im untersten Teil des Darmes oder um
die Afteröffnung herum , die beim Stuhlgang heraustreten . Bei
stärkeren Anstrengungen kommen sie leicht zum
Platzen und dabei zu mehr oder minder großen
Blutungen . Diese Knoten sind immer unangenehm , da sie stän¬
dig jucken und besonders beim Stuhlgang Schinerzen verursachen .
Die Blutungen können zu erheblicher Blutarmut führen . Bei u n-
zweckmäßiger Pflege können diese Knoten ver -
eitern und damit zu Mastdarinfisteln oder tiefen
Einrissen Anlaß geben . Gerinnt das Blut in den

ihrer neuesten Variante Tuttlingen —Talmühle —Herblingen —Schaff -
hausen ernstlich an die Ausführung der Strecke Talmühle —Herblingen
denken . Ganz anders aber verhält es sich mit dem Teilstück von Tutt -
lingen bis nach Talmühle . Hier liegt der springende Punkt , von
wo aus man , wie es scheint, nicht nach der Schweiz hin will , sondern
an den Bodensee , um die angestrebte günstige Lösung Mainz —Boden -
see zu erhalten . Es wäre nun interessant zu erfahren , nach welchem
Orte die „Variante " von Talmühle aus an den Bodensee geführt
werden soll . Sollte es nicht etwa das nächstliegende , nur etwa
20 Kilometer entfernte Ludwigshafen sein , um dort die bestehende
„Fortsetzung " nach Friedrichshafen —Lindau zu erreichen ? Da das
Bibertalprojekt dem ursprünglichen Hegauprojekt technisch und wirt -
schaftlich weit überlegen ist und zwar bei gleichen Kosten (14 Millio -
nen Franken ) , so begreift man , daß die Hegauinteressenten nach eben -
bürtigen Varianten suchen. Aber daß die nun mit dem zweieinhalb -
fachen Kostenaufwand ihr — eigenes und das Bibertalprojekt über -
bieten , wollen durch ihr neuestes Projekt Tuttlingen —Talmühle —
Herblingen , während man gleichzeitig das Ziel Bodensee betont , das
mutz denn doch auf mitinteressierter Seite , besonders auch in der
Schweiz , berechtigtes Mißtrauen und den Eindruck hervorrufen , die
Teilstrecke Talmühle —Herblingen sei lediglich Staffage zur Be -
kämpfung der Bibertalbahn , bis das andere , weitergesteckte Ziel er-
reicht sei.

Durch dies« Sachlage wird nun aber auch das Randenbahnprojekt ,
'das schon der hohen Kosten wegen mit 28 Millionen Franken schwer
realisierbar ist , noch unhaltbarer . .Das sollte seinen Anhängern end -
lich die Augen öffnen und sie dazu führen , sich dem Bibcrtalprojelt
anzuschließen und dies umsomehr , als durch dieses die Teilstrecke
Schaffhauen —Donaueschingen um 12 Kilometer kürzer wird als via
Randenbahn .

Der Haupteinwand , den die Hegauinteressenten gegen das Biber -
talprojekt erheben , ist die Maximalsteigerung Süd .Nord von 1 : 60
( 16 .67 Promille ) , die auch ihr eigenes , ursprüngliches Projekt auf -
webst. Diese Steigung aber kann im Zeimlter des elektrischen Be -
triebes nicht mehr unzulässig gelten , wenn damit die Anlaoekosten
um das zweieinhalbfache reduziert werden . Mußten doch bei der
Gotthardbahn die beiden großen Rampen Erstfeld —Göschenen und
Biasca — Airolo von 25 Promille ( 1 : 40) an verschiedenen Stellen
auf 27 Promille ( 1 : 37) erhöht und ein Minimalradius von 270
Metern angewendet werden , wobei beim Bibertalprojekt 500 Meter
Minimalradius in Betracht kommen . Und dennoch sagt die S B . B .-
Verwaltung . daß dort der gewaltige Verkehr spielend bewältigt
werde , ein Verkehr , der weder die Bibertalbahn noch ihre Koirkur -
rcnten ) e erreichen .

Zum Schlüsse noch eine Frage : Ist es den Hegauinteressenten
mit rhrem neuesten Schlager Mainz —Bodensee bezüglich Tuttlingen —
Talmiihle —Bodensee wirklich darum zu tun , die Städte Zürich und
Stuttgart einander näherzubringen , indem man eine Abzweigung
von Talmühle nach Herblingen vorspiegelt ? Das verwirklicht aber
die Bibertalbahn mit einem Bruchteil der Kosten , — ohne Immen¬
dingen „ abzufahren "

, wie dies das neueste Hegauprojekt tut .
*

— Eppingcn , 3 . April , (Berufung .) Zum Professor an der Hoch-
schule in Ki '.mamoto (Japan ) wurde von der japanischen Regierung
ein Sohn des hier verstorbenen Landwirts Georg Doll . Georg Doli
in Berlin , berufen .

# Kronau (Amt Bruchsal ) . 2 . April . Schwerer Einbruchs -
diebstahl .) In der vergangenen Nacht drangen Einbrecher in den
Manufakturladen des Alfred Frank hier ein und stahlen eine große
Anzahl fertiger Kleidungsstücke , die sie mit einem hier gestoblenen
Wagen in den nahen Wald verbrachten und dort versteckten . Einige
Fuhrleute von hier stießen auf das „ Lager "

, und es gelang ihnen
auch , einen der Einbrecher festzunehmen , während die zwei andern die
Flucht ergriffen . Dor Festgenommene ist von der Gendarmerie be-

'ehetiefen feiorvdeM
dukcAJüiâ uXea -mit

MerpilMerKarlsqu#
MergenlheirnerQuelbalz, u .Pastillen.

Cj föppe/u .GA ö .fiad TJlergentheim

reits hinter Schloß und Riegel verbracht ; es handelt sich um den ia
Mamcheim wohnhaften Karl Zieger aus Philippsburg .

r . Wiesloch , 3. April . (Ruhestand .) Gendarmerioknnmissär Karl
Lieb , der lange Jahre hindurch an der Spiye der hiesigen Gen -
darmerie stand und der in dieser Zeit die allgemeine Zuneigung der
Bevölkerung gewann , wurde in den einstweiligen Ruhesivnd oersetzt.

Heidelberg , 3 . April . (Ueber 20 Tagungen . ) Auch in diesem
Sommer wird Heidelüerg seinen alten Ruf als Kongreßstadt wieder -
um behaupten können . Soviel bekannt ist . lind bis jetzt über 20
Kongresse angemeldet worden , darunter der Deutsche Philolooentag
und der Deutsche Notartag . Im Znsammenhang mit den Tagungen
sinid verschiedene Schloßbeleuchtungen vorgesehen , die am 5 ., 15 . unt »
21 . Juni . 26. Juli sowie 11 . August stattfinden werden . Weitere
Beleuchtungen sind in Aussicht aenomnien .

— Heidelberg . 3 . April , (Ein Revolverheld .) Hsute Nacht 2
Uhr h ». ein u-nbekan -ntc« , etwa 25—30 Jahre alter Mann in der
Kronprinzenstrvße nach vorausgegangenem Wortwechsel auf einen
ledigen Bmltechniker fünf scharfe Revolvevchüsse abgegeben , von
denen einer durch das Auge in den Kopf drang . Der Schwerverletzte
wurde in das Krankenhaus verbracht , der Täter ging in der Rich -
tiing Rohrbach flüchtig .

— Mosbach , 3 . April . (Vom Tode des Ertrinkens gerettet .)
Gestern nachmittag fiel beim Spielen der 3 Jahre alte Gerhard Z i m-
m e r m a n n in die Elz . Der zurzeit hier bei seinen Eltern weilend «
Sohn Otto des hiesigen Justizinspektors Karl Hausamen rettete durch
sein entschlossenes Handeln unter eigener Lebensgefahr den Knaben
vom sicheren Tode des Ertrinkens .

— Tauberbtschofsheim , 3 . April , (Feuer . — Ertrunken.) In
Eiersheim brannton die Scheue ? und die Nebengebäude des An *
rrefan « des CanbwiVß Heinrich Dahl vollständig nieder . Di « Ent -
stehungsnrfache ist noch nicht aufgeklärt . — In Dörlesbach geriet
Ebenmühlenbcsitzer Rudolf Eckert auf dem Heimweg in der Nacht
in die Tauber und ertrank .

— Neumühl , 3 . Avril . (Amtsunterschlagung .) Vom Großen
Schöffengericht zu Offenburg wurde der hiesige Steuereinne ' mec
Rapp wegen Amtsu ' Zerschlagung zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt unter Anrechnung der Untersuchungshaft

. : . Lahr, 3 . April . Unsere Elcktrizitätswcrl -A - G. war auf der
Generalversammlung mit 14 259 Aktien (von 15 000) vertreten Nach
deni dort von Direktor Koch bekannt gegebenen Geschäftsberichte be-
trug die üöMbelaftuna des Werkes im Dezember 2834 KW ; die
LeistungsfähWeit beträgt 4900 KW . Eine vergleichende Uebersicht
ergibt folgendes Bild über die Leistung des Werkes : 1924 Licht
1046 806 ( gegen 387 879 im Jahre 1913) , Kraft 2 253 241 (776 677) .
5>och 'pannung <zstroin 976 152 (508 380) , Abnehmer 13 780 (3251) ,
Lampen 112 190 (31 508) , Motor « 2138 (775) , KW .-Verbrauch der -
selben 7691 (2948) . Neu gebaut wurden im EeickHftsjahre je ein
Schalthaus in Lahr und Offenburg , ein Dampfkessel von 400 Qua »
dratmeter Heizfläche und eine Wasserverforgunasanlag « für di«
Kondensation der Dampfturbinen , sowie ein Drehstromkabelnetz in
Offenburg , während das in Lahr verstärkt wurde . Das Gleichstrom »
netz in beiden Städten wird in diesem Jahre wegen der Voraussicht »
lich viel stärkeren Benutzung von Strom verstärkt werden . In d«r
recht lebhaften Auswvache wurden die Strompreise und die Wirt «
schaftlichkeit der Stromerzeugung durch Danwfkraft . Wasserkraft oder
Dieselmotoren besprochen . Gewinn - und Berlustrtchn 'mg , Bilanz .
Entlastung von Vorstand und Auffichtsrat fanden einstimmige Ge<
nehmigung . ebenso die Verteilung eines Gewinnanteils von 12 %
auf das zurückgestellt« Aktienkapital . DI« satiiingsgemäst ausschei¬
denden AiiMchisratsmitglieder wurden einstimmia wiedergkmählt .

== Don »me
'chingen , 3 . Avril . (Au olinie .1 Die Autolinie Donau «

eschingeir—Haulenvorwal ^ — Mundelfingen —Wutachmühle — Bonndorf
wird ain 10. A" ril in B «trieb aenommen werden

— Heiligenberg , 3 . April . In de? Mo ^dangelegenheN des Lanv
wirts Schäfer wurde eine weitere Ver f"^ i' . imn vorgenom¬
men . Eine Schroetter des von der Staatsanwaltschaft gesuchten
Mover . Maria Maver wurde von der Gendarmerie ins Amtsgefäng »
nie Pfullendorf abgeführt .

bei Husren,He iserke iL Katarrhen

Hämorrhoiden , Io können Gerinsel durch Blutstrom
in andere Blutgefäße verschleppt werden und dort
zu lebensgefährlichen Verstopfungen führen .

Um einer Vereiterung der Hämorrhoiden vorzubeugen , muß für
ihre genügende Sauberkeit und Desinfektion gesorgt werden , wozu
man täglich nach guter Waschung am besten eine geeignete Salbe
benutzt , die gleichzeitig Linderung der Schmerzen und Schrumpfung
der Knoten verursacht . Ihre gänzliche Beseitigung ist ohne
Operation durch entsprechende Behandlung möglich , und zwar
durch die vorschriftsmäßige Anwendung von H u m i d o n .

Hierüber schreiben die Patienten :
„Nachdem ich jetzt nach verhältnismäßig kurzem Gebrauch Ihres

H u m i d o n von meinem schrecklichen Hämorrhoidenleiden gänzlich
geheilt bin . wäre es undankbar von mir . wollte ich stillschweigend
darüber hinweggehen . Ich danke dem Zufall , der meine Aufmerk¬
samkeit aus Ihr Inserat lenkte und ganz besonders Ihnen für die
so schnell bewirkte Heilung . Was hatte ich mitunter für Schmerzen
auszuhallen ! Nach Anwendung Ihres Mittels „Humidon " waren

sie schon nach einigen Tagen weg jetzt sind auch die Knoten fast ver »
schwanden , die Schleimabsonderung ist beseitigt und vor allen Din -

gen auch der viele Blutverlust beim Stuhlgang . Kurz , ich fühe mich
wie neugeboren und werde Sie , wo ich kann , Leidensgefährte »
empfehlen .

gez. Otto T Bernsdorf , Buchdruckereibesitzer."

So urteilt fast jeder , der H u m i d o n benutzt , und hunderte voa
Anerkennungsschreiben liegen vor .

Die H u m i do n - Gesellschaft m . b . H. schickt jedem gr a tt «
und franko eine ausreichende Probe Humidon . damit
er sich von der unübertroffenen Wirkung dieser Salbe schon bei
einmaliger Anwendung überzeugen kann . Gleichzeitig wird
eine wissenschaftliche Abhandlung von Dr . med . H Grunwald mit »
übersandt .

Also verlangen Sie sofort auf einer einfachen Postkarte ein «
Gratisprobe Humidon von der „Humidon - Gesellschaft in. b . H."«
Berlin W. 8 . Block 69 8 . .

«MW

N . FRÖHLICHE OSTERN ! !

in Salamander Schuhen geben 1
erst die rechte Festesfreude , vx/eil^Salamander Schuhe sich bei elegan¬
terAusführung und guier Dassform jdurchPreiswürdigfeeif auszeichnen .)

DAS MEISTERSTÜCK DER SCHUHFABRIKATION

Salamander Schuhgesellschaft m. b. HL , Karlsruhe, Kaiserstraße 167
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derart reid) an TlusmaQt, baß
somofll dem einfachen wie audj

dem verwöhntesten Gescfjmack
Ttedjnung getragen ist.

Zefefon 7lr. i !6o.

Eaiserstrasse 60.

Liederhalle
Fest halle , Freitag , de:
10. April , nachm . 1;4 Uhi

Ausführende :
Magda Spiegel , Franklin
a . M . . Franz Philipp , Dire)--
tor des Bad . Konservator

riums,Karlsruhe.Orgel. l)<
Männerchor der Liederhalle . / Ein Knabenchor di r
Goetheschule , Karlsruhe. Das gesamte Orchester d<s

Badischen Landestüeaters .
Leitung : Hugo Rahner , Chormeister der Liederhai !e.

Vortragsfolge :
1. Präludium und Fuge , H-Moll, op . 56 für Orgel ven

Max Reger.
2. Zwei Männerchöre för Orgel und Horn, op . Iß \ on

Franz Philipp.
3. Adagio , H-Dur, aus der II. Symphonie , op . 86 voi

Hugo Kaun.
4. REQUIEM BÖ7U
nach Worten der heiligen Schrift für Männerchor, All¬
solo , Knabenchor , Orchester und Orgel von Hugo Kaun
Karten zu Mk . 5. , 4 . - , 3 .— , 2. , 1.50 zuzügl . Steuei
\ d . Musikaiienhdlg . Fritz Müller, Kaiser- , Ecke Waldstr

1 Amin eisern. M. Leid-Mgmei
Monnts -

Versammlung
am Samstaa . den 4
Avril , aoends » Uhr
im vereinslokal au i
„alten Linde ' .
Vollzählig Erichein . erw .
-J401 Ttv Norstand .

I

- OevwfttbenOs VtraaftaSmßm

I . Karlsruher Boxsportverein E . V.
. .Friedrichshof '

, oberer Saal
Sonntag , den 5. April , abends 8 Uhr i

* » Boxkämpfe

Adolf Stein Nachf .
Ecke Hirschstrasse 233 RdisefStraSSe 233 Ecke Hirschsirasse 1

6540 I

Samstag , den 4 . April 1925 , vormittags 11 Uhr

ERÖFFNUNG unseres
Zweiggeschäftes , Kaiserstr . 60.

Dem verehrlichen Publikum , sowie unseren werten Freunden und
Gönnern zur gefl . Kenntnisnahme , daß wir am Samstag , den 4. April 1925,
» eben unserem unverändert weitergeführten Hauptgeschäft , Friedrichsplatz 4,
ein Zweiggeschäft Kaiserstr . 60, gegenüber der Firma W . Zeumer , eröffnen .

Es ist unser äusserstes Bestreben , den guten Ruf , den unsere Firma
genießt durch unveränderte gute und reelle Bedienung zu wahren . In kunst¬
gewerblichen Erzeugnissen aus Messing , Holz u . Keramik , sowie in Geschenks -
artikel aller Art und für jede Gelegenheit passend , unterhalten wir stets ein
reichhaltiges Lager u . lohnt sich für jeden Käufer ein Besuch unserer Geschäfte .

Zur Besichtigung ohne Kaufzwang ladet ein 6869

Badische Handwerkskunst G. m. b . H.

Badischer

Schwarz -

wald -

Vereln .
Ortsgruppe Karlsruhe .

. Monatnhlnttü wolle
»ei Herder . Herren
Straße 34 abeeholt wer¬
ben . Wir bitten , sich
dieser klemen Mühe zu
yun « ien der Vereins -
Rasse zu unterziehen im
Hinblick au ' jene Mit¬
glieder . die viel Zeil und
« eld aurwenaen um die
f?elanee des Vereins zu
•ordern 648b

Sarnsta « . den4 . Aprilat>ends i,s g Unr

Monalsversamralong
^ - t' rlnz Karl " .

Der Vor *tsn <) .

F .Wolff & Sohn 's
Körperpflegemittel sind unentbehrlich

zur Erhaltung der Gesundheit .

Odonta - Mundwasser
und -Zahncreme zur Pflege des

Mundes und zur Reinigung der Zähne
Odonta - Mundwasser , Flasche Mk. 2.—, 1.25 u . 0 .75
Odonta - Zahncreme , die Tube . . Mk. 0 .75 u . 0.40

Fidelitas -Kölnisch -Wasser
'/, Flasche Mk. 1 .25 '/. Flasche Mk. 2 .25

Karlsruher Wasser
V, Flasche Mk. 1 .— '/» Flasche Mk . 2.—

Ferner Toilettegegenstände wie Kämme.
Bürsten , Schwämme usw. 4383

Luise Wolf Wwe . , Parfümerie
Karl-Friedrichstraße 4, Fernruf 2214.

Verein eyem . 1 ! 4erKar !sruhe
WMelMllllMilW

SamStaa , den 4. 'April , abends 8 Uhr . findet
nicht im (Satmen , fünfter « in Oer ..Walhalla "
fluuartenftiahe . iiatt 053

SaaT -AYereiii ÖPtsarupjie Karlsruhe

JkuisxhJ
Jmromlar

Samstag , den 4 . April
abends 8 Uhr

(Veieinslonal 1

Mitglieder¬
versammlung

Wichtige latres -
oidnun « ! Mitglieder
bitte vollzählig zu
erscheinen Gäste
winknmmen 6518

Der Vorstund

Württemberger Hos
Ecke Udland - « . Goctkieitran «.

Samstag und Sonntag

BolKsweinlag
mit herabgesetzten Winpreisen .

Schlachlessen
Prima Eichbaumbier

Um geueiaten Z « wr « ch bitte « B0788

Peter Aiebes .

Oscar Kirscfifte
Kriegsstr. 70 Tel . 4180

Größfes Spezialtiaus

Billiges dster-Angsbo!
in allen Abteilungen

Uhren Jeder Galfuug

Juwelen , Gold- u. Silberschmuck ,
Trauringe, Beslecke

Vier große Lagerräume
Eigene Fabrikation

Bekanntes Haus für solide Ware
Billigste Preise 5982

IJWII .fflH
Walcjsfr . gegenüber der Hofapotheke

Hl ^ rlnhnttnellitrfoit werden rolch und preiswert anaeterttot IN^ > ertvoungsn « r »en btt x *» d « e «i » «? . « « » » » «« » ««n «- .

für SiefetunflS « oder Personenwagen . Kalten
2/ 1,80 ätttr .. Tragkraft 600 Kg, . Gontifelgc , Be >
teifuttfl 820/120. „ . Ä , „ » 6774

F . Thelnert , Sarlitr . au .

um die Stadtmeistersdiaft .
Eintrittspreise : jt 0.50, 1.— , 2. , Res . PI. 4 .Vorverkauf : Sporthaus Freondlleb u . SporthausBranuath . 6505

Am Sonntag , den 5. April , nachm . 3 Uhr auf
dem K . F. V. - Platz findet ein Pokalspiel statt .Odenwaldbezirksmelster u . Rheinbezirksmeister
Mannheim - Waldhof I gegen
Polizeisportverein Karlsruhe I .
Anschließend 4 Uhr Polizeisportverein Pforzheim
II gegen Polizeisportverein Karlsruhe II . 6532

F . C, Phönix e. V.
(Phönix -Alemannia i

Stadion Wildpark

Sonntag , den 5 . April
im Stadion :

l" .30Uhr : 4 . Mannsch .
gegen F. C . Baden 3 .
3 Uhr : 3 . Mannschaft

gegen Ganpenau 3 .

2 . Mannsch . i . Bietigheim
Abfahrtl 2 .15U Hptbhf .

4 .30 Uhr -
?. Schüler in MUhlburg .
ii .OO Uhr : 2 . lunioren
gegen V. f B . 1. Junioren .

1 30 U . : 1. Schüler geg
F. C . Frankonia I. Schul

(Stadion ). 6506

Morgen smstag . den
4 . April , abends 8 Uhr
m Klubhaus (Sladon
'nicht Schrempp , wie
ursprünglich bekannt
:egeben ) :

Herrenabend .
Um zahlreiche Be¬

teiligung w rd gebeten

Karlsnjn .Turnverein 1846
Nächsten Sonntag 11
Uhr : Waldlautmeister¬
schaft . Start u . Ziel :
Engl .- Platz Abends
6 Uhr i . Vereinshaus
(Turnpl ) Siegerver -'

indigung l/e 6 Uhi
Handbai wettspiei

gegen Baden (vorher
Jugend .) 6533
Ii !./13 . April : Oster -
turnfahrt Heilbronn -
Ehe -hach . Abfahrt
4 .5UUhrfrüh . Kirch¬
gang in H ilbronn .

F . - C . Mühltninf
e . V

Die verehrt Mitglieder
werden hermit noch¬
mals auf die morgen
Samstaq , den 4 . Äpri
9 ?S, abends B Uhr im

oberen Saaeri Westend¬
halle in Müh bjrg stat '-
findende 6547

ordentliche

V. f. B . Sädsladt
Karlsruhe .

SportpL hnt . Bahnhof .

Sonntag , den 5 . April
vorm . 10 Uhr :

K. V. k. H. H.
gegen

SüÖs !aöl
_

R , H.
Nachm . l/s2 u - 3 Uhr :

HieöerbQli ]
gegen . 6284mm.

FOaden
F .- A . I . Aihl .- Sp .-Club
Germania -Sportfreunde

Hl V., Karlsruhe
Lokal : Löwenrachen
Sportpl -atz : Wildpark

Freitag 3 . April . 8 Uhr ,

im Clubhniis .

Sonntag 5 . April, auf
unserem Platz :

10V» Uhr . Alte Herren
gegen Frankonia A . H .

l l/„ Uhr , IL Mannsch
gegen Frankonia II.

« 0T 3 Uhr :

1 . Sport - Ciub
Pforzheim I .

gegen
F. C . Baden I .

III . Mannsch . 10 l/« Uhr
gegen Phönix III . im
Stadion . 6541

Abends gemütl . Bei¬
sammensein im Löwen¬
rachen .

aufmerksam Eremacht .
und ebenso höfl w ;(
drinaend gebeten , voll¬
zählig zu erscheinen .

Der Vorstand.

Rad-Renn-
ii. Touren -Klub

(e . V.

Sonntag , den 5 . April
vorm . 9 Uhr :

Erstes Vereins -

Erüffnunqs-
Rennen

Start und Ziel am
Linkenheimer Tor .

Strecke : L ' nkenheimer
Tor .Schlachthof . Duriac
Weingarten . Blankenloch
Stutensee , Leopoldshaf .
Eggenstein Hagsfeld ,

Durlach , dieselbe Runde
bis Eggenstein , Linken¬

heimer Tor Ziel

Abends 8 Uhr im Loka" rünwald , Rüppurrerstr
Prei8v «' rteil iiiik
Essteh wertvoüe Ehren¬
preise zur Verfügung

F.-V. Doxlanden
— gegr . 1912 —

Sonntag , den 5 . April , |
nachm . 3 Uhr :

Lahr I.
gegen 64721

Daxlanden I. i
Vorher untere Mannsch . |

gegen Wörth

Fahr ' Radi
Spar * Zeil
und Oeldl

mit bodinx uuualoaem Rflctwliduiiewecht >-- >
't >T

ber , l'™d Modell 1925 Au
°

« h.
e
oT «-4 .

Sm Uuf uw|
0

«u»Ml»Mi|!«ter Kon. t.uktion Au«?e»Uttel mit
qlocktntaßir , lw»nlt>(un, (nidnt » ^ «°
* ii . r „r„. rfo" Jiotax -..Komtf ■Freilauf mit KucKtrv

Waller H. Carla , Berlin S43 , Po »« acft 147 F Z

Geschäftshaus ilmBi
n KarlsruveiMitteliiadii maiNvaedaut « teuer

mert Wik . 4in0ti . iit betun &crer Umftänbe halber
, um ivoltbill . Preise » on v ! k. JBOiHi zu verkamen
Laden mit Wohnung toioit beziehbar . 'Näheres
durch Breitenv - rger & 5a » rn «r . Immobilien -
lefthäft . vandeiegeietzlich einaetragene « irino
Karlsruhe . Doualasslr . 10 . Tel . '2952 »471

Im Luitkurorl SiUI »li « » cn jSchwei, . Grenze )
ist massiv gebautes , in Waldesnäbe aelegenes

WG ^ Einsamilien - Kaus
mit Pachtaarten . Sokraum . 4 aer . Zimmer . Bade -
»immer . Küche . Keller . Speicher , tot » rt tu vertäut
ober „ e .ten (» esrfiäftSDauä <n »ertauichen t- rei »
llmiO m Äniabluna hälttt « Cbieft balo bezieh '
bar . Angebote an c >» «ar S »i,I »l «n « »n
lKaden ,

Fiat 6/28
neu , äußerst preiswert sofort zu verkaufen
Angeb . unt . Nr . 6496 an die „ Bad . Presse " .

Kupier , Biel , Zinn
IN ardkeren Posten Ol
tauien <te <udit . '£ £082
» liickeeansiali » «hiivte .

iHl'ouerftr . 19 .
Kleinere zlueitftbriner

Hanbwnqen
m . Gedern zu tauten ne -
U«t>< Mayländer lott «
strafte 70 . » 6777
Gut erhaltene gebrauchte

weist, .ttftrttntfi'cbens iit
taufen oeiutbi . Angebote
mite i Nr . S>!) 183 an die
Badiiche Prcsie .

Eisfchrank
gut erhalten , zu tauien
ge' itcht . Angebot ." unter
Nr . «529 an die Badiich«

esse erbeten .

Nußbaum -
Stühle

m . Leder zu taut , gesucht .
Anocbotf m . Preis unt .
Nr . 39209 an die Ba »
Stiche Prcjle ,
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Südwesfdeufsche « Industrieund Wirtschafts - Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse
Berlin , 8. Avril . ( ^ unfjvrudi .» Wer nach dem gestrigen Besch !,ih der

Berliner î robbaiikc » zu energischer Sttt ^ung des Kiirj - itiveaus der Aktt -' n -

Märkte enoartet hatte , fcaö die Bvrse heute ü I» Hausse gestimmt sei . sah

sich entschieden enttäuscht . Ter einzige Erfolg des «Lingretsens der

sanken wur nur der , daß ein weiteres Sinken der Kurse auch

» ach der Beseitigung int gestrigen Siachbörsenverkedr nirgendwo

« i n t r a t . Der Geschästsumsang blieb wenigstens bei Leainn der Börse

unverändert Minimal , da das Publikum noch keineswegs am Piarkt war .

Auch der Anleihemarkt steint jetzt als Sveknlationsvhjckt ans -

gespielt zu haben : denn die Umsäve schrumpften hier schon während

de , letzten Tage aus ein Mtudestmatz zulammen und scheinen jetzt noch klci -

ner »u « erden . Tie Kurse dieser Werte behauptet sich allerdings ebeiisn

die der Borkrtegsvfanvbriese , die vollkommen vernachlässigt waren . Trotz

dieser Situation der Börse kann dem Borgehen der Berliner « ankcn , die

sich von gröberen Jntcrventtonökänsen , » r Herbcisüvrnng von ikursstet -

gcvungen zurückzuhalten scheine » und stch nur ouf die Verhinderung eine «

« eiteren Verfalles des KursniveauS beschränken , im Interesse der gesain -

ten Bolkswirtschast nur zugeftimtm werden , da ein vollkommener Veriall

de »' Aktienmarktes «ich zweisellvs im gesamten gewerblichen Leben durch

mch grönere jviutlosigkcit und pessimiltijche Stimmung ausgewirkt hatte .

Lebhaft beachtet wurde an der Börse der starke Sturz

deö französischen Srankenkurses während des heutige » Bor .

mittags , der eine Folgt der gestrigen Pariser Kammcrdebatte war . Tie

französische iliegietnnq will bekanntlich neue große Betrdgc

an 9toten ausgeben , die trotz ihrer beschönigende » Erklärungen ein «

15 r t s e v » n g i>e r Inflation in Frankreich bedeutet Im Zu .

lurtmeniiang tamit lag auch der belgische franke » starktmAn «

{ ttoi . während ferner Italien eine Kleinigkeit nachgab und daS Psund

acaen Newvork eine geringe Besserung verzeichnete . London —Parts wurde

» ormittagS mit Xii.SS genannt , « m (Ä e l d m a r k t zeigte sich beute keine

Verankerung In Nachwirkung deS Ultimo bleibt der Geldbedarf noch

tc - c. Man nannte tägliches Geld mit «—10 Prozent , MonatSgeld mit S

bis IN Prozent . Der Privat -Dtstont gelangt heute erstmalig zur ossiziellen

? !otij .
Sm weiteren Verlauf der Börse blieb das KurSniveau Im allgemeinen

unter Schwankungen behauptet . Das Geschäft war aber unverändert klein ,
ia die Beteiligung der außerhalb der Börse stehenden Kreise gering blieb ,
und serner Gerüchte verstimmten , dah im Getreidemarkt eine weitere an >

gesehene Firma ihre Zahlungen wird einstellen müssen . Daneben besprach

ruan lebhaft die heute bekannt gewordenen neuen Lablungöschtrierigkciien
belanntcr KonsekttouSstrinen .

Berlin , .1 . Avril . «Funkspruch .> Tcklnh - nnd NachdZrse . Die Börse

fchlon aus allen Gebieten lustlos und mit einer Neigung zur Schwäche . Tie

Umsätze waren durchweg kaum nennenswert . Einiges Angebot kam nur

am Anleihemarkt heraus , wie sich denn überhaupt während »er ganzen
Börse unter dem Zeichen reichlich hervorkommenden Materials aus Publi ,
kuniskrcisen . daS nur anS dein Grunde nicht zu einer stärkeren Senkung
des tturSniveauS führte , weil die Spekulation noch zur Vornahme oon

Deckungen gezwungen t !t Die Kriegsanleihe stellte sich nachbörslich auf

0 .65714, 28er X -Schabanwcisnngcn gingen mtt n .BO Brief um . Die unver -

ändert stille Geschäftslage der Börse ist zum Teil eine Folge der neuerlich
umlaufenden Jnsolvenzgerüchtc , die sich heute auch neben einigen Waren -

bondelssirmen aus einzelne kleinere , aber alte und angesehene Banksirnien
bergen . Daneben trat ?» die veslimiltilchen Betrachtungen über dte gegen -

« artige Wirtschaftslage wieder in den Bordcrgrnnd . Ein weiteres Ab -

bröckeln der Kurse war daher nachbörslich nicht zn vermeiden , lts schlössen
Kommerzbank llfl Diskonto 118, Harvener 137, NAG . IIQ '/j Akkumulatoren
120 . Berlin -Karlsruher 109. 1, Ludwig Loewe 148 .5 , Mannesman » 68 .3 ,
Hapag 88 .87 . Deuisch 'Luxcliiburg 88, Laurahütte 78.

An der Nachbörse waren ferner folgende Kurse seftzustellen : 4 )4 Pros .
10tt Ungarn 8 , Mazedonier 11 , Baltimore 60 .25 , Canada 50.87 , Nordd .
Llond 80, Berliner Handelsgesellschaft 150.5, Darmstädter und National »
bank 187.25 , Deutsche Rank 185, Dresdner Bank 115JS, Mitteldeutsche
Credit 100, Lesterr . Kredit Aktien 8 .5, Wiener Bankverein 5.75, Bochumer

Guft 80.62, Buderus 17, Gellenkirchener Bergwerk 81 , Klöckner Werk ?

Oberbedars 10 .5, Oberschlek . Industrie 10.8, Phönix 60, Meinst,ihl
R2.25 , Niebeck Montan 104.25, Salzdetsurtb 29 .87, Westeregel » 22.87 . Badische
Anilin 189.12, Chem . Griesheim 25 .4 , Dynamit A . Nobel 107 , Höchster
Farbwerke 188.25 , RHenania 5.25, Allgem . Elektr - Geselllchaft 11.3, Elek¬

trische Lieferuigen 9S.75, Elektr . Licht und Kraft 7 , Feiten GuMeanme

168.5, Lahmener —, Schlickert 64 .12, Siemens u . Haiske 73 .25 , Daimler

5.7, Karlsruher 8 .6 , Krauh — , Hirsch -Kupfer 112, ' Rheinmetall 62.75, Zeil -

stosf Waldhof 12.6, PH . Holzmann 88.87 , Zunghans 84 .5.
Berlin , 8 . Avril . Igunksvrnch . I Sreivcrkcdc . Adler Kohle 7 , Albrecht

Meister 5.75, Batiernwerk 1 .2 , Becker Kovle 6 .12. Becker Stahl 1.8. Benz 5,

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 3 April 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

i'elegraphiscbf
Anszahlniis

Amsterdam 100 G.
8uenos -A res • 1 Pes
Brüssel -Antw . i00 Fr
Oslo - 100 Kr
Kopenhagen • 100 Kr
Stockholm • • 100Kr .
He 'sirgforslOOflnn .M
♦allen •

London >
Vew -York •
Paris • •
Schweiz •
Spanien -
lapan

100 Lire
• 1Pfund
- • iDoll .
- iroFr
• 100 Fr
100 Pes .

1 Jen
Bit de Janeiro IMiireie
Wien > .
Pran IVO Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 106000 Kr
Bulgarien - 100 Leve
Lissabon • 100 Escudt
ßanzlg - • IVO Luider
Konslantinon . ltk .Pid
Athen ' 00 nrerhmer

t . 4. -8 S. 4. üi
Gel I GeM ßriei

167 -?<S ' 6721 t 0 .42
1 -SO? ! .A 2 0 .00 '

769
21 .2 ' t
66.4! - 0-06

■ 0.16
76 .85 • 0.1S

■0 .28' 13 -0-- l ' 3 -O
10-567 10 .5k 0 .04

1 / -2 ■ 17.1 > 0 .04
tP -04 -0 .043 - 0.0 '
a . i9f » .1» t 0 -01
21 81 21 » 7 + 0 .06
80. rt SO 8 * 0 .20
59 . /L 59 .4^ + 0 .1"
1 . 73 ' 1-733 * 0 .00-
0. 401 0---5 t- 0 .00!
69/ / 59 .! Z 4- 0 .14

12 .41t UM > 0 -0^
6 7 . 6 .7 ? * 0 .0?
t .8C •i .806 trir3 .C>hl 3.06

9-97fc 19 .9 ' t ■0 .0-.
?<) . ' C /9 .55 ■0 .20
- 182 ?. l/5 ■0 .01

^ -6s ^ 5S 0.0

Züricher Devisen¬
notierungen.

Zürich , den 3- April
Die heut . De vis en-

notierungen stellen
sich wie folgt-
Telefcraphlsche Aostablun -.-

Mew- Tork •
London - • ■
Paris - .
Brüssel • • •
' allen • •

Madrid • ■ •
Holland • • •
Stockholm
Kristiania •
Kopenhagen •
Prag • • • •
Deutschland
W en
Budapest •
Agram ■ • •
Sofia - -
Bukarest • ■
Warschau
Hetsingfors -
Konstantlnop .
Athen - - -
öuenos -Ar«

4. 26
5 .18
24- 77
2 7 05
26 .35
21 .1 -
M .OO
?0 %

139 .7 ^
81 .50
94 .V5
15 .35

123 «6

äk
2 .40

100 .0t

P
8 -30

t 5SV»

4. 25
5 . i8 ' i!

24 77i .
26 4f
26 . 10

U 17 »
73 . ' 5

Ä *
8? 0C
y4 .50
m .3<.

1234 °

§ .?!
3.77Vt

? » 0
IOOOC

13 .1 5

8
'5O

1 .99

Berlin . 8. April , tflnnklornch . l Devisen am NIaneenniarN . L ?u -

von —Kabel 4 .77T4 , Kabel —Zürich 5 .18. London —»imsterdam 11 .99%, Lon¬

don —Oslo 80.60, London —Paris 98 .60, London -^ Kopenbaaen 20 .08, Ka¬

bel —Amsterdam 2.50, London — Mailand 116.75, London —Brüssel 94.70.
• Ostdevisen vom 3 . April . Warschau 80.425—80 .825 , Riga 80 .80—80 .75.

Neval 1. 117—1. 122, Kowno 41 .295—41.505 . Posen 80 .425—80.825, Estland
1.094— 1.106, Litauen 40.94—41.86

Uranotiert © Werte :
Vir wtaen vorbörsllch Künfer Verli

in Mli. pro t(JO(i
Adler Kall - -
Api
Bad . Motoriokofiistlvwerk
Baldur
Beeker Kehle • • • • • •
Becker Stahl • • • • • •
Benz
Brown Bovorl
JsutlnentaleHolzvenrert
Jeutsehe Lastauto ■ ■ •
Jeutsche Petroleum - •
Germania Linoleum • - •
rinndler Zigarren • • • •
iroükraiiwerne WOrttbo.
Hansa Lloyd
Heldbirg Vorzugs-Aktlon
Inao * •
.tterkraftwerko
Kabel Rheydt - • • • • •
KammerKirscb - - - -
Karstadt • • • • • • • •
Knorr • . . ♦ • • • • «
KrQgershall
Landoswirtsokaftsetello •
Mchiana Chrm.
Meuerer Sprltzmetall • »
Mjninger Brauerei • • •

310
13

1
57
12
46

bCk

32
150
' 60

5b °i.

Vi
60 )

' 3
E5« o
146 %
Sf "l

4t
33

100

0 .6
420

330

0 -7
I

63
Ii
60

64%
36

160

1 .4
18

520
14

6 v/o
lß6 %

Ö
110

waren Torbdrslloh Kintei \
in Mb pro

«rremsraer sprnnenH • - 3C0
Pax , Indust . u. Hdl . A. -6.
Potersburgor intern .
Rastatter Waggon • - -
Rod , & Wlenenberoor • *
itussenbasK •
Sehovag • • • • • • • •
Siohdi • • • • • • • • •
Siomaa . < • « • • • • •
Tabakbandot « • • • • •
Teiehgräber • • • • • • •
Textil Meyer
Turbo Motoren Stattgart
Ufa
Zackerware * Speck • • -

120
0 .6

in sonstigen annotierter Werten sind

Karlsruhe
Kaiserstr . 209

Wertbe tÄnrt . Anlae
5°/0 Bad . Kohlenwert -Aal.
B"U Mannh. Kohlenwt -Anl.
7' h, Sachs . Braunkwt .-Aal
3% Rh .-Main -Osn.-Goldanl
5% Neokarworke teldaal .
5";» Preuo . Kailan ' . 100 kp
i»i. Säehs . Roggw.AaI . Ztr
5" sada . Foatw .-BankObl.
tfllo Freiburoer Holzwert -

anleibe aro Festmeter
wir stets KQlert Käufer oed Verklafei

1 .8

Ba « r & Elend
Telefon : 221
236 429 .

ülroan Bovert —. Dt . Lastauto 3.5 , Dortmunder Zement 0.2, Durer Por »

Man 40 , Vranreutb Porzellan 17 Bristet Liobmann 85. Glückaus Braun¬

kohle 1.7, Vrohtrait yranten 7. Hochsreauen » 92. Lntuslrtcbcictttauug 0.7.

j . abel iliheodt 10 >). Martins - Bloch 0.H17. Maichinen lÄcisttngen 1. Oehrin -

gen Berg 18 .5, Oennhauien 48 , Llea Mineral 2 . R -ivens Stahl 0.85. Südd .

Kchebera OL. Schevera 2 .7. Julius Sichel 2 .8 , Stvwer Mntor 108, Terr .r

Hilm 0 .8, Usa SUm 12.62 . Ber . (kbem . Äeiv 8 .12, Adler Kali 82 . Benthe

Kali 2 .75, Halle Kali 32 .5, Hannover Kali —, Heldburg , alte — Heldburg

Vorzug 52 .5, Krllgcrshall 138, Sliedersachsen 109, Ronnenberg — , Stein «

forde —, Ummendors 0.0, Wittckind 7 .62 . itaoto 4 .75, Sloman Salpeter 6.25,

Ptmona — , Siidsee Pvosphat 47.5, Diamond 20.62, Salilrera 225 . Htspnno

(i-1. Arg . 828 . Hispano Spin . 6proz . Bonds 888 , Hispano Aktien 1275, ' Api

1.5, Dt . Erdöl , junge 55.75. Dt . Petroleum 15.62, Jvus 35. Petersburger

Iuetrn . Bank 3.05 , Nussenbank 5 .
Die erste amtliche Privatdiskont -Nott ».

Berlin , 8. April . ( Sunklvruch . ) In der heutigen Berliner Bvrs ? wurde

der PrivatdiSkoni nach lliähriger Unterbrcchunz zuw erstenmal wieder osli -

ziell Icstgestellt . Der Kurs wird täglich für Wechsel mit kurzer L.aus .xtt

180—65 Tagel und für Wechsel mit längerer Laufzeit 156—96 Tage » no -

tiert . Heute ersuhr der Sav gegenüber dem tncssiziellen Stand der lebten

Zeit von 8 Prozent keine Veränderung .
«■tan * » e * Börse

Frankfurt , 8. April , ttligen . r Drahtbericht . l Zu den aus die beabsich¬

tigte Intervention der Berliner Stemv .' lverctttlgung ziemlich stark erhov -

ten Kursen kam heute wieder in stärkerem Mahe Material an den Markt ,

das aber nicht ohne KuiSverluste an den ^Itann gebracht werden konnte ,

umlomehr als von einem Eingreifen dieler Bereinigung zur Kursstützung

nichts zu verspüren irar . Auherdem verstimmte auch noch der Nücktritf

des französischen FinanzministerS . Infolge der finanziellen Schwierigkeit .̂

KrankreichS erwartet man davon eine ungünstige Rückwirkung auf fett

deutschen AuSlandshandel mit Frankreich . Aus allen «Sebieten des Aktien «

Marktes traten Kiirsverlufte auf . Anleihen sind etwa » ichwächcr . Pfand »

bliese erfuhren eine leichte Kursbesicrung . Der französtlche Franken ><

insvlge des Rücktritts des Kinanzminister » und der schlechten Finanzlage

Frankreichs stark gefallen . Er notierte gegen 93 .7V. Der Freiverkehr ia «

liemlich unverändert : Api 1.85, Becker Stahl 1% , Becker Kohle 8% , Bcn ,

Motoren 4.85, Growag 0.185. Krügeröhall 10?^. Kunstseide 825, DeutiÄ «

Pertoleum 15; - . und Ufa 12

Warenmarkt .
Produkte und « oton : aiwaren .

Berlin . 8. Avril . IFunkspruch .! ProdnktcubSrle . Der neu « Stuir « der

amerikaniichen «Äetretdepreise hat nicht nur de » Livervooler , lonöeru ai «d

cen hiesigen Markt mit sich gezogen . Bom Inland blich allerdimiS das

Angebot iür Brotgertcide andauern klein , sodah die Preise für prompte

Abladung heimischer Ware nur wenig nachgab . ES besteht aber auch ivcnM

Verkehr . Dagegen Heften dte Preise in bandelsrechtlicher Lieferung seht

erheblich nach . Da stch die Käufer auherordentltch zurückhalte » Gerste ist

last geschästsloS . während Hafer seine Tendenz nicht sonderlich verändert

hat und bei geringem Angebot der Provinzen und dauernder Frage de»

Auslands ziemlich fest blieb . Für handelsrechtliche Lieferung waren in «

folge der schlechten Lage der Auslandsbörsen die Preise rückgängig . Fut «

ttrartlkel schwach. Kartofsclnoticrunaen : weihe 2. rote 2.20 . und gelM
2 .90 NM . Die Saatkartoffelrichtvreise sind gegenüber dem Stand vo«

Dienstag unverändert .
Die amtlichen Noticrnnge « stellen sich (für Getreide un » Oellaaten fe

lOOO Kilo , sonst ie 100 Kilo ad Station ) : Weizen , märk . 244—247 , Mai 25!

bis 251—252 , Juli 248—247.50—248, flau : Roggen , mark . 228—22!!. iW

227—220 , Juli 217—220 , flau »um Schluß erholt : Winter - und Futtergersti
192—218. Sommergerste 220—240, matt : Hafer märk . 188—196, Mai 177 biS

17«. ruhig : Mais loko Berlin 190- 195. Mai 272—273—272^ 5, ruhig : W - l«

zeumehl 82.50—85, matt : vioggenmehl 81—88, matt : Weizenkleie 14 . stetig !

Roggenkleie 14 .40, stetig : RivS 305—400, still : Leinsaat 885—890 , stilli

Biktoriacrblen 23—29 : kleine Sveiseerbsen 18—20 : Futtererbsen 18— l r

Peluschken 18—19 : Ackrrbohnen 1850—20 - Wicken 18—20 : blaue Lupine «

10—11 .50 : gelbe Lupinen 12 .50—14 ; Serradella 13—14 .50 ; RavSkuchc
15 .80 —15.60 : Leinkuchen 21.20—21.40 : Torfmelasse 80/70 9.20 ; « artofs

'

flocken 19. 10—19.50, Trockenfchnitiel 9.90 - 10.20 RM .
Magdeburg , 3. April . Zncker Weihzncker prompt Lieferuni I« 10

gen — J (. April 20 , Mai —, Juni 20 .50, Juli 20.75. Tendenz : ruhig .
Bremen . 8. Avril . Baumwolle . EchluftknrS : Ameriean füll » middli »!

grod eolour 27 .25 Dollarcents per englisches Pfund .
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KARL LANG
Kalserstraße 167/1.

Telefon 1073
(Salamander -Schuhhaua ) Günstige Bedingungen

ermöglichen den Kauf eine* ]
erstklassigen Pianos oder

Harmoniums.

Berliner Börse
vom 3 . April .

Staatspap .
3. K.

31 .7

2. 4.
9lT7

0 .6
3. bS5
066 '-

0 79
1.kS
0 .7i

h
* E6
134-

0 .7f 5
1. 19

0 .755

0 . 6
3 585
J .66t
J .7 ?
0 . 7
OS !

4 . 37
3 ? 5

0 .7c

Deutsche

Saldanleihe • •
loll .Schatzanw .
♦>/«"io Schatz -
anweis . IV — V

dito VI— IX
i % D.Re:ohsaai .
4% *.

..
i ' k t _
J . Schutzoeh .-
Anleihe • • •

■Jrämien -Ani. •
4°,o Pr . cunsois
1»«"/» ..
A'o
'.Vertbest . Anleihen

5% üad . Kohle 111 | 9 .5
j % Praul . Kai ; I 4 .4 1 4 .m
iSo Pr . i-ioflgen | b 55l b 5 !

Ausliiatliscae Werte
t ' aüest .Sch . 14 7 .5 7 .4
4% Gold-rtente lu .it 10 .3
4u/oKron.-riente 1 .1 1
4% Tum . adm , ' . ff 8 .12
n . Baad . 8 . . ■ 10 '. 5 10 5
t' lo Bagd . S. Ii 7 .62 8 b^
VI» Zoii 1911 • ti bi y -25
- Lose • • • • 20 . /5 22
»"loUnj . Goid-R . 8 . /t
4»,o Kron .-R . • • 0 .9t 0 .95
j 'J,o Mex. Aul . 42 4 -!
4°io Mex. Ani . •
jo/oTeh.H. fiallw .
W» "/« do do . ßo . - —

tlsenbatm - Aktlen
laltlnure
Schantungäahn
.iiaajan .) ■ ■ ■
.chl . ianrts -

Werie
) . Australien ■
Hapaa • • • f
iama . SSoam .

t0 .fc

/ 9.7t

?e
B/ '.b
lOö

60
3 .9

£0

25 .7E
8312
IOJL

Hanta - «
Kosmos • • • •
Nordd . Lloyd »
Vereinigte Elbe
Hank - Aktlec
Barmer Bankv .
Ben . Hdi .-Ges .
Commerz -Bank
Oarmst .
0 . Asiat .
Deutsche
0 . Ur' bei 8 -I
Oisk.-Kommand.
Dresd . Bank
Leipz .Cred .An8l
Mitteid . Creditb .
Qestr . Credit
Ostbank - •
Reichsbank ■
Siidd . Disk .-Ges.
Wiener Bankv .
lnd .- Aktlen
Aachen . Leder
Aachener Spinn .
Accumulatoren
Adler & 0ppenh .
Adlerhütte Giat
Adlerwk . Kleyei
A.- (J. tflr Anilin
A.-G. tür Verk .
Allg. Eiekt . Ges.
Ammendt . Pap
Angio Cont. Gu .
Annener Galtst .
Asohaft . Zellst
Augsb.Nürnb . IM.
Uad . Anilin
Baicke Masoh,
Barop . Waizw.
Basalt A .-G.
Bayr . Spiegeigi
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W
dl .-Anh. Masch
61 . Hotelgeseii .

1. 4.

Ii

.6
7' h

109 -6
137 .?fc.25
lZd10
117 « .
: 4 .i
ICO
ICO

8 .6
0 975
<42
107 5
5 .7 :

4P . 2t
0 .7

1251
4 - . il

1 /
' 32 ' ;-
14q .t
11 .2t

7.2
l ?

28
°

ii
139

83
183

1*314

4 .21
46 5

S. 4
108 87%

1 .6
157 -,.
m

13S - .
9 ^ .6
118 .1
115
ICO
100

85
0 . '. 5

142V,
107,5

5 .75

48.75
0 .4

129 t
4 /
1X6

3 .5
U3
14 &
113

i2b
10 . ' 5
IL5 t
2a .ü6
1-8.81

ä
a

5 .8
90
143 « .
- 1 -5
4 .25

49 .5

Frankfurter Börse
vom 3. Api IL

t. -Kar sr . Ind.
I. Maschinenb .
erzellus Bw.

Beton Monier •
Bing Nürnberg
Bochum GuB • •
Bohler Stahl •
Braunk . Bnk .
Brschw . Kohle
Bremen Brsigh
Bremer Lmol.
Bremer Vulkan
Brem . Wollkäm.
Buderus • ■ ■
Busch Waggon
Caplto & Klein
Chtm . Crleeh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . Werk Alben
Concord . Chem
Daimler • • •
Oelmenh . Linol.
Dtsch . Atl . Tel .
Utsch .Lux. Bgw.
Otsoh . Eb.Sig .B .
Dtsch . Erdöl •
Dtsch . Gufistah
Dt . Kaliwerke
Dt . Schachtbau
Dt . Snlegelgias
Dt . Steinzeug
Üt . Wollwaren
Ot. Eisenhandi .
Donnersmarck
»res «. Lara . ■
Dürkopa • •
Dässelo . Eisenh .
Dynamit Nobei
(Eintracht Brdl
Eiaeng . Velber .
Eisern». Matthet
tisenw . Kraft •
Eisw. Meyer&Ci
Elberi . Farben
clektr . Lieterg .
Elekt .Licht u .Ki
Eis. Bad . Won.
Ernemann • -
tschweu . Bgw

i . 4
lüK '
9 " G

6 . /

3
~

9
/ 87i
: F .5
111
141

16 5
t .6

25 <5
ii 'ti
3 .4

13£ '/<
147
35

5 .6:
20 .71

*8
6 .9

54 5

Ii75

20 3
>4 .9

11 .7t

W
15 6
oib
10711
77.7t
6u

08

1
~

2
d6 i 'j
971
6 .9
7 b
i -7

1 « 0

£ 0 -5

19
~

1.25
1 JC
'. 8/5

h
140 .5

Essen Stemk .

Fein Jute Spinn
Feldmühle Pap .
Feiten & Gulil.
Frankonia - •
Friedrichshall >
Frister • • •
Gaggenau Eis
Gebh. & König
Gelsenk . Beraw
Gelsenk . Gufsl
jensch .
Germania Zern.
Ges f , el Unt.
Uildemeister
Glockenwerkst .

Goerz C.-G. •
Gothaer Waoo .
■ rks

ü 4. 3. 4 .
75 76
135 14 8
1 ^2 132
E2-5 85
lb ? 153".
07 ! 0 .75

117 ito
5 .5 5 .5
6 b 6 .5

4^ .12 42 2
«0 1 .«

6̂ .5V4
2h .6
35 5
1 .0 .i2
130.'

70567 68 .5
71 , 0
1C9.2Ellü .li
4 .1i 4 .2
7 7

5 ' .12
132 .20 6112

128

Gritznor * • •
Hackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp.
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Aus ösr LemoesyaupMask
> > K a r l s r u h e . den 3. April 1923.

Wie es der Post geht .
„ 3m Haushattsausschuk des Reichs »,ZFSs Mb gelegentlich der Ve -
Mg des Postetats Neichspostminijt ^r Stingl eme -n Ueberblick

* c die Lage der deutschen Ne .chspost.
Seit dem am 1 . April 1924 in Ki « st getretenen Reichspostgesetz

*n auf allen Gebieten technische Fortschritte festzustellen .
? dem E biet der allgemeinen Verk -Krspolitik galt es zunächst , vis
fachen Verkehrsdrosselungen zu beseitigen . Co wurde der Orts -

Landzustellungsdienst den tatsächlichen Bedürfnissen wilder emi -
^ahen angepaßt , obwohl gerade die Versorgung des platten Lan -
wit Post - und Telegrap ^ neinrichtungen nick>< inmner rentabel

Und m -.ch nicht sein kann . Trotzdem wird aus kulturellen unv
^ wirtschaftlich -n Gründen auf diesem Wege fortgefahren werden .
'ef= und Paketbesördsrung sind fortgesetzt verbessert worden .. Be -
°«rs der Kraft fahrbetrieb wurde umfassend ausgebaut ,
"i SchfiV -crbtcnit wird und mug grosze Sorgfalt gewidmet wcrden .' dringende Bedürfnisse vorliegen . werden seinerzeit au,

'
gehob ne

^viistÄten wieder eingerichtet werden , und in Hand mit diesen
Übungen ging eine Vereinfachung d 'r Versendungs - und Behano -
Vvvrschriften . Der Vriefverkehr hat im ganzen den

von 1913 noch nicht wieder voll erreicht . Da -
bewegt sicki der Paketverkehr wieder aus der Höhe der

Prieggjcit . Postscheckverk̂ hr Fernsprechwe '
.' n und Funkverkehr

^ en sich in erfreulicher Entwicklung . Bei der Telegraphie machen' cider Verkehrsstockungen bemerkbar .
„ Zur F i n a n z l a g e der Bo 't berick».ete der M nister , daß ein
^ .ch? mittelfond ? und ein Rückla .; fonds in V ldung begriffen

Für die an Bayern und Württemberg zu zahlenden V -rglltun -
j für die Usberlassung ibrer Vo 't an bris Reich wurd " n 20
'«innen zurückgestellt , weitere 20 Millionen wurden für die Woh -

? ^ fllrsorae verwendet . Außerdem wurden unter Ausnutzung d r
^ igen Konjunktur auf dem Grun ^ stücksmarkt mehr als 350
' e t s p o st g e b ä u d « angekauft . lieber die im Zu '
^ nbange mV der Re ' ch ? vost stehenden Finan ^asfären der sün .̂

^.eit äußerte sicki der R ich ?po t̂m !nifter nicht näher mit Rücksicht' d ' e im Gang befindlichen parl ^m-ntaris -hen und strafrechtlichen
?tr?uchi ' iv>en . Die neuen Vorschriften kür die 9M «g<? und Verw " n -
4 der Postscheckg >' l>er seben in weitgehendem Mast -' für die Geld -

?^
'
?chaktung die Mitwirkung des Reichsfinanzministeriums und

^ >ick>«bank ^ c>r .
^

^ er Voran ' ^ l^ a de? VqsthaushaVs für siebt einen N e b e r-
JJfl von 29 Millionen vor . der ober wahrscheinlich höber
PN wird . 1925 ist die !?in " ml -iffz der Post ^ esnaniter , doch n ' ctit
? dwie beunri 'biaend . Die Rechnung ? - un Bn ^ filhrun <i der Post
/ " om 1 . Avril ab a "r kaufmännis ^ mirtschaMich » Formen um -
«
' t . Nach ?!abresabschlun soll d^m R ' ichsta -, ein «tn ^e^ende ^ Ge-

.
' °^>"richt noraelegt werden . Die Veb ' vk4>üsse de" Bo ?t fliesten

^ ^„ r Rücklaae , erst wenn d ^ese zur Hälfte aufgefüllt ist, kommt
Zahlung an das Reich in Frage .

v» Umgang des Verkehrs beim Postsibeckamt Karlsruhe wird
,» .^ zeichnet durch nachfolgende Ziffern : Zahl der Postscheckkunden

^ März 41 021 sFebr . 40 831 ) , mithin ein Zuaanq im März um
^ Auf Konten sind im Mär ; ausgeführt 1020 799 Gutschriften

über 191417 451 RM .. 742866 Lastschriften , über 189 983 773 RM ..
Umsatz 1 763 663 , Buchungen 381 401 226 RM . Davon sind bargeld -
los beglichen 310 044180 RM . Durchschnittliches tägliches Guthaben
23 166 303 RW .

Ein treuer Diener . Am 1 . April waren 23 Jahre verflossen , seit
Herr Christian K ü n z l e r den Posten eines Dieners beim P o l y -
technischen Verein bekleidet . Durch seine Pünktlichkeit und
seine Pflichttreue erfreut sich Herr Künzler bei allen Mitglidern des
Polytechnischen Vereins großer Beliebtheit .

Erwischter Einbrecher . Gestern abend wurde in Daxlanden ein
lediger Zementeur aus Oestringen verhaftet , welcher in der Nacht
vom 30./31 . o . Mts . aus einem Lebensmittelgeschäft in Rüppurr mit -
tels Einbruchs Wurstwaren und Eier stahl . 22 Würste und 166
Eier konnten wieder beigebracht werden .

Unfall . Am Dienstag vormittag wurde eine Frau Ecke Erb -
prinzen - und Herrenstraße von einem Müllabsuhrauto angefahren
und zu Boden geworfen . S ' e erlitt erhebliche Quetschungen , sodaß
sie von Passanten nach der Wohnung eines benachbarten Arztes ge-
bracht werden muß . e .

Entwendet wurde gestern hier aus einem Treppenhaus « von un -
bkanntem Täter : Ein brauner Koffer , Lederimitation . Inhalt drei
weiße , gebrauchte Leintücher , 3 weiß - und blaugestrei

' te Bettüber -
züge , zwei Kopfkissenbezüge von gleicher Farbe , eine neue , dunkel -
gestreifte Herrenhose , eine Marengo - Weste , ferner eine Lederhand -
tasche mit 6—7 Schlüssel und 5—6 Paar gebrauchte wollene Kinder -
strumpfe .

Festgenommen wurden : Ein Fuhrknecht von Ludwigshafen we-
gen Diebstahls , eine zum Strafvollzug gesuchte Frauensperson , 4
Ausländer wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen . ferner
11 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Stad meisterschakfen im Boren in sämtlichen Gewichtsklassen ven
anstaltet am kommenden Sonntag , abends 8 Uhr . der I , Karlsruher
Z^orsport ' Verein e . V ., Ym oberen Saal des „Friedrichshof "

. Der
Vnein der bisher immer hochwertigen Sport bot . bringt auch diesmal
geschickt zusammena '̂ st llte P *ate .

'
Der Verlauf der Vorkämpfe be-

ionders der knm»fstärNen Klasson lästt auf harte Endkämpfe schlie-
ßen . Die Meisterschaften sind offi ' rell , wo ;u jede " im Stadtbezirk
wohnb ->fte Amateur stn >>ber ? chtigt ist . (Sirtc die Anzeige .)

9 - Ter Rad - , Stenn - und Touren - Klub Karlsrube e V ., hält am
Sonntag , den 3 . April ,

' ein di " « ' ährig «s EröffnumWrennen
ab . Die Rennstrecke a 'bt über 83 Kilometer Start und Z ' el ist
Eck« Moltke - und Hans -Thomaltraße friib 9 Uhr . Es haben sich zu
diesem Rennen , wie man uns schreibt , nur erstklassige Kräfte ge-
meldet .

Die Zauberschau Kahner im Cososseum.
Die Kunst des Zauberns ist schon so alt wie die Welt selbst . Sie

geht zurück auf unsere Stammutter Eva , die sich von der Schlange ver -
führen ließ und ihren Ehegemahl Adam mit Hilfe des Apfels bezau -
berte . Besonders hoch stand die Kunst der Zauberer im Mittelalter ,
wo die Neigung zum Mystischen besonders stark ausgeprägt war .
Hauptdomänen der Zauberkunst sind heute noch China . Aapan und
Indien . In dem vielumstrittenen Buche „Tiere . Menschen und Götter "

erzählt !7ssendoiv5ki Zauberstückchen der „ lebenden Götter " von Tibet ,
daß der Leser d "s Gruseln bekommt . Auch bei uns ist die Zauberkunst
aus eine bedeutsame Höhe gekommen , die zurückzuführen ist auf die qe-
waltige Entwicklung der Technik , die von den modernen Illusionisten
dienstbar gemacht wird . Die Ausmachuna ist natürlich auch moderni -
siert worden . An Stelle des bunten Kleides oder des schwarzen Kal¬

taus der Gaukler des Mittelalters ist der Frack und Smoking getreten ,
statt der Räucherpfannen , denen die verhüllenden Dämpfe entstiegen ,
benützt man heute elektrische Apparate . Eines aber hat sich nicht ge-
ändert und das ist die Geschicklichkeit, mit der die Zuschauer getäuscht
werden .

Den Höhepunkt der Illusionskunst — zu deutsch Täuschung — er»
reicht unstreitig die Zauberschau Kaßner . Es dürfte wenige deutsche
Zauberkünstler geben , die allein einen ganzen Abend ausfüllen können
mit solch verblüffenden Erperimenten , die durchweg als fabelhaft be-
zeichnet werden können . Und das schönste ist . daß es trotz aenauestsr
Kontrolle und trotz Kopfzerbrechens wohl keinem der Zuschauer ge-
lingt , die schwierigen Rätsel zu läsen . Nur einiges : Kaßner zeigt eine
Anzahl von farbigen Tüchern , läßt .diese verschwinden und holt sie wm
Scheuß aus einem Krantkopf , der vorher vom Publikum untersucht
wurde und in Anwesenheit von Kontrollpersonen aufgeschn ' tten wird .
Nicht minder verblüffend ist die Likörfabrik in der Wasserflasch " . aus
der er alle möglichen Schnäpse ausschenkt . Die Kostprobe bewe -st . daß
es auch die Schnäpse find , die man gewünscht bat . Gan , reizend ist
das Erveriment mit dem Rosenspiegel , out dem der Künstler rote
Rosen hervorzaubert , diese langsam zu weißen Rosen umwandelt und
sie in einer Vase dann neu erstehen läßt als Geschenk für die Damen
im Zuschauerraum . Als Wunder der Technik führt er „ Meoma " den
künstlichen Menschen vor . eine Kreuzung von Memnot ^chnik und Elek -
trizität . Aus einem gewöbnlichen 5>ute bolt der Künstler n ' cht nur
einen ganzen Rosengarten . Fahnen und flaggen , sondern auch T ^u-
ben , ein Kaninchen und ein arunvndes Sckimeinchen. W ^^ er v "odu-
ziert er sich als Spezialist imV ^rschwIndenlassen von G-genNänden , an -
gefangen von ber kleinen Billardkuoes bis zum richt !no >>b -' nben ans -
gewachsenen Sch ' mmelpserd . Gegenstück? sind die rfi ' VhgFten Aus¬
wechslungen von Mann und Fron in Koffern und Kisten , das schms»
bende Medium , die japanische Sänfte und wie die Dinge alle heiße »
mögen .

Die Vorfübrung -' N sind um so interessanter , als k>err Kästner im
Gegensatz zu vielen seiner kleineren B »rufskolle " en auk glsen SWn ?«
Vokus und die sonst so beliebten Mädchen verzichtet . Kastne " ist ei«
keiner und dabei mikiger Hexenmeister , dessen „blendende " Schein »
deleien — pardon Illusionen — dem Publikum große Freude ma ^ en.

B .

WfffrfjfifttfriK Mitteilung ? » .
Die Kinna Dr . Ernst Raur , vormals Kevrg Behrens , stellt neben Por »

Uno einen «an » vorzügltchen Fus,bodenlack ver , der in allen etnlchlägiaea
Geschäften zu erhalten ist und sich bei der Bevölkerung all « emeiner ? e»
liebilieit erfreut . Die Kirma Dr . Ery » Baur rät jedem , der schöne « öden
b .lben will , die Böden mit Dr . Baur ' schem Fuftbodenlack zu lackiere » und
noch vollkommener Trocknung mit Dr . Baucr ' fchcm Bodenwachs zu be-
daudeln . Bei diesem Verfahren hält der Lack jahrelang , da er durch diS
wiederholte Wachsen unmer neue Nahrung erhält und sich nicht abtritt .

Beilagen ' Äinweis .
Nad Neuenahr im Rheinland .

Wir machen unsere Leser auf die heutige Beilage eincS geschickt verfaft »
ieu Führers deS BadeS Neuenahr , eines der schönsten Plätze <«
Rheinland aufmerksam . Nachdem nunmehr im Rheinland wieder geordnete
Verhältnisse eingetreten sind , auch was Einreise szur Einreise genügt ein »
sacher Personalausweis mit Bild ! und Zugverbiudungen angeht , tst eS
nationale PsliSt eines jeden , in diesem Jahre wieder die fchir >«
geviüften Bäder des besetzten Gebietes »» besuchen . Nmsomehr alS Bad
Neuenahr wie auch das ganze Ahrtal keinerlei Besatzung hat .
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Empsehlensrverle Spezialfirmen zur JnstandfeFung und Sinrichlung von

Äaus und Wohnung
!»>s on . veoa ^!v Idrs

WANZEH
tic . aurcfi das altvewährte Spezia naus

Ö . v . G . U . Anton Springer
Ettlli :^ er3tralie 61

restlen unrt bin «si vprti irt haben wollen .

Konrad Schwarz , so waidstr. so
Telefon 352 empfiehlt

Belcuchtuncsköipsr
für alle Zwecke

/
' CÖS » elektrische Hausgeräte

sanitäre Einrichtungen
Gas - , Brat - u . Backapparate .

Größte Auswahl .

Oute

"
o .

Nobel
Betten : Po'sterwaren

zu bekannt billigen Preisen

E,Karrer & Sahn
Ii ?

Eoke Kaiser- und Douglasstraße
HanpipQ^t 4888

Kriegsstras &e 200
(gieiGli Ecke Wactoadstr .)

h &

ICarl Oaier
G . m . b . H .

Gegr . 1828 Adlei Straße 7 lelek . 1258

!!.
rsi

iuiiS-1
Spezialitat im Bau von

Büljsclmlzanlagen i Hociiantsnnen

Custeo Siegpisl
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiininiiiiiiiiiiiH

Hoch - und Tiefbau

: : Eisenbetonbau : :

Neubauten s Umbauten

A .irei3 M C © . ^
kafserslr .

Nr . 2 .13

Linoleum —

Elektrotechnisches inslaliaüonsgesciiäft
) ür Licht -, K <aft - und Schwachstromanlagen

Reparaturen bei billiger Berechnung
Ingenieur -Büro

Fv Erste Hilfe bei elekt ischen Störungen . ^

8aflEU ® £ uiB
' KARLSRUHE

f Wiihelmitraße70
ml - celefon

- • N? 363

Ptonklierttno und. Ausarbeitung von
Kosten vo! anschlägen

Verkauf elektrotechnischer Bedarfsartikel
ü/osse Auswahl in Beleuchtungskörpern

Motor envertrieb IOs

K . Gösse !
Baumaterialien - Geschäft

Kriegsstraße 97 . Telelon 68 .

SpeziaI - 4usfUtirunsen :
Platlenar eiten jeder Art , Dachdecknngen

und sonstige vorkommenden Arbeiten .

Taneten
Reiche Auswahl in jeder Preislage .

Stil - n. Künstler-Master

Riege? & Maitbe$ £*!:
Kaiserstr . 186 Karlsruhe Fernr 1783

t . Meess %fl. item
«irschstr. 32 . Bauszsdiaft » Tele ». 3402

Ausführung alter Art

Maurerarbeiten / Entwässerungsanlagen
Haus - und Dach - Reparatuien

Ansch üsse an die Schwemmkanalisation

COM . ZIMMERLE
Inh . : 5<ari und Max Zimmorle

Jalousie - und Rolladen . Fabrik
Hobel - und Sägewerk
Spezia 1 ität : Anfertigung von

Saalabschltissan u . Garatjenrolladen

Gerwigsr aße 33 Fernsprecher b50

Friedrich Ratzel
geprüfter Gipsermeister

Karlstraßa 68 . Telefon 3215 .

. Uebernahme von Gipser - , Stuckatur -

Drahtputzarbeiten .

Spezia
1ität : Fassadenputz u . Ste ' nputzarbeiten

Friedrich öechtel
Zimmergeichäft

Karlsruhe i. 6 .
Telefon 760 / " Karlftr. 117

Adolf Siegmaier
Schiefer - und Dachdecker -Geschäft

Telefon 1521 Karlsruhe Bachstraße 44
empfiehlt sich zur Ausführung aller

A MI Gl 1 D II I ? 1 T B̂ . HÜ .

tieparaiuren von i âcnem sner an , rui u . uaur . ..«m
sowie Uebernahme ganzer Neuhauten unter uaranue .

Maler- und
TapeeiermeisierSSisiIJ . JoseS Sie eis . ,

Te lefon Nr . 4993 - Ztkei Nr . 14
I ? 1 Uebernahme von fämtl -cHen Maler - und Tapezlerarbeffen .* oßes , modern . Tapetenlager , Türschoner , Wachstuch etc .

Teppiche
Bettvoi lagen

Läufer

Otto Huber
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I Stets frisch
gebrannter I

KD ?
SauSliattmischuns

Wund

300
Mk

Phanko -
Kajfee I

Billige Damen - Wäsche chinesischer
«. ojlinüWer
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Preise für die Osten foche

i
Pake «

80
I Ü» I

Damen-Trägerhemd 1 ««
mit Feston JLeUU

Damen-Trägerhemd « nn
mit Hohlsaumbördchen . . i »W

Damen-Taghemd «
AchselschluUm. breiter8tick . & A0

Damen-Trägerhemd
mit Stickerei Einsata . . . 3.00

. ¥tfl .
l' öfti SS
Meszmer-

Kassee

Oamen-^ aohthemd « «a
m« Hohlsaum a . xut . Cretonne w «OU

Damen-Nachthemd «
reich bestickt , olle Größe tltMÜ

Damen -Nachthemd »
mit reicher Stickerei . . . Ö « l0

Damen-Nachthemd
mit langen Aermeln 4.50

UnferrichJ
Französisch

(einschl . ©anbe !ä«flort .) ,
in u . nufect dem Hanse ,
etmeln n In Gruppen ,
wird grllndl . erteilt . An »
geböte u . Nr . P9 ? 4V an
die Badische Presse .

Wo rann Fräulein . 1<
biS Zmal wochenllich in
den Abendstunden

ManSoliv-v terrilds
erteilt bekommen ? Rn »
geböte unter Nr . (29118
an die Vadische Presse .

Sbervrimaner er , lt er -
folgreichen

Äachhiiseunlerrichl
tn Latein . Griechisch .
Franz .. Rechnen . Mathe -
matik . Angebote u . Nr .
E92V5 an die Bad . Pr .

Reform-Rock Stickerei 3 .25
Reform -Rock nohTu,m 3.50
Refonn -Rock \ 7cmit Hohlsaum-Stickerei . . TS* # t /

Refonn -Rock IfoXmi 5.75

Kindenväfche
Reformröckchen «» °m «, °w

reicherStick . inall .Größ . 1.75 4 .00

Kinder -Hemden
mit Kesten od . Stickere - 36 cm SVcm
in allen Gr*Ben . . . «>.70 2 .00

Kinder -Beinkleider
mit Stickerei I» allen 86 em 70 cl"
Größen 1 .25 ®.0<

Va-

Hemd
Handarbeit , (Macco )

7.75
Reform-Rock

(Macco • stallst ) mit
lencienne . 13 .OO 138.OO

Refonn-Rock bta«
Landarbeit u. Valencienne

Dam . - Nachthemd
Macco ' Handarueit und
valencienne

Dam -Nachthemd
(Macco ) Handarbeit reich
bestickt . . . 10 .50

Nachthemd
Handarbeit (Macco )

14.50
Untertaille

Jumper (Opal)

6.75

MMlMMMliMIMIIIIII ! ! !!

Hemdhose 'Tom)
1' one

Hohlsaum de £ Q

Hemdhose St^biS™ a <>KStickerei TCettÜ

Hemdhose ^Windelform 8 .- O . OU

Hemdhose "
Kmppe

™
107Reinsats , Windelform . I m ftl

Damen-Beinkleid j
gescltfoes.m .Hoblsaumbflrdoh. leOU

Damen -Beinkleid « ^m. Volant und Feston gesch). fc5»lA /

Damen-Beinkleid n
geschl . m habscher Stickerei 6d*0 \ )

Damen-Beinkleid
Handarbeit

10.50
16.50

14.50

15.00

Garnitur VtSst , 1iem°
d 1 o f\A

u . Beinkleid, m . Klöppeisp. lO «uU

Garnitur HeÄ * BX'
kleid, Handarbeit und Va 1 £? AA
lencienne . . 17.50 1ÖAJU

Garnitur hÄ .® 17 na
kleid, Handarbeit . 1 f •" 1/

Reform-Röcke K
Kunstseide . 8 .50 7 .50 O . iö

3.00

0.95

tVetnft «

Phankv -
»Us
ilihi

Hiiidma «
5U _
Bafelsr 55 « ig

100 Bi- i
Pake , 1

90m

Untertaillen
und Rlöppelspitzen

Untertaillen br.it. •« An
Träger u . Stickerei . . . . JL«4U

Untertaillen
Träger , reiche Stick . S .4O

Untertaillen JustS
60 cm lang . . 6 .50

m . Träger

mit breit . J gQ

Wewer-

Tee i
n Den bekannte ,

Packungen

mit Stick , g

5 Serien reinleinen Taschentücher
mit kl . Webfehlern und versch Hohlsäumen , Bielefelder

Fabrikat , bedeutend unter Preis , solange Vorrat reicht

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

0 .95 1.10 1.25 1.50 1.65

Schlafanzüge
in jeder Preislage

und Größe KNOPF

Korletten
Hüftformer KöpeTob?» i qkGummi mit Halter JLet/t /

HüftkorsetÄi,r ! 2.45
Korsett "Ä o

in verschied Farben 5 .50 tß

Korsett ÄSS 6.75

MODE - KORSETT

in allen Ausführungen

Ihren Konkurs
verbindere ick we , i" !
S >e sich nertTauent ' P'H
an mtrt ) unt Nr NMv
an Sie „ iHadiltteVtfM '

Weitzzeua
wird , um ifVliffen u "'
Niihrn angenommen

iVran ^ lftilnemnnn, .
S cb' ttcrstr . i ~ ill iHtjfl

*

Gesellschafter
gesucht für Touren
Spaziergänge

Ofsertei '
3K9162
Presse .

unter
iic Badi !̂

Wer
übernimmt Aimmeror »^
gegen Lieserung v. ® ' «
sernrbeit . ©est . Angev ° ,>
unter Nr . « ) 91
Badische Presse .

Die iut « „ Meldung der um

ft oerlfltiqrrt Beratung u Durditilörun « durch

M . Schubert , Bücherr . oisor
« » »>« - » !, » RttKtf . !> Teig on H '2H

STE1FF '
KNOPF IM OHR

Schön und dauerhaft
sind die berühmten Fabrikate
der Firma Steiff Knopf im Ohr
Große Auswahl derselben bei 5801

Puppen -Bieler
KaiserstraSe 223, westlich der Hauptpost .

Von jetzt bts Oftern

Kinderwagen
Silappwagen
Leiierwagen
Rohrmödel
Korbwaren

ZU auderordenllich billigen Preisen .

^1 « HeO , Kaijerstratze 123
Promoter Bertand nach aufwärts .
<0 ffaiatog gratis und franko ^ M4S

Fahrräöer
>nta Marten mit 1 Jahr

Garan ie . de « nur

2b M . Anzahlung
iHefx in Raten im

Fahrradhaus Kaier , Mühlburg
Rbeinürai -e !>N. nrb » Stiaithdroaerie 5613

Waclv -en Sie ah und zu dif lackierten Böden mti
Di*. Baur ' schem Bodenwachs .
Die Böden treten sich dann nicht ab und
bleiben jahrelatfg schön . — Aber nur ?u Dr.
Baur ' sc tem Lack Dr . Baur ' sches Wachs ,
beides ist xueioandcrpassend zusammengesetzt .

Ausverkauf
wegen Aufgabe verschiedener Warengattungen ,

Um schnell zu räumen wird zu jedem annehmbaren Preis verkauft :

Berufs - , Arbeits * und
Schulstiefel spottbillig .

Sdiuhtiaus
. .

MÄHIS
"

bei der Adlerstr .

99
Inh . : Ph . Schmaltz

ICaiserstr . III
6405

bei der Adlerstr .

Gegen Artenenverkakiinf
bei starkem Rückgang der kSrverlicken un » a» t« >°Ä
,>äbiakeilen und o ^ren i>olgen . wie GedÄivi » '«
>!!>«>«» ( • diroiüt 'elanfällfn . ^ linmackten , « « "Ji
aetüiile , Herzdeklemmnnse » , , » r Minder » » «
h» ben Blutdrucks , gebrauche man

Sicollan
IfJoiec eollilda * RletelfänteHtlutt « ) Marke co '

A
« er »tl erprobt Brliä . tt in all Äpoiveten , beinah ,
^ rrtftold «, (tronens . Zon » n - A » o d , Sab " .

Chem .Laboral .Co- Li G . m . b H . , Dresden

Zu Kausen gesucht :
Etn ievr gut erbaitener

Wäscheschrank
aeaen Bat âblun « . Anaeoole unter V49S
an d 'e .Badticde Presse " erbeten

diommunion , cKonjizmation
und dhtezfeat :

<°lüci/nc : oßadioefve, Sfäfoet, «Hfuin- «n9 offin u. in Ztav&tn
S-iid-weine : SULataya, &ticanle , ffatta^ona Skizzy ,

u . ». w .

ScflWOt&Wci'föci efiizöcflwarnt -, % wels <fx<}inwaä$ez,
<üCein^tan3,

\\\al-$l\köze.
Sefati 3fausmazke So -C3, Sitzet .

ädotf Göttin ,
'McinytoMfuvndtuny

Xtityttt*. 23S XttUtti, Sbttntutii Stitfon 54. 5840

Moderne Tänze !
Privat -Tanzschnle . Tanzsporilehrer A Eisele.
Ansänge », PerseKtions-, Einzel - Untemcht.

Kursbeginn füi Pertektton S « vril . « nmel -
dunacn reidtzeitig erbeten ^ 0470

« orholjftr . 56 . II . 5 - 7.

"
WickAmmW«

*
Marke Sarotea l t 9/12 PS .

garantiert ueuwertlg . ca INM km ge >
iabten »u 14(10 m 'ofort abzuaeben .

Anaebote unter Nr . 64L8 an dte » va -
oische V « fie" erdeten .

Steck -Zwiebetn
kleine , gelbe runde , tn Haietnubardbe

ver Z «« «n «r Ml . 4« . -

9m üeppier Zwiesel«
per Zentner 911 . 14. —

bei Mehrabnabme entlvrech 'nd billiger , versendet

Josef Lechner , Kerxheim (Pfalz )
Player Zwiebeloeriandbaus

Aea *. 190 «. 12-t ' a Telefon 21 .

KTwS fttllcn Te lhaber
mit Gm . aoiM.- bis bei stach « » Sicher¬
heit und bober Beraüiuna .

Angebote unter Nr . 3(9217 «s dte . vad . vrelse

Jakob Finkelstein
§ 5

O . m - b . HL

Hefern prompt «ad diMxrt 5^ °ie
P\

Nus* erste Qualitäten . „
Telefon 2575 u . 2875. Büro : Fa «am »n «tr C-

Veberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse ".

Bodenvachs .
. eel

ßftati seid ,
rot . brau *

färbt abgenutzte gestrichene Böden

Treppen wie neu aui
and wachst sie blitzblank .
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arlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

k»-Livsrsammlung des Sladwusschujses für
Leibesübungen und Jugendpflege .

D?r TAiqkeilsdericht Mr 1S24.
. Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung fand die dies -
»ahrige Hauptversammlung des „Slodlausschusses für Leibesübun -

und Jugendpflege Karlsruhe " in den Räumen der Bad . Lau -
^ sturnanstalt statt . Das umfangreiche Arbeitsgebiet , das im
^ fe d?s letzten Jahres zu bewältigen war , umr .ß der seitherige'be chäftsführer , Turnlehrer E Feuchter in feinem übersichtlich
ausgeführten Tätigkeitsbericht , in dem er u . a . aus -
luhrte :

^ „Es ist die Aufgabe unserer Organisation , den beiden großen ,
J'c voneinanderzuzerrenSen Gebieten der Leibesübungen und der
Jugendpflege eine Basis zu gewährleisten , auf Erund derer eine er -
£ gleiche Weiterarbeil innerhalb der einzelnen Vereine und mit den
«chulen ermöglicht sein kann . Es ist aber auch uniere Aufgabe , den
•um Teil neuen und berechtigten Ideen auf beiÄen Gebieten im
preise der öffentlichen Anerkennnung eineg solchen Platz einzuräu -
Ach — den eben jede erziehliche Arbeit nötig hat —, von dem aus

Ueberzcugung der idealen Forderungen all der uns bewegenden
Probleme in die große Masse des Volkes gebracht werden kann . Wir
^« rden er >t dann dem Ziele nahekommen , daß jeder einzelne mitzu¬
teilen bereit est an dem Wohle des Volkes , wenn wir die ösfcnt -
Me Anerkennung genießen . Da möchte ich . bevor ich zu der im
sonderen im vorigen Jahre ausgeübten Tätigkeit des Stadtaus -
Wusses spreche, einige wesentliche allgemeine Erörterungen voraus -
pen . Es wird heute schon vielfach betont , daß das Gebiet der
>Nbesübung «n einen viel zu breiten Raum in dem Betätigung ?-
iL'b und dem Interesfenkreis des deutschen Volkes einnehmen würde ,
^ er so spricht — und es sind derer viele , deren Mitarbeit wir be-
Mßen müßten —, läßt sich blenden , entweder durch Gesamtziffern

Vereinsmitglied >chaftcn oder durch mißverstandene Zeitungs -
sichte . Wir müssen uns doch vor allem fragen , wer treibt denn

>rklich Sport und wirklich Leibesübungen ? Nach einer vorsichtigen
Satzung sind es immerhin leider nur2Prozeit unseres
^ ° nzen Volkes , die das tun .
!e Sie wissen alle , daß die große Schule des Heeresdienstes , die vor

Kriege durch das ganze Volk gegangen ist, forigejallen ist. Es
?aren immerhin 40 Prozent des ganzen Volkes , die — die gedient*«>en , werden es »bestätigen — in diesen Jahren wenigstens innere
J 1» körperliche Zucht , Diiziplin , Erziehung überhaupt auf allen Ge-
'°ten dem Dienste in der Ärmee '

zu verdanken hatten . Wir müssen
fluchen , unter anderen Verhältnissen auch auf anderen Wegen
Gielde zu erreichen . Angesichts dieser Sachlage , die durch den furcht -
/ ren Werlaß des Krieges noch erschwert ist. muß die körperliche
Ziehung unseres ganzen Volkes eine unerläßliche Ausgabe des
. Elches, der Staaten und der Gemeinden sein , für die alle Volks -
i .ei le mitwirken sollten . Vor allen Dingen aber die Körpererziehung
Mein in unser « Schulen ! Schon vor 100 Iahren hat Fichte der
^ tschwi Nation zugerufen , daß unsere Schulen viel meh-r Erziehung ?-'5 reine Wissenschftsjchulen sein sollien , daß wir zugunsten der har -
Mischen Ausbildung der Gesamtpersönlichkeit von dem einseitigen ,
^ itnebenen Intellektualismus uns frei machen müssen . In

z,.^ , . ußen wurden , ausgehend von diesen Gedanken , Reformpläne
»Ä ^ «stellt , nach denen in den höheren Schulen die Nachmittage voll -

I
rS
iifj
i"3
f' C

g
.ii n®

m

Jörnen frei gemacht wurden . Es ist doch garnicht möglich , da
flete Primaner mit 36 uitd mehr Wochenstunden , mit 4 durc

Jlenjch <iftü (he Fächer belegte Nachmittagsstunden und einer Menge
^ lenschaftlicher Hausaufgaben überhaupt an die Förderung ihrer
»°kperentwicklung herantreten können , Ich spreche mit Herrn
ij, : Boelitz , preußischer Minister für Wissenschaft , Kunst und Volks -
^ Mng , der in der deutschen Tagung für Körpererziehung erklärt .

in Preußen schon heute Eingaben auf Eingaben kommen , die
^ /iachmittage wieder mit Unterricht belegen wollen und einen

mittag frei lassen wollen , wie es früher war . Da muß ich
lg » sagen , ist es Zeit , die Augen aufzuhalten , und ich halte es nicht
§L e ' ne Abschweifung vom Thema , wenn ich im Geschäftsbericht des
^

»dtausschusses darauf hinzuweisen mir erlaube . Wir wollen nicht
& Dl8 e t intensive wissenschaftliche Arbeit ; aber ein Abbau der
^ er wäre vonnöten .

Verstehen Sie mich nicht falsch, sehr geeh-rte Herren , wenn ich
en alz Männer , die in den Verbänden , Vereinen und Schulen

für Tag Kleinarbeit leisten , wenn ich Ihnen als eigentliche
ganzen Werkes erklären muß , daß es Ihnen auch nicht

»j^ Mültig sein dars , in welche Hände der Turn - und Sportunter -
° n unseren Schulen gelegt werden wird . Als Turnlehrer selbst

hier nicht etwa pro domo ; lesen Sie bitte die hoch -
5TDeiten Ausführungen eines erfahrenen , in allen Ländern

^ mtzten Schulmannes , des Stadlschulrates Herrn Professor Dr .
jjj»

" 1 n g e r - Mannheim , die kürzlich in der „Badischen Presse " ver -
wurden . Manchem von Ihnen werden die Augen auf -

'«tfi
' Unö CS ^ brigt sich dann eine weitere Begründung meines

H ~ ^ >ar »*elegten Standpunktes . — Andererseits kann es aber auch
V >,

* u ' e
.n nicht gleichgültig sein , auf welchen Wegen die Jugend

L " 1, Vereinen geführt wird . Hier muß in erzieherischem Sinne
'' Htm

tn gearbeitet werben . Es dars beispielsweise nicht vor -
liit j J 1' baß Schüler ' jeweils an Montagen absolut aufnal m̂ieunsähig

Gebiet erscheinen durch übermäßige körperliche Jnanspruch -
_ ? rn Vortage von seilen bes Vereins . Der verantwortliche

euer muß es auch strikte zu verhindern wissen , daß Jugend -
R* tc <*>ne hier nicht altersgemaß ; bazu gehören alle , die in

Wsrä înl )' ouci> bie S>etren Primaner — daß biese Jugenblichen
Wettspielen im Ort ober auswärts an Festabenden teilnehmen .

L ,f
'ö lt im Kreise der erwachsenen Sportleute an sich verständliche

r
" ogenheiten herrschen können , die aber der Jugend nicht ge -

lhund im Wiberspruch stehen mit ben erprobten Schulprinzipien ,
^rken Sie . sehr verehrte Herren , in diesem Sinne auch sürberhin

wollen ; dann werden die bestehenden Reibungsmöglich -
o*

' m Interesse unserer Jugendwohlfahrt Susgeglichen sein . —
JteQ « !n Stoßen Zügen die ideelle Einstellung der verantwortlichen
Sk n « es Stadtausschujses zu den berührten Punkten . Lassen Sie
' Hir '

.n Kürze über die Tätigkeit des Stadl aus »
JI e 5 im vergangenen Geschäftsjahr berichten .

r ,ui (t) l>er Landestagung des badüchen Landesausschusjes fürj Ubunn und Jugendpflege veranstaltete der Stadtausichuß am

» » « > >» , » » » l >» » > i » > >» « > w » l i» *i im mg

1 Vcreins -Wochen-Anzetger 1
|j Für Bttetne erntä & tatet ZeNenvret «.
{ N0H0NC3N0NC3IC3MC3WC9Me3We3Ni

Samstag , 4 . April :
Erster Karlsruher Verein für Kanarienzuchl mit Vogelschutz und

Pflege , E . V . : Monatsversammlung , Eas6 Nowak mit Vortrag
von Herrn Barth , Bruchsal , über Kanarienzuchl , abends 8 Uhr .

F .C . Phönix , e. V . : Abends 8 Uhr im Schrempp lSaal 3 ) Herren -
abenb .

Art . Bund St . Barbara : Abenbs 8 Uhr im Vereinslokal Monats -
Versammlung .

Sonntag , 5 . April :

Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe : Monatswanberung , Ab -
fahrt 6,31, Sonnlagskarle Herrenalb .

Verein für evangel . Kirchenmusik : In ber evang . Stadtkirch « abends'A8 Uhr Passions -Konzert .

Montag , 6 . April :

Zilherklub Karlsruhe » >,. 9 udr Prob - »m .Pn», K -ri-
Jilherverein Edelweik

Karlsruher Turnverein 1846 veranstaltet nach Ostern kürzere und
längere Kurse für Körpererziehung in Anmut , Schönheil u . Kra t̂ .
Anmeldungen an den 1 . Vorsitzenden Direktor Eichler , Landes -
turnanstalt . Einzeichnungslifte bei Buchbinderei Schick . WaU -
straße 21.

» • • £= >• • £= >• • £= 3 •• (= ?• • £= ) » C3tlMC9N0HC3 != 3 | l

Alle Vereins - Drueksachen
liefert rasch und preiswert die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe, •
Vertag der »Badischen Presse ' Ecke Zirkel und Lammstrahe .n

29 . März einen festlichen Begrüßungsabend Jm städtischen
Konzert Haus , in dem erfreulicherweise zahlreiche Vertreter der ftaat -
lichen und städtischen Behörden erschienen waren . Ende fanv
für Lehrerinnen der höheren Lehranstalten und der Vottsschulen ein
Stägiger Schwimmkurs stall . Das Ministerium des Unter -
richls Hai den Teilnehmerinnen Urlaub zugebilligt , sowie auch später
dem Stadlausschuß für diese Einrichtung Dank und Anerkennung
ausgesprochen . Leider mußte eine Anzahl der gemeldeten Teil -
nehmerinnen wieder absagen , da nach der Beurteilung der einzelnen
Schulvorstände eine Vertretungsmöglichkeit in jener Zeit nicht über -
all bestand . Es fanden sich so noch 1l Teilnehmerinnen regelmäßig
zum Kurs zusammen . Der Kurs wurde in Verbindung mit d°r Bad
Landesturnanstalt erteilt . Den theoreli '

chen Unterricht übernahmen
die Herren Direktor Eichler und Professor Schwarzm « nn ; den prak -
tischen Teil Turnlehrerin Frl . Massingcr .

Zur Zeit veranstaltet der Stadtausschuß einen Jugend -
führerkurs , der 7 Wochen währt ; jeweils an einem Ab«nd der
Woche finden die festgelegten Vorträge hier in diesem Saale statt
Es nehmen am Kurse 20 Herren teil . In anerkennenswerter Weise
hat sich eine Reihe von Herren , die in dem fraglichen Gebiete am
große Erfahrung zurückblicken, zu den Referaten bereit erklärt Es
sprach Herr Regierungsrat Professor Broßmer über ..Jugendliche
Gemein ?ckafts 'karmcn " und wird noch sprechen über . .Das Problem
der Reife "

. Es sprechen Herr Professor Dr . Eichelberger und Herr
Erb . Es wird Herr Direktor Eichler sprachen über ..Die Tugend -
ff lege bei Turn . Spiel und Svorl "

, Herr Mednindraf Dt ENenlohr
über „Erste Hilfe bei Unglücksfällen und !onstiaes noch für Tugend
führer auf diesem Gebiete Mssenswerte "

. AN diesen Herren sei
namens des Stadtausschusses der beste und wärmst « Dank gezollt .

Die vorfährigen Reichs - Jugend -Wettkämpfe wurden in der
üblichen Weife von Schulen und Vereinen durchgerührt . In Karls -
ruhe nebst Vororlen nahmen im ganzen 1567 Knaben und Mädchen
teil , wovon 904 die Bedingungen erfüllten . 95 Teilnehmer erhielten
die vom Herrn Reichspräsidenten gestiftete Urkunde , die übrigen
Sieger wurden mit Urkunden vom StablausTchuß bedacht .

Die letztiährige sogenannte ..H erbst sta ffe l" der Vereine und
Schulen wurde zu einem großen „Jugend -Turn - und Sporttag er -
weitert . um eben jenes vorhin erwähnte Prinzip des Zufchauens zu
umgehen . Die Veranstaltung fand am 28 . September unter Beteili¬
gung zahlreicher Vereine und fast aller Schulen au ? dem Phön ' rsladion
statt , und nahm einen erbebenden Verlauf . Für dieses Jahr ist bei
der Durchführung der Veranstaltung aus mancherlei Gründen an
eine Trennung von Vereinen und Schulen , von Aller und Jugend
gedacht .

Ein großes Arbeitsgebiet , das zeitlich den Sladlausschuß am
meisten in Anspruch nimmt , erstreckt sich in dem Verkehrmitden
Behörden , um berechtigte Wünsche der uns angeschlossenen Ver¬
eine zu vertreten und zum Erfolg zu verhelfen . Es ist uns eine
Freube , feststellen zu dürfen , daß sowohl das Ministerium des Unter -
richte als auch die Stadtverwaltung unsere Wünsche sehr entgegen -
kommend und verständnisvoll behandelt Hai. Wir find hier den
Herren im Ministerium des Unterrichts Herrn Ministerialrat Dr .
Huber und Herrn Regierungsrai Professor Broßmer zu großem
Danke verpflichte ! Sie haben sich stets in aukopiernder Weise und
nicht immer ohne entgegengestellte Widerstände für die Interessen der
Vereine eingesetzt und Erfolge errungen , wofür ich die Ebre babe .
namens des Stadtausschusses von die 'er Stelle aus den besonderen
Dan «? auszusprechen . Der rührigen Mitarbeit dieier Stellen haben
wir es auch mit m verdanken , wenn wir die Pochtsätze der Sport¬
plätze auf ein erträgliches Maß berobzuletzen erreichten sl ar = 25
Pfennig pro Jahr .) Auch die Entschädigung für die Benützung der
Turnhallen dürft » wohl vorläufig als befriedigend erachtet werden .
( 25 . 40 und 50 Pfennig . ) Es wäre allerdings beorüßenswerl . wenn

das Beispiel der Stadtverwaltung Stuttgart , die Sportplatz «' ganz -
lich frei zur Verfügung stellt , vielfache Nachahmung finden möchte.

Im Laufe des nächsten Geschäftsjahres wurden de-m Stn >dta >us »
schuß im städtischen Voranschlag 8000 Mark bewilligt . sWie i u Vor¬
jahr .) Im Laufe des vergangenen Geschäftsjahres mußte H ' rr Dr .
Vier infolge Arbeilsüberhäufung im Berufe seine rührige Arbeits -
kraft dem Stadlausschuß leidet entziehen . Ebens « stellte Herr Haupt »
lehrer Spiegel , der die Abt . T . im Stadtausschuß vertrat , sein
Amt zur Verfügung . Beide Herren gehörten mit zu den etsngst .'N
Mitarbeitern unserer Sache und wir bedauern das Arisscheidei ! der
bewährten Kräfte , indem wir ihnen für ihre bisherige Mitarbeit
unfern wärmsten Dank aussprechen .

An Neuaufnahmen im Slabtaus ^chuß sind zu verzeichnen :
Gewerkschaftsbund der Angestellten : — Ruderklub Salamander ; —
Rad - Renn - und Turenklub Karlsruhe ; — Katru -klub Rheinbrüder ;
— Rwdfahrerverein Sturm ; — Keglerverband Karlsrhe

Der Rechenschaftsbericht bes Schatzmeisters Herrn
Wolpert wurde geprüft und für richtig befunden . Dem Vor -
stand wurde die Entlastung erteilt . Der Vorsitzende des Stadtaus -
schusscs , Prof . Dr . Ballweg wies im folgenden daraus hin , daß
die bisherige organische Zusammensetzung der Organisation sich nicht
bewährt hatte . Die Möglichkeit , bei Ausschußsitzungen wichtige
Entschlüsse durch Pluralstimmrcht zur Erledigung zu fübren , kann
niemals dazu beilragen , dem Vorstande die nolwenlge Ueberblicks -
Möglichkeit über die Bedürfnisse der einzelnen Vereine zu geben .
Es muß vielmehr darauf hingearbeitet werden , von dem System
der bisher einberufenen Ausschüsse abzukommen und an deren
Stelle eine nach Bedarf einzuberufende sog . Vertreterversammlung
zu setzen , in welcher jeweils jeder Verein seine Vertretung zu sen-
den hat . Dadurch ist außerdem ein lebhafter Konnex der einzelnen
Vereine mit den Organen des Stadlausschusses gesichert . Die Vor -
nähme dieser organisatorischen Neueinrichtung bedingt gleichzeitig
eine Satzungsänderung . Der Vorsitzende verlagt bie Versammlung
mit Rücksicht auf bie vorgeschrittene Zeit . In ber am Dienstag
stattgefunbenen zweiten Hauptversammlung wurde ber neue
Satzungsentwurf bnrchberaten . Als einschneidende Aenderung
wurden die Ausschüsse abgelehnt und dafür die erwähnte Vertreter »
Versammlung eingesetzt .

Die Wahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis :
1 . Vorsitzender : Professor Dr . Osk . B a l l w e g . 2. Vorsitzender :
Oberpostsekretär Bobner . 3 . Vorsitzender : Professor Dr . Eichel ,
berger . Geschäftsführer ; Turnlehrer C . Feuchter . Schatz-
meister : Postinsvektor K . Wolpert . Es wurde beschlossen, die
Organisation in das Vereinsregister eintragen zu lassen . Der Vor -
sitzende beschloß die überaus anregende Versammlung , indem er
dem bekundeten großen Interesse freudigen Dank zollte .

Farbenphowaraphie .
Vortrag des Herrn Stanigel - Frankfurt in der Photographischenl

Gesellschaft Karlsruhe .
Nach einleitenden Worten über die allgemein ^ Vedeuiung der

Photographie erläuterte der Vorlragenbe zunächst in knapper Form
das Wesen von Licht unb Farbe und zeigte an Lichtb . Itern , wie das
Sonnenlicht sich durch ein Glaspr . sma in bie sechs Grunbfarbsn , bis
bie einfachsten Lici «itrten barstellen , zerlegen läßt unb wie aus die . cn
alle übrigen Farben zusammengesetzt werden können . Für die Praxis
d .-r Farbenphotographie sind zur Wtebergabe ber Farben nicht ^ lls
sechs Grundfarben erforderlich ; es genügen vielmehr drei Farben ,
und zwar für das subtraktive Verfahren - Dreifarbenpholographie
und Dreifarbendruck — die Farben Gelb . Blaugrün . Purpurrot , !ür
das additive Verfahren der Farbmischung — Farbenphotographie mit
Farbrasterp lallen — Zinnoberrot . Gelbgrün ünb Marineblau Die
Wirkungsweise beider Farbenzruppen wurde in g lungenen Vcr -
suchen an der Projektionswand vorgeführt . Die „Agfa " Favbenpla Ve,
die nach bem additiven Verfahren arbeitet , besitzt ein gleichmäßiges ,
transparentes Raster aus plastischen Teilchen , bi« in den brei Grund¬
farben Rot , Grün unb Blau angefärbt sind, unb bie auf nassem
Wege auf ber Platte zur Verteilung gebracht werben , berari . baß
sie lückenlos aber ohne sich irgendwie zu überdecken , anoinanderfließen .
Das Raster \ ,rägt eine panchromatische b h für alle Farben gleich-
mäßig empfindliche Bromsilberemulsion von schr hohex Allgemein -
cmpfmdlichkeit . Immer durch Lichtbilder anschaulich unterstützt zeigte
der Redner , wie mittels eines einfachen Verfahrens all ? in den ab -
- » bildenden Objekten enthaltenen Farben mittels des Rasters durch
Abdeck'n einzelner oder mehrerer Farbteitchen wiedergegeben werden ,
Das Verfahren arbeitet völlig zwangsläufiq und ist leitf, ' « * und
einfacher M handbaben als die gewöhnliche Schwor,vWci >> Photo¬
graphie . Es ist weder ein besonderer Apparat noch ein besonderes
Objektiv erforderlich , vielmehr genügt jede pholographi ^che Kamera ,
mit der man Schmarz -Weiß -Aüsnahmen hetfteff -n kann zur An¬
fertigung der schönsten Aufnahmen auf „Agfa " -Farbenplatten .

Im zweiten Teil bes Vortrages zeigte Herr S«aniges an einer
großen Zahl von Farbenaufnabmen . die in der Proiektion
aufs beste nir Wrkung kamen , die praktisch,' Anwendung der Farben -
Photographie auf AGFA -Farbenplatten . Bemerkenswert war bei
sämtlichen Aufnahmen die Richtigkeit der Farbenwiedergabe die
Leuchtkraft der Farben , die Bewältigung aller Beleuchtungsgegen -
sätze und eine ganz außerordentliche Plastik , wie man sie sonst nur
l -ei Stereo -Aufnahmen findet . Das immer von neuem entzückte
Auge erfreute sich an den auf der Projektionswand wie Gemälde
wirkenden Landschaften aller Jahreszeiten , an Architekturen , Kinde »
und Porirä »bildern , Stilleben und Innenaufnahmen , Eine besondere
Gruppe bildeten die Aufnahmen bei künstlicher Beleuchtung , und zwar
bei Bogen - und MtralampenÜcht und bei AGFA - Blitzlichl . von den n
die Aufnahmen bei den beiden letztgenannten Lichtquellen keines
Au5."ahmeftllers bedürfen . Ganz besondere Vorteile bietet das
AGFA -Blitzlichl in Verbindung mV der Farbenplatte , weil es prak -
tisch Momenta -umabmen nestattet .

Die Farbemvbi ^ ographi .' auf AGFA - Farbenplatten ist nicht nur
eine dankbare und lohnende Beschäftigung für den Ama +eurpljoto »
graphen die ihm neue Brenden schafft sie bietet auch der Fachphoto -
graphie der Kunst , Wissenschaft und Technik , dem Handel und der
Industrie ein Mittel in kürzester Zeit mühelos un mit g - ringen
Mitteln färben »

',reue Abbildungen von Personen und Objekten oller
Art herzustellen . Es bleibt tu wünschen , daü dieses schöne Gebiet
der Pbowgraphie noch mehr Freund » und Anhänger findet Dieses
Ziel erstrebte der Vortrag der olme Zweifel allen Anwesenden einen
guten Einblick >n das Wesen tn ; Farbenvbotographie und Anregungen
gegeben hat , sich selbst praktisch zu betätigen .

Schulranzen
in jeder Preislage

Damentaschen
jede Ausführung . 5064

Akten- und Musikmappen
&@tssar $ igi@ l.

LT. Neureufher , 15 j

Steinway
Flügel Pianos

in höchster Vollendung .

Alleinige Niederlage

HTVfTs ^ fe
-aTSTär ' ^cPfcir * Ka ' * ersfr « ße 176

• 1 Ja P (Eingang Hir &chstraße )

Schriften über Steinway -Konstruktiotr kostenlos .

i



Seite 10 . Nr . 158 . Badische Presse (Abend -Ausqabe ? Rreitaq . ben

Aus öem Veremsleben .
Schwär,waldoerein . Die Ortsgruppe Karlsruhe schloff ihren

vieswinterlichen Vortragszyklus mit einem Lichtbildervortrag ihres
t . Vorsitzenden , Pro -fcssor Massinger , über „Tchlr« r .,wald . LanS
und Leute "

, der gestern crbend im grasten Hörsaal der Tecknischen
Hochschule stattfand . Der Redner verbreitete sich in de ? Einlei .unq
des Vortrags über di « prographischen , wirtschaftlichen und qe

'
chicht -

lichen Verhältniffe des besprochenen Gebietes , um sodann in einer
grasten Anzahl schöner. jeweils noch von besonideren Erläuterungen
begleiteter Lichtbilder die hervorragendsten Schönheilen des Landes ,
seine alten Klosterbauten , seine Kurorte , seine t 'erg - und Talland -

gasten
. Seen . Wasserfäll « usw zu zeigen , mit der Ähwarzwüld - und

r Höllentalbahn in das ficra des Schavar ^walds hineinzuführen und
ihn im leuchtenden Sonnenschein des Sommers wie im Glanz des
W nters vor die Augen der Zu 'chauer zu stellen Es war ein Ke¬
nnst . den von Heiniatliebe und - freude durchwehten Ausführungen
des beliebten Redners zu lauschen , in den Villdern immer von neuem
die unvergleichlichen Schönheiien des badischen Landes zu erkennen ,
und der 2 . Vorsitzende ftt . H . bischer sprach gewist allen Anwesen -
den aus dem Herzen , als er am Schlust des Abends dem Vortragen -
den den berzl '.chsten Dank nicht nur für dielen Abend selbst , sondern
für all die selbstlose Aufopferung und Mühewaltung die er im
Interesse des Vereins und besonders deiner Vortragsarbeit jederzeit
Detätigt , aussprach . — Unter Vereinsmitteilungen wunde darauf Hirn
pswie

' en , dast anfangs Maj zugunsten des Hüt '.en - und Hausbau -

fond -z ein Konzert stattfindet , an dem hervorragende künstlerisch?
Kräfte der Landeshauvtftodt mitwirken werden . (<r =53 )

— Alpenverein und Sk klub . Am Freitag , den 3 . April , und am
^ reitqq . den 17 . April , fanden von abends 8 Uhr . ab die üblichen
Zusammenkünfte der Vk >^ lieder beider Vereine im Bärenzwinger
( Kolosseuml statt . Am Mitiwoch . den 22 April , hält abends 8 Uhr
im grosten Ehemischen Hörsaal unser Mitglied H ^rr S ch n e p f einen
Ziortmq mit Lichtbildern über das Thema - ..Skitouren .

im

Allgäu "
. Diejenigen Mitglieder die anläßlich d-' r Ost ?rwe ',,läufe

auf d«m !? eldbera -11 ffeben bl" »bslck ' t !g?n . wollen Quartierbestellung
im Svortbaus Müller in der Waldstrost « anmelden Die Z ' iMrift
für 1924 ist eingetroffen und kann im Snortbaus Müller in Empfang
«genommen werdm . End ? I 'mi und An '

ang gedenkt der bekannte
LNotnist kalter 5? l a i g in Vür ^ ^berg bei Vlndenz in der Silvr »̂ a-
Kruppe einen hochalvinen Kurs abnihalten Anmeldungen
wögen bei der Karlsrnber Almnvereinsseküon erfolgen .

Di « neue Türkei hiest das Thema eines Vortrags , den der
Orientverein Karlsruhe am Mittwoch im grasten Hörsaal
des Chemischen Instituts der Technischen Hoch

' chule veranstaltete . Der
Vorsitzende Dr . Bendmann beorüstte die zahlreich erschienenen Zu -
Hörer , unter denen sich auch Angehörige unserer früheren Verbündeten
befanden , und verbreitete sich über die Ziele und Bestrebungen des
Vereins , der an 3000 alte Asienkämvfer zusammengeschlossen hat .
Herr Dr - Ing . Klinghardt , Vorsitzender der Ortsgruppe Frank -
furt a . M . , der erst 1924 Kleinosien wieder bereist hat , charakterisierte
die jetzige Türkei , für die im Weltkrieg soviel deutsches Blut geflossen
ist , als eins der Göhrungsgebiete der Welt , auf dem sich graste , viel -
leicht zu einer Neugestaltung ausreifende Umwälzungen vollzogen
hoben . Bei der Beurteilung der gelegentlichen Nachrichten müssen
wir berücksichtigen , dast sie uns nur tn englischer , französischer , griechi¬
scher. amerikanischer Fassung zugehen , mit dem Bestreben , den Westen
siegen das Reformtürkentum einzunehmen , dessen Einfluß auf die
übrige islamische Welt abzudämmen . Tatsächlich iit die im Weltkrieg
begonnene , im Befreiungskrieg vollzogene Umstellung nur die Aus -
führung von Reformen , die längst von der Türkei verlangt oder an -
aeftrebt waren . Die Kämpfe um die Selbständigkeit schufen dafür die
Unterlagen . Durch die Mitarbeit bei der Herstellung des Kriegs -
Materials waren die Frauen gezwungen , den Schleier abzulegen . Die
Versorgungsfrage nach dem Kriege nötigte zur Aufhebung der Poly -
gamie . Die Schulen durften sich nicht mehr auf religiö

' en Lehrstoff
deschränken . Das Handwerk und die Technik , selbst der Svort zogen
in die osmanische Welt ein Das Kalifat , zuletzt ein antitürkischer
Intrigenbrutplatz wurde aufgehoben . Die Kämpfe wie die Entwick -
lung sind noch nicht abgeschlossen , es ist deshalb schwer , der junaen
Türkei eine Prognose zu stellen , zumal die Westmächte , wie der
Kurdenaufstand beweist , die Eegenarbeit noch nicht eingestellt haben .
Jedenfalls besteht zur Zeit ein mächtiger Vorwärtstrieb gegen den
europäischen Imperialismus . Der anderthalbstündige Vortrag , den
am Schlust Lichtbilder erläuterten , wurde mit grostem BeifaÜ auf -
genommen .

£5? Wie der Saarverein tn der heutigen Nummer bekanntgtbt , findet am
Morgigen Samstag eine Mitgliederversammlung tm Vereinslok .il
abends R Uhr statt . Auf der Tagesordnung » eben wichtige Punkte , sodab
das Er ' cheinen aller Mitglieder drtnand erwtinicht ist . Gäste , inSbsondere
Saarländer , find willkommen .

$ Theosophische Gesellschaft . Franz Hartmann . Karlsruhe . Der
letzte Vortragsabend behandelte das Christusproblem in der
Gegenwart . Der Redner . Herr S y r i n g . knüpfte an das
El ' amberlainsche Wort an : „ Zu einem geläuterten Christentum
drängte die neue germanische Weltanschauung alle gröstten Geister
am Schlüsse des letzten Jahrhunderts " . Infolgedessen entstanden an
vielen Orten Vereinigungen , die das christliche Gemeinschaftsleben
in neuem Lichte lebendig zu machen versuchen . Den besten Schlüssel
um tieferen Erfassen des Problems bietet die okkulte Lehre über
lie sieben Grundteile der menschlichen Natur . Nach ihr ist die

Christusnatur des Menschen jener Grundteil , dem Unsterblichkeit ,
schöpferische Liebeskraft , verbunden mit Weisheit , zu eigen sind
Dieser Christus im Menschen , der gleichzeitig sein Genius und
höheres Selbst ist. gestaltet sich erst nach und nach im Mutterschost zu
der beseelten und gereinigten Persönlichkeit . In diesem ' inneren
Werdepro -,est. der Geburt , Leiden . Tod und Auferstehung deg Christ » ,
vmfastt . steht jeder reife nach innerem Sein ringende Mensch . Er
braucht keinen wissenschaftlichen Beweis für die Allqegenwart des
Cbristuslebens , sondern erfährt alltäglich die Kraft und Herrlichkeit
seines Seins , an dem er teilnimmt und teilnehmen must wenn er
" elernt hat , den persönlichen Willen in reiner Hingebung dem

öderen göttlichen Rhythmus unterzuordnen . Hingabe und Läute -t

genießen

WELTRUF .
Alleinige Niederlage :

ODEON - HAUS
\ aisei straße 175 Telephon 339

Alleinvertretung erster deutscher Firmen ,
darunter Kaim , Feurich . Krauss u . a

HöriirjeS -Harmoniums
Verengen Sie

ujtouloi Katalog
Öesuof eu Sie

anser reichhaltiges Lagei

T ellzahlung

Stimmen aus dem Leserkreis .
lSllr dte unter tiefer Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion dem Pubitkum gegenüber keine Verantwortung )

Gin Wunsch an die Karlsruher Pottzeidireklion .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :

„Zn letzter Zeit konnte man vielfach die Beobachtung machen ,

daß sich bei Veranstaltungen nationaler Art vor den betreffenden
Lokalen stets zu Beginn und am Schlust eine Anzahl junger Burschen

ansammelten , die die Besucher dieser Veranstaltungen belästigen
und z . T . b e s ch i m p f t e n . So konnte man auch wieder am Mitt -

woch abend anläßlich der Bismarck fei er im großen Saale der

Festhalle beobachten , wie sich zu Beginn Gruppen von jungen Leu -

ten , darunter vor allem , auch durch ihre Abzeichen erkenntlich , Ange -

hörige des Reichsbanners , auf dem Festhalleplatz postiert hatten , um

die Besucher zu belästigen . Diese Belästigungen nahmen aber vor

allem nach der Veranstaltung unerhörte Formen an und die ab -

ziehenden Zvigendverbände , vor allem die Bruderschaften des Jung -

deutschen Ordens , wurden von diesen Rowdis in der unglaublichsten
Art und Weile beschimpft . Man mußte , als neutraler Augenzeuge
die Ruhe und Disziplin der heimwärtsziehenden Iugendorgani -

sationen bewundern , die sich trotz der nicht wiederzugebenden Be -

schimpfungen und systematischen Belästigungen nicht zur Wehr setzten.
?s must bei der nun allmählich zur Regel gewordenen B e l ä lt i -

gung der Besucher vaterländischer Veranstaltun -

gen doch gefragt werden , ob es nicht rallam ist . endlich einmal

polizeilich einzugreifen , denn jeder Staatsbürger hat
«filiek^ ich das Recht , sich gegen derartige gemeine Beschimpfungen

zu wehren . Vor allem aber ist es Pflicht der Polizei , die Besucher
derartiger Veranstaltungen vor Anvöpelungen und Beschimpfungen
zu schützen . Darum dieser sicherlich nicht unberechtigte Wunsch an
die Polizeidirektion Karlsruhe im Namen von taufenden Karlsruher
Bürgern . Ein Besucher der Bismarckseier .

•k

Wo ble b» die Sauderkeil auf dem Schlohpiay ?
Man schreibt uns :
„Die gärtnerischen Anlagen des Schloßplatzes zählten vor dem

Kriege zu einer den Sehenswürdigkeiten der Stadt und vor allem

der Schloßplatz wurde wegen der Sauberkeit . auf die in Vorkriegs -

zeit mit peinlichster Genauigkeit geschaul wurde , von allen Be -

suchern unserer Stadt außerordentlich gelobt . Alljährlich wenn

nach rauhen kalten Wintertagen die Frühlingssonne hervorkommt
und die warmen Frühlingstage auch den älteren Leuten einen

rung Lebendigwerdung und Selbstbeherrschung sind also die Mittel

zum Christuswerden und damit zur höchsten Lebenslust und zum

erhabensten Kunstwerk ' der Meister ^ estalt eines Jesus , Buddha oder

Zoroaster . Ziel der Menschheit ist : eine Rasse zukünftiger
Christusse zu bilden .

8 .

A Ter Eterbkassennerein des Dienstpersonals der Verkehrsanstal -

ten in Karlsruhe , gegründet im Jahre 1351 . mußte in den letzten Iah -

ren durch die Inflation seine Tätigkeit einstellen , niird aber mit Wir -

kung vom 1 April d . I wieder aufgebaut . Näbere Auskunft über

die neuen Aufnahmebedingungen und Beitragssätze für die bisherigen

Mitglieder und Neueintretende erteilen bereitwilligst der Vorhand

bei der Reichsbabndirektion in Karlsruhe und sämtliche Dienststellen
im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe , wosebst auch die Auf -

nahmeformulars erhältlich sind.
«) Jahresversammlung der Kirchlich - positiven Vereinigung . Die

Jahresversammlung der Kirchlich -positiven Vereinigina soll am

Mittwoch . IS . April , im evanaelilchen Vereinshause zu Karlsruhe

Adlerstrast - 23 . stattfinden . Die Mitgliederversammlung vormittags
10 Uhr wird sich nach einer biblischen Ansprache mit der kirchlichen

Lage un^> dem Kassenbericht zu beschäftigen haben .
'Xm Anschlich

daran soll die Hauptversammlung des evangelischen Sti ' dienvereins

stattfinden . Nachm . 3 Uhr ist dann noch öffentliche Versammlung .

Körperkultur un5 Rhythmische Gymnastik

Kurse des K .T .V . 1846,

Die Freude an körperlichen Hebungen und ^das Verständnis rür

gesurderen gesundheitlichen , geistigen und sittlichen Werte hat sehr gro ',;e

Verbre .tung gefunden . Die Tatsache daß ein kräftige ? Herz , wider¬

standsfähige Lungen , geschärfte Sinne ein zäher Wille , frei gewäh » e

Ein - und Unterordnung für jeden Menschen , ob Mann oder Frau
in welchem Beruf oder Stellung er sich auch befinden möge eine Not -

wendigkeit ist . hat sich heute bereite überall durchsetzt Das Ver¬

dienst das Volk durch Leibesübungen gesund erhalten zu wollen
und dieselben als eine Brauchkunst des Lebens überall einzuführen
gebührt den Turnvereinen

Seit einer Reibe von Iahren haben sich Bestrebungen gebildet ,
die die Körpererziehung umwandeln wollen durch Aufnahme rhyth -

Mischer Gymnastik und Tanz , durch Pflege ässb ^
'
scher und schönhcit

licher Bewegungen Bekannt sind di ? Namen Mewendieck Dellarte ,
^ » ncan Dalcro 'e Bode u a . m Selbstverständlich konnten dies ''

Bestrebungen nicht wirkungslos auf die Turnvereine bleiben , was
daraus zu erkennen ist , wi >> die führenden Persönlichkeiten die Ge-
danken und Werte dieser System ' verarbeiten So wurden in ver¬
schiedenen Städten in Zulammenbong mit d >n Turnvereinen Knr ' e
'ind Schulen errichtet die m<-it über dW <> Städte hina »? an Be -
> e ' / ." ng gewonnen baben , Di * erste und bekanntere Schule Kt die
? eiv ' iaer Musters, >le unter ? eituna von Direktor Groh . Auch Han -

nover Ha>n«Zii, ''a Dresden ulw . baben Mchp Schulen .
Es wird sicherlich sebr b?ar >&' werden da & ciu* der Karls -

ruber Turnnerein 1R4R besondere Kurse für Körper¬
kultur iinh rbvtbwisch - G n m n o ?t i k einrichten will Noch
«vertvoll r nber wird die^e Korvere ^iiebn -na d^ d» rch das- auch die
9fent » Dr . 9t e f H ch Dt B ^ brinaet ibre 5N? ! l'v>rk" N" , u-
aefaat ^-iben Die Be ^ re^nnoen . die ŝ erte der geschiedenen Gnm -
n" st' ?snsteme » r i; » r fachmännisch »! (Mtun/i und 8r *tfichf>r IT^Vi -tva *

chuff » zu verwenden . ein » Grn " d ^„ ae f" " d>e ^ tr<i »n>osn» ^ -' tv »r -
er,I <>bnng ^ ller ^ ltetsstiis '.n IN ers^o ^ 'en >«1rkte sicherlich d! » Unt ^r -
' i !!«" ' Nig aller K ^»' se der Enrt « t " ber Bevölkerung finden . (Siehe auch
Inserat im gestrigen Abendblatt .)

Tlwme » «nft Wanderer
Der ^ ? nnd ' rer der dransten fürbnst sskb ergeht .
Durchschreitend die Wälder " Nd Auen .
Er frent sich .̂ wenn ihm ein Meister ersteht .
Als Lebrer im Blicken und Schauen .
5>o » s Tbama . er lebrt van Sonne beglückt .
Erstanden der Heiwa « Gefilde .
Und n>?e es die ^ ü " ftlerseele erblickt .
So schildert er schlicht es im Bilde .
Nicht ist' s das Gewo ?t ' ge , da « Thoma ersieht ,
Nicht 'wichtiges wulstiges Wesen :
Nur was im Gemüt und Herzen erblüht .
Das hat er zum Kunstwerk erlesen .
Und wos er uns schildert , das ist uns vertraut .
Wir haben es wandernd gesehen .
Es deucht uns wie Heimatdvft und - Laut !
Das Herz nur kann alles verstehen .
Änd was da in Wald und Wiese lebt ,
Ver ?a " bert oft läßt er es blicken.
In seltsamer Form und Gestalt ssch ' s erhebt .
Man schaut es mit Freud ' und Entzücken .
Bei allem aber , ob grost und klein .
Was wir am besten dran lieben .
Das ist sein Her ? so mild und rein
Es ist ihm stets kindlich geblieben .

Mar Schwarzmann .
(Anläßlich des Vortrags von Dr . I . G . Beringer am Frei -

tag . d«n S. April , im chemischen Hörsaal der Technischen Hochschule) ,

Spaziergang gestattet , ist der Schloßplatz das besondere Ziel vieler

Leute . Bei einem Spaziergang über den Schloßplatz mnßte der

Schreiber dieser Zeilen dieser Tage die Beobachtung machen , daß

die gärtnerischen Anlagen des -Schloßplatzes sich nicht »trade i «

einem der Stadt würdigen Zustand befinden . Es bedarf hoffentlich

nur dieses Hinweises , um hier im Interesse des Ansehens der Stadt

eine Aenderung herbeizuführen . T . Wr .
*

Verkehrsregelung Ecke Kardl - und Rheinslrahe .

Man schreibt uns : Der Verkehr an der Ecke Hardt - und Rheim

straße steigt von Tag zu Tag und wird jetzt , nachdem nächstens die

elektrische Verbindung nach Knielingen fertiggestellt wird noch mehr

anwachsen . Es ist dort wohl die engste Stelle der ganzen Rheinstraße
'

dazu befindet sich kurz vor der Wegkreuzung die Weiche der E ' ektril

schen wobei es des Sfteren vorkommt , daß zwei Wagen nebeneinnadei

stehen : manchmal tritt auch eine Stockung ein Wer dort schon vor «

übergekommen ist, wird dejt Eindruck gewonnen haben daß es fast un -

möglich ist , ohne Karambolage mit Autos . Radfahrern . Fubrwerkest

usw . vorbeizukommen . Ab uiw zu steht auch ein Verkehrs -SchukmanN

dort , der winkt zu den verkehrsreichsten Stunden freilich nicht . Unser -

Bitte geht dahin , dort entweder dauernd einen V 'rkehrs -Regula »ol

aufzubauen oder quer über die Haid *- unv Rheinstraße eine elektrisch«

Signal -Einrichtung zu ziehen , die anzeigt , ob und von welcher Rtch '

tung elektrische Wagen kommen , damit Karambolagen zwischen Auto «

und der Straßenbahn vermieden werden .
ck

Gedenket der Talen .
Aus Anlaß des furchtbaren UnMckz von VWm , d« m ^

Neichswehrlcute zum Opfer gefallen sind ha , der ^ ' chswehrm .n .M

angeordn ^ dast di - militärischen Gebäude Halbmast zu ilagg . n

ben bis zur Beisetzt,nc . der Opfer . Da wir in Karlsruhe , wie w v£

ganzen neutralen Zone , keine militari che» Eebau .de l^ t hod

ist von dieser Tranerktmdgebung hier nichts zu leben . Man hc».te

folgedessen erwart >n dürfen , dast die badische Regierung o

sich aus eine solche Tranerkundgeb ' -ng anordnen würde indem st« v?

stimmt hätte dast die staatlichen Gebäude b ' s zur Beisetzung der w

Dienst des Vaterlandes ums Leben Gekommenen ebenfalls Halbmai '

be la ?gt werden Eine solche Anordnung hätte sicher die Zustimmung

aller Kreide gefunden

VrleMsten .

Anfragen können nur BerNcksichiigung sinken , wenn die laufende Vhtrrtf

mcniz -Qutiiiina nns die Porie -Ausaaben brigesitgi werden . !

870 O H . t« V. : Die Ä>!ciiicrprüiuiigeu i» iämiliäien Berufen find

iilljäiirtich im Suiviadr ftatt . ? a die dieeiadrigen Prnlunge » bereit »

Äange sind , könne » Prnsniigskaiididalcn nicht mebr angenommen vcre -

? ü Anmeldung »ur Meisterprüfung im Frübiabr 192«; hat hl » toäicft «

ö . Dezember 10 '.' i" bei ier Haiidwelkskaminer TarlSrutie zu erfolgen . 1

Anmeldung sind bcizuiUgen : ein ietb/tgcichriet ' ener VebenSlauI . ^ ct' « r

chein , ^ enmundSicuaiits . Gelellenvrllsunaszemints und Zeugnisse aus 1 tM(|
Tätigkeit J 5jj

Nr . 50: Wenden Sie sich direkt an daS zust «ndtge BezirkSa «" »'
42».
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as Abnen genauere Auskunft gibt .
4« . <>. (5 . : Zuständig ist das Bezirksamt , wo auch dte Prüfung

Anmeldung erfolgt . a
462. « . Z . in O . : Der Gotdmaikwert am Verkausstag war 527 W *.

am Bezahltage 218 M . SSenn die Mutter dte Zahlung vorbedattSI "S

genommen bat . tann eine Anfuertung nicht vertangt werde » . Ein

ivertnngsanspruch kann auch von den Erben geilend gemacht werden .

45)2 . E . R . . Stideuticke Eilen - Induilrie " Mannheim .
1R4. R . R . : Wenn der Mietvertrag vom Zaine 1914 mit 7l* i

i 'ttete vorbanden tft , dar ! nur 75 Prozent aus diesen 7IIO Mark berew ^
werden . Sind
oder Einrichtungen
nur noch iueiwegen . . W> WW » W
dlirste entichteden , u hoch lein . Gegen Enticheidungen des >0!>etet » >̂ Bl

amts ist Beichwerde an das Landgericht aeaeoenensalts einzulegen .

besieht Anwaltszwang , d . b die Beichwerde kann nur durch einen An >°

eingelegt werden .
474 E in B . : tSelevliche Regelung abnarten .
47S. lk Kl . : Brieflich beantwortet . *
47«. 9J . 144. Die angeiragte Bereiniaung tft dte Photogravbtlch « ^

lelllchaft « arlsrube . Borfivender Kriv Schmidt . Gartens !r . 44 . An ^

n tu , oari nur / o vrozenr ans oincn i \*> muri um
«nzwi !chen bauliche Beränderungen vorgenommen wor ^

gen . durch die das lhauS wertvoller geirorden
egen .«jnichläge berechnet werden . Die Miete von Mv v 1 ,

!CI(

«II:
üe

«Ii

schritten sind uns bekannt : Pvotogravdiichc Rundschau tn Halle ,
gravhie für Alle " . Berlin . . Photosreund " tn Berlin .

478 . O . R . I . : I . Der Anspruch ist unter Berücksichtigung der

inogenslaae deS Schuldners und de» Gläubigers auszuwerten . In otc ^
^ alle ili mindestens aus 80 Prozent auszuwerten . Wenn freiwillig
ausgewertet wird , ist Klage notwendig . — 2. Anmeldung zur Aufwerte

l̂ omint nur tn Krage , wenn das Hans tn Deutschland ist . J

479 . R fl . : In Baden ist Grunderwerbssteuer zu bezahlen und

i Prozent aus dem G ^ldmarkverkausspreis . Eine sogenannte Jnfl .U >̂
,j,

iteuer besteht tn Baden nicht . Wenn eine solche kommt , kann be nur

ZaS aanzc Reiche tn ffragt kommen .
481 . lk . F .: Ihre strage ist unverständlich . Mastgebend find aui ' *

ij,
5'«

Källe die von der Beruksgenosseiilchaft vorgeschriebenen Borschriften .
der Kranenbrücle oder in der Nähe derselben zweifellos angebracht 1

müssen . J

I
S
Ä

484 . S . O . Nr . 100 : Nach 8 54» BGB . ist der Mieter nicht berel »>'
^ . -

>e Erlaubnis des Vermieters den Gebrauch der gemieteten Sache f ' . a
dritten zn überlassen , insbesondere die Sache weiter zu vermieten . \a LWi"fl l ?ni
jime Erlaubnis des Vermieters den Gebrauch der gemieteten Sache

S 29 des Mtcterlchnizgeseges wird iedoch dte Erlaubnis der Vert >>?

i' urch die des Mieicinigungsamies ersetzt . Dieses wird sie bei der
kigen Wohnungsnot wohl meist erteilen . Es soll Ne jedoch versagen ,
' er Berniieter dte Erlaubnis aus einem wichtigen Grunde verweigert

mpMPH .... u »..t' i r
und 1919 dachte noch niemand an Aufwertung . Der Hvoothekenschu ^ '>„

485 . A . Hl M . : Answeitungsansvruch lebr zwetfelbaft . Im Javte ^

wird einen Borbehalt bei der Zahlung des Betrages bestreiten .

*

%

Schulranzen
Schulmappen

Aktenmappen
Damentasche 11

zu Suüersi oiliiEec fretfep
in reichhaitiKer Auswahl

GottlrJscIiin ^
vorm . B . Klotter

Spezialgeschäft für Keiseartikel und Lederware «

Kronenstr 25 KARLSRUHE Telefon 26! °

31

486. St . © . : Urlaubszeit und Kündigungszeit können ielbsiverlt ' /

zuiammen fallen Mabgebend für die UrlaubSzeil sind die
des Berbandes bezw . Ibrer Organisation . Wenden Sie sich an Jvr <

aisation .
489 . SR. Ü . : Schavanwetiunoen werden anders als KrttS »" / ^

bebandelt . — flu strage 2 und 8 : Dte gesetzliche Regelung ist abs »^

4. Zinsscheinc bis ieizt wertlos sollen zunächst ausgehoben werden - r

490 . K . G . : Auswi -rlungsanwruch nur gegeben , falls die Ausi ^ »

absichtlich verzbgert woiden ist . sonst nicht . i,,
491. G tu G . : Ansii 'ertiingsanivruch bis sei?t nicht gegeben . Itl,

' ^ „,1
Kftf »s

404. V. St - W . : Weiiden Sie sich an den Badlichen Krauenve
Philen sicher die gewiin ' chicn Adressen vermitteln kann . « s

^ <
495 . « S11 Iit 100 : E » emvliebli sich die aesevliche Regel «" '

^
lukivertuna abzuwarten und dann einen Rechtsanwalt zu fragen -

4M . H 100 : Es empfiehlt sich die endgültige Regelung der ^

' nnasfrage abzuwarten
499 . 5>toh L St . : Wir können Ibven mtt den gewünschten

leider » ich ! dienen : im Sekretariat des Badischen ffrauenverein ?
^

? ie aber firt>cr Fingerzeige erftnlten . y
' S ,

580. . Berlag " . .̂ eiinngSverlag Berlin W . 10, MatbütkiribiU ^ | l « ,
502. O . Elb . in S . : Briejlich beantwortet »
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Münnlich |

Vertreter
ium Verlan ! von #«*»
»nlten Eifenbiechwaren
Jn EÄenHändler und
Sledmcrcien fr sofort
ta ' uctt . Angebote unter
»!t . 6521 an die Ba -
»iiche Presse erbeten .

Zünaerer Herr
j>>m Besuch der Sund ''» oft tipn Hiesiger Vet -
»werungSvertretg . p . sof.
äff . Saiar » . m . « na . üb .
SjSllcr . SCätigf. erb . nnt .* r . 519163 a . d . B . Pr .

iflä

5 Mark
Heimverdienst

? « . b . yertigstellung m .
i ' I' tzl.gesrbNHt.. abwilch -
Jottn Karton > Bletsti ' i -
S » , dws ein Auch sür
sollen ! NSh . m . Miisier

etnstl . Reflektanten« Sen Einsendg v . 1 Sm .
© mtmcTiTifb SIstl ._ — ■*1>

©8802, . z . ReaenS dur « SlM» «tss

, >><
i« 1
*

iit' f

EisenW.dln und
LMzngWnel !-

Neiiender
»er sotori gesucht . . Es
wollen sieb nur Kräfte
? lt 1* Zeugnissen mel¬
den ^ die ante Ersolae bei
»■ Verbraucher knndlchalt
^ xwvedsen rönnen . An -
»edote unier Nr . KS27
°n die BaSifck»? Presse .

PrwünS 'Bmmer
für den Berirted von «Iattisch «» Lattwaaen - Mi »Mvber «Is« >>aen
erHer drutlcher Kabntmuite an Lanwagenbessyet Händler und
Sfeoaratutanitn ten a » s » ch «. bei liolini « rooifioiitläbcn . Gut >r? ( ■benveidienst tut Heiren . die vorgenannte Kundschait in anderen
XIrtik l » de uchen . AI 193

Offerten mit Angab « der aegcniviirttgen Tätigkeit unterM . m iL 7207 an « la Haosenstein & Äogler Wländxn .

keuzgass«.

VVe ' t » ilcH |
Damen,

. Herren,
!?t «cflcitjet . ret >«9e» ..
ISf lebt vornehme Reise -l> UHIICWIII

>r, Si 'flfrit gesucht .i*®*ag « icrate ,
I .... . « eine

Ll - „ .v, keine Privat -
/ ' UiSf . ? iiosserten UN-
U Nr . «539 an die Ba .
Jl «* (prefTt erbeten .

4

j Sekretärin
JPerte StenotypiMn .

,„A 2 ) guter Schulbildung .
>>) olort gesucht .

i hSi ffrtcn unter 7lr .
an die Bad !,che

llrf
"II

Perfekte Köchin
oder

einfache Stütze
mit guten Kochlenntntf -
sen für bald gesucht .

Mit g «ten Zeugnissen
vorzustellen B6754
R ichatd Wagnerftr . 18.

ftüi sofort oder 15 .
flot ' l tp rd in auten
Hausbau von Verl .
ifiii &tri i^ hrpaari .
ein in allen Aide » «»
out bewandertes

MinnMchen .
l â » r>ur in guten
Häusern gediei t bat
un > b >sie ^ eugii ' tie
auiioexen kann . b « >
auiem Lohn u . gnier
^ edaudlung » es« «t,t

>I « r . zu rttr . um
Nr . 051rt »n der . l» a >
Stachen Prtffe ' .

Motkiaes, «bK. M2d.
chen. mögl . vom Lande ,
gesucht . C&tntrttt noch
UebvrelnTjmft . Hoher
Lohn . Rädere » beim
HauS -meist . Eden . Ama -
lienstr . 35 . Std . BK778

JllilgeieS . ehrliches ,
braves , sleiwae «

Mädchen
gesucht , zur Mithllse im
vauSb « l». bei auter Be -
bandlung und stamtlien -
anschlutz , möglichst von
auSwSrtS Aug . u . Rr .
B919E an die Bad . Pr .

SrNNasstg «
^Schneiderin

, K1' besten Referenzen so-

.ßtf) >̂ i2 in der Bad . Pt .

ftleiftiaes . edriichcs
Wlädtken

»ur MlrdNs - in d . Mi « ?
bei gutem Lohn gesuchte

LltinticnlmuS .
kxifdtwald . <M27

Lehrling .
Junger , aufgeweckter Mann mit guter Schul -

bilduug . der Lust dat . das Holisach kausmSunisch
und technisch zu erlerne » , per sofort oder später
gesucht . Angebote mit ZeugniSadschtiften um «
Nr . 6489 an die Badische Pres se erbeten .
Erösiire BelicidungSsavril sucht

KMMM LellkW
au « guter Familie mit I » Schulzeugnissen .~ ' Nr . 6480 an die Basische Press «.Angebote unter

Ulr suchen
für unser Detaügeschäfi zu baldigem Eintritt ein *

tüchtige Verkäuferin
welche mit der Oardinen - oder ShnL Branche
vertraut und im Verkehr mit der fenen Kund¬
schaft fcwandt ist u . sehen schriftl . Angeboten
mit Lebenslauf u . Referenzen entgegen . böÜ4

Engen Ken >tner A . - CS ., Mannheim ,
Gardinen -Fabrik

KSEBSga
Männlich |

Für sofort
zuverlässige «

tüchtiges

Nsäcken
fvr Zimmer und Hau « ,
arbeit gesucht . SS7S

Ariegsslraftr 124.
« aubere

Putzfrau
gesucht , f . Sam « tag vor -
mittag « : karlstrak « l ?6,
parteri «. «S28

IM ckWWSer
WKlmt in kleinere Stadt Mittelbaden « auf Ar « i -^ " ^ tiro . bildnerisch gewandt »löglichst Erfab -
, i» '1 " Zg im Jnnenbau . Eintritt sofort .

A ngebote unter Nr . 6L5l an die Badische Press « .

ii
iW

4;(J
'K

iti®

Weinageniur .
nn . autelnflctäbcte Bertret «», an"Mtn arötz ren Orien Süddeuttchlands , lve -
^ fu iür Vaden und Karlsruhe von alter
? ' ai >er Weiugrobbandlung . welche in billigen» oniumweinen ganz hervorragend lief rt .

" 'M S( "f " hol ) - Provifion otfudit . Nur erstkiaisiae
, ifi xertrcter kommen tu rtraae . Angebote mit

I A"1? be ietiheriger Täliateit «üb f . M. H 734
Rudolf Mosse , Frankfurt a . Main. SI1198

,1p ?
- 1 Auswärtige Wäsche !abrtk

bQlfc
fc' *ertem Absatz ihrer Erzeugnisse iHerren -

>ui und »<cItwL >chc > an « rioatkund ^
>» ch , , ur den Äeä »» k Aaoen « in « »

Verh . Mann
38 Jahre alt , sucht Stel -
lung alS Lagerist , Pak -
ket od . sonstigen Posten ,

letch welcher Art evtl .
ushilse in Handel « - od .

Jndustriefirma . Angebote
u . Nr . Y919S an die Ba >
dische Presse .

Tüchtiger

illU
sucht sofort oder später
Stelle al « Hausmeister
od . sonstige Vertrauens -
stelle. Angebote u . Nr .
19119 an die « ad . Pr .

Neben »

in den
'

Äbendstui ^ en
sucht junger , strebsamer
» ausmann mit guten
ilenninissen in Steno¬
graphie , Maschinenschrei¬
ben und Buchyaliung ,
zw . Weiierbildung . Ana .
u . Nr . 519160 a . d . B . P .

Chauffeur
gelernt . Maisw .- Schlosser .
mit allen vorkommenÄen
Aiitorcvaraturen vertr .
sucht per sosort Stellung .
Bestvt ?kl' brerschein Kl . 1 .
2 und Sd . .̂ uschriiten
unter Nr . 123<ta an dr ?
Biidilebe Presse .

VWeibi ch

Kindergärtnerin
sucht tag « libcr Stellung
zu gröbere » Uinder » , rd
auch sür leichte va ^
betten . Gute Resere » ;eit
stehen z. Versllgunq . An
gebot un «. ?ir . DM4 an
die^ BadNche Pre sse.

Staatl . geprüste
Kinderschwcster

sucht Stelle zu 1 oder
Kindern : oder auch »u
Arzt al « Hilfe im
Sprechzimmer . Angebot «
unter Nr . 9)9117 an dt«
Badische Presse .

Mlich ^ undig .
? künger . Krl . sucht Stella .

sür Tageskasjee.
Ana «» , unter Rr . T9144
am die vaviscb « Press «

ikräul . au « au *. Haut «.
18 Aabre all . such« Stel .
Um« in v . HauSb . od . »u
Kindern in nur erstem
Hause nach auswar ««.
Angeb . unter Sir . T9094
an die B ad ische Press «

Wo
könnten 8 fleißig « Mäd¬
chen. 21 u . 28 Jabre .

V (VC 0en i) cnxt *>* * • * " » « « fn + t « « -rer - v . K ^ dit -

^Generalvertreter Lehrstelle.
!,«z ' ^ ? ufem Einkommen in dauernde angenehme
t|i ii, " " « feetibfe Herren , die » bei Oraanilattone -

t "i . üertUaen . wollen ihre Znlchriiten unter
^ !iLlv NN die . 'Xnfl . Presse " - iu >endk " .

m
;u <

>n

!W.. flreöfnm Sotiim . oöJ iöiiI.
iUiuR in Buchsübtung . Kortesponden, .

^ °^ tovhi >- und Maicvlncn ' chreibcn deivandert'
d, . " lledoi mit Gehalieausorüchen unt . Nr 642»
^ . . ^iadtiche PreOe ".

Tüchtige

Werkzeugschlosser
Werkzeugdreher
und Kwlerdreher

Slw
W

1246agesucht !
^Hinensabrik Lsrenz A. G . , Ettlingen.

iL

jn jüngerer Maler
Bernde Beschäftigung gesucht ,« ad . Hcrdsavril E . Koepser , A . -G .

Zeppelinilrabe , Karlsruhe .

6507

er- Gehilsen
Bernde Beschü ' tiaung aesucht .

u. E . Lacroix
Sofie iTstÖ580 Sofie ^ trak

Abiturienten
itrake 5g.

I» ' Lehraiisialten rönnen in die kauf -
, bcL Selm cintreten bei der Firma 6Ö1G

„g < " in -KarlSruber Jndustrie -Werle A . -0>..
j

/ « '<< ^ V : r ' aufaew liier iuna « r Mann mit^ uuiibil dung als

^ Lehrling
kaufmüniiilchem Büro aei ' itkt .l ' r z- ' ^ ^ chrieben ? Angebote mit ^ . benSlauf-'«r . WM au bit >1Öa#> etbeteu .

Juvcrl . Herr sucht TS -
ttglcit al « LadenverkSus .,^ iltathalter oder dcrgl .

>esl . Off . u . Nr . 89186
an die Badische Presse .

Junger , «brl ., kräftiger
Bursche

vom Lande . 20 Jabre
alt . sucht Stellung als
HiruSdursche in Wirt -
schast oder sonstigem Ge-
schaft auch als 'Ausinu -
fer . Ang . u . Nr . AI 175
an die Ba dische Presse .

Stelle sinden in einem~ otel als Haus - oder
lichenmSd !l>en , auf

oder 15 . Mai , Zeugul
Vorhand . Off . unt . %
M9187 a . d . Bad . Pr .

Unabhängige Frau
sucht BeschSfllgung m
^ »iseeküche od . sonst zum
Kochen , geht auch anS -
wiirts . Angebote u . Nr
(39207 an die Bad . Pr .

Junge . ! •> Inhre clt .

31iid dien
20 I .. an « gut . Kamill «,sucht Stelle in besserem
Hause . Angebote u . Nr .
P9215 an die Bad . Pr .
21 Jahre altes

Miidchen
welches envciS kochen
kann , Ig ijeugntik « vor -
bawd., sucht aiu-s 15 . Avril
Stelle . Zu erfrag . Rint -
heim . Grreftftr . 62. B« 773
vbrliliies , sleifiigeS

Dieastmädcfean
an die . Vad . Presse "

sucht
Angl

lan i
„ ^ ^ ^ Stelle auf 15. April .Angebote . unt ^ NrCMZ j Angebote n . Nr . O0239

an die Badische Presse .

II.
Stenotypist , 22 Jabre , nur NuSlandSpraxi «,sucht Stellung , auch stundenweise .
Schriftliche Anfragen unter Nr . JÄZS4 an die

Badische Presse .

Tausch -Wohnfl .
Gebot . : moderne , große
4 --Z.-Wohnung

Bad u . Zubehör . 2 . St .,
Weststadl .
Gesucht :

4—5-Z.-WoHng.
mit elettr . Licht , 3 . od . 4.
Stock . Angebote u . Nr .
6508 an die Bad . Presse

Wohliungstausch.
Geboten : 4 Äimm . , B«&,
Ballon , Veranda .

Gesucht : 4 Zimmer mit
Bad und Maniaride .

Parterre « tsgeschlossen .
Angebote erbeten unter
Nr . am73 an die Ba¬
dische Presse .

Geboten : Schöne , Herr»
fchaftl . 5 - Z .-Wohna .. in
gut . Lage , Nähe Miihlb .
Tor , m . reicht . ZubeH .

Gesucht : Ebensolche 4
^ wimerwohn . Beding . :
West - od . Siidweststadt .
Umulgsvergütung .

Ang . uut . Nr . S9I93
an die Badische Presse .

Tausch.
Geboten : Wilbich« kl.

2 Zimmerwobn ., 1 . St .,
Slldst ., ohne vt ?<a -vis , in
saub .. ruh . Hausc .

Kesiicht : eine 3 Z. »
Wohlig ., Um ; , w . vergilt .
Angel ' , unter Nr . W9197
an di« Badische Presse .

Suche Oststadt gröbere
3 - od . 4 .Z..WHq.
Biete ebenfalls Oststadt ,
Nähe Dutt . Tor , schöne
3 -Z.-Wohnung

mit Ga « u . eleklr . Licht .
Angebote unt . Nr . X919S
an die Badische Presse .

Atelier
mit Nein . Wohnung geg ,
S-Aimmer . Wohnung , u
tauschen gesucht . Pllnkt -
« che Bezahlg . garantiert .
Angebote unt . Nr . F9206
an die Badische Presse .

Moderne
k Z .-Wohnung
m >i allem Zubehör Tiid -
wekistadti zu tauschen ge -
sucht aeaeu große tt - S-
Zimmerwohnung mögl .
.'iential od - r Westitadt .
Anaeboie unt . Nr JgZ3 >
an die » Bad . Presse erb .

Erwiderung !

100 : 84 %
In einem f&r den flüchtigen Leser berechneten Inserat gibt sich eine
andere Reifenfabrik den Anschein , als ob ihre Marke in der kürzlich
beendeten Deutschlandfahrt zu 100 % am Start und zu 84 % am Ziel
texteten gewesen wir «. Derartige verwirrende Anpreisungen muß man

niedriger hängen .
Zar Aufklärung und zum Beweis des Vorhergesagten geben wir hiermit
nociuttfis das tatsächliche Endergebnis auf Grund der offiziellen

Siegerlist « bekannt , das mit einem

überragenden Erfolge
unseres

Continental - Reifens
Abschließt

Ohne feden Strafpunkt
beendeten die Fahrt

dagegen nur

Dfc große goldene Medaille
fiel an

dagegen nur an

Sle^c fn den einzelnen K lassen
errangen

dagegen nur

3 Fahrer auf Continental
1 Fahrer auf jener Reifenmarkt

3 Fahrer auf Continental
1 Fahrer auf jener Reifenmarke

8 Fahrer auf Continental
1 Fahrer auf jener Reifenmarke

An erster Stelle
am Start am Ziel

Im Endergebnis
marschiert in dieser lingsten und schwersten Motorradprüfung des

Kontinents auch diesmal wieder unser

fSliifiiieiKföl
Continental • Caoutcbouc« und Gutta» Percha « Compagnie, Hannover.

Tausche
grotze S Äimmerwoön « .
Ältstadt g«g. 3— 1 Ätnt *
merwoimung . Angebote
unter Nr . ft923l an die
Bavisch « Presse erbeten .

Tausch « moderne , &e>
tätmtia « 3 Zimiaerwoh .
nun « . Elektrisch , Ga «,

Stock , Weststadt . ge-
gen 3—4 Zimmerwe >l>i!g
Effert , unter Nr . M9S9
im die Badische Presse .

Zu vermieten
bester GeschSftölage

Bruchsals <N<ihe Rat -
bauS ) «roher

Laden
zu vermieten . Angebote
unier Nr . 1242a an die
Baidtlch ' Presse erbeten .
Für ruhig . Büro 2 gt .

helle Räume
(Sentr .) »u vermieten .
Schrtftf . Anfragen u . Nr .
839222 an di « Bad . Pt .

Getüumige

7—8 Limmer-
Wohnung

in der Weststadt gesucht .
Offert , unter Nr . T9I94
an die Badische Presse .

Wottnuna
Küche . 2 Limmer . Diele ,
in schönem Laiwdaus .
NSd « Karlsruhe Bahn -
station . gegen Bau,u -
schuf! zum 1. Kuli Mi
vermieten . Angebote un¬
ter Rr . an die
Bad -ilchc Presse .

Schön möblierte
3=3immernioljnunn

mit Kiiche an ruhiges
üchcpaar v . 1. Mai d . I .
, u vermiet . (ä&cstllaii, . )
Anseb . unter Nr . 6520
an die Badische Presse .

Zimmer f

Schönes , sonnigeö , gut
möbl . Zimmer zu ven » .
Winterftrabe 35, 2 . St .,rechtZ . Bö ? ?S
Grones , gut ui? bt., sep.

ZiniBier
fof . zu Venn , yiiltyurr . r-
fttaue 32,

Wohn - und SchlaMmm .
sehr gut m »bl .. el . LiMt .
in Herrieiiast ^daus Nithe
Wederstr . , an bess.. sol.
H?rrn iof . od . Ivüter bei
alletnst . Dame zu verm .
Angev . unter Nr . SS168
an die Badische Presse
Gut mSbl . Wohn - und

Sititgs,immer an einen
oder zw ?i Setren sofort
oder IS . ?lprit , u ver -
mieten . Gutenbergst . 1 .
III Stock . BL 729
Gut miivl . Wohn - unv

Schlafzimmer an 1 od. 2
Herren in bester Lage
(Ecke Scheffelftr . u . Kai -
seraNee» aus IS . Avril zu
vermieten . Schefselstr . 2 .
ftes Mavv Part . Bl >74?>

Wohn- u . LchW .
sehr gut möbl . , elettr .
Licht , an nur bess. Herrn
auf Ans . April z. verm .
« chloftplatz 7. 2 Treppen
Loch . 586646

L unmöblierte

Zimmer
mit elettr . Licht u . Zen¬
tralheizung . an alleinsibb .
Herrn in Villa der West-
stadt »u verm . Angebote
uut . Nr . N9238 an die
Badische Presse .
Gut möbl . Zimmer mit

Pens , zu Venn . , evtl . 2
Bett -n . Durl . Allee 25.
S . Stock . Bv77S

Möbl . Manfardenzimmer
an soliden « rbe !tir zu
vermieten : Herren t̂r . M .
1 Stock . >06782

Zimmer
schön möbl . , m . el. Be °
leucht ., sof . z . verm . Ger -
wtgstr . S , II ., 1. Bö7 :!5

Gut möbl . Zimmer
s. z. vm . Luvwig -Wil -
lnstr . 16 , IV . I . B67S3

a
helmsrr
Auf IS . April 2 Aim

mer , möbl ., elettr . Licht ,
zu vermiet . : Atademie -
iltasie 57 . II . B6669
Möbl . Zimmer m . elettr .

Stent zu verm . : Boeckb-
Iltake 26 , IV . . t . B6 ?«S
LeereS Mansatdenzimmet
sofort zu vermiet . Wo ?
sagt unt . Nr . X9223 die
Badische Presse .

Zimmer mit Kost erb .
1 od . 2 solide Arbeiter .
Ettlingetstr . Zt . V. 4 <>779

5 4 Zimmsr-
wshnunq

Ost- oder Sltdstadt zu
miet . gesucht . Bordrmg -
lichkeitstarte vorh . oder
Laden , geg . Pergiituug .
Angeb . unter Nr . 692 .10
an die BadÄ '

cve Presse .

Sofort zu vermieten

nebst großem Keller von ingesamt ca . 2500 qm im Stadt-
teil Mühidurg . Anschlußgleis vorhanden. Ferner steht ein
Kochörukköampfkezfel von 30 qm Heizfläche zur Verfügung .

Interessenten wollen sich unter Nr . 6526 an die „Badische
Presse^ wenden.

Ws könnten 2 ält . bess .
Menschen sMutier und
Sohn ) gemiitltcde

2—3 Simmertuohiiuito
gegen « ergiitima erhal¬
ten ? Glei » welche Ge -
gmd . auch Durlaev oder
Mtibllnirg . t5vtl . r « ntc
Tautchwolinung in Be¬
tracht . Angebote unter
Nr 110170 ait die Bg -
dssche Presse .

IunaeZ . kinderl . She .
paar thöb StaatZb ^am -
terV suckii 1 . Mal

Zwei Limmer
l' ^ nz od^r teilw . möbl .,mit Kilchenlieniltzlina . in
gutem Sause ruft . . >en-
trale o . ?ne« ftadtl . Aug .
u . Rr . 0S1SL g. d . B . P .

Kl . Arbeitsraum
m . Büro od . Zimmer v .
ruh . Betrieb sos. o . spiit .
bei Danermiete gesucht .
Angeb . unter Rr . L9061
an die Badische Presse .

Ehepaar sucht in gut .
Hause zwei oder drei

Zimm . m. Küche
od . Küchenbeniivung u .
Zubehör , leer oder evtl .
möbliert , für soson oder' päter . Angebote unterl!r . N9188 an die
dische Presse .

Ba -

Zimmer |
Ein gut mDöüerlM
Wohn- u . Cchlchim .
bess . Herrn , ansangs Sver ,bei alleiust .. gemüu . Dame
zu mieten gesucht . Auge -
bot « erbeten unierNr . I 9059 an die Ba -
dische Presse .
Beamter sucbt out möbl .

Zimmer .elettr . Licht , möglichst lo -
fort od . ab 15. April . An -,
geböte uut . Nr . an
die Badische Presse .
BerüsStSt .

"
Fräul . sucht

sofort gut möbliertes
Ziminer

möglichst separ . Eingang .
Angebote unt . Nr . A920I
an die Badische Presse .

2 ig . Leute suchen eins .
Zimmer

mit 2 Bett , ill Weststadt .
Angebote mit PretSgug .
unter Nr . K921V an dt «
Badische Presse .

Zwei leer « vd« r t« il -
iveilc möblierte , gtvv «

Zimmer
in nur gut . Hause NdO«
Sauv -vokt oder SJiiiöl »
buracr To », von bester ,leidstäud Kautmann auf
sofort aci « d,t . Anaev .
unter Nr . «546 au dt»
, '̂ aö Press « '

Suche f. fof. »d . 15. April
2- 3 lme Zimmek
gute Miete und Hau «-
arbeit wird geboten . An »
geböte unter Nr . 11922 »
an di ? Badische Presse .

Fräulein sucht sosMt
leeres Zimmer

in gutem Hause , mög »
Iichsi Zentrum , zu miet .
Offert , unter Nr . «R919J
an die Badische Press ».

Büro

Zwei arotze
leere Zimmer

in gutem Hause . NSV«
Müblb . Tor . per sosort
gesucht . Angebote unter
Nr . 6362 an die Ba .
dische Presse .

ein biS Zwei Räume , zentral gelegen , möglichst mit
Telesouanschluh . von ruhigem .zsonktrultionsbliro
a » w » >. Angeb . unt Rt . R9l, «7 an die Bad . Preste .

Beschlakinahmefreie45 Zimm.-Wohng.
geaen evit ^ Bergütung ver iosor » oder Ivüter,o

L>nerteri unter Nr JS1 »4 an die

1- 2 Zimmer
fiii (ftagen -Wefchäft zu mieten aeiudjt .
„ nler Nr l' SHRR an die . Bad . Prell, "
« ll

Offerten

1—2Zimmer
iefor » g « s« ch« iiir Eiagengeich « !». SenUaie Vaae .

Angebot « u Nr . OVZ1S an « ie Badische
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Was kann der Wanderer zum Schutze
der Nakurschönheiten bettragen?

Von
R . Massinqer - Knrlsrnhe i . B .

„Noch schwellt kein Grün der Buchen Kronen .
Doch singt t »ie Drossel schon vom Ast.
Und mit dem Weih der Anemonen
Mischt sich der Primel . gelber Elast ."

Gerade um diese Jahreszeit ist es jetzt, wie sie Scheffel hier in
seinem Gedichte über den Trifels schildert . Di « Anemonen haben
ihre Vlumentroncn geöffnet , die Schlüsselblumen blühen , die Weiden
stehen mit ihren Kätzchen im Sonntagskleid « da , Amseln , Drosseln
und Finken singen ihr Lied von den noch kahlen Bäumen herab ,
Frühlingsluft beginnt die Oberland zu gewinnen über den Winter ,
der langsam den Rückzug anzutreten beginnt — da lockt es so
manchen , der während des Winters Stubenhocker sein mußte , hinaus
in die erwachenÄe Natur ! Wie freut er sich über die ersten blühen -
den Frühlingsboten im Pflanzenreich : aber d« mich er die betrü¬
bende Wahrnehmung machen , daß diese Schlüssel des 'Frühlings ,
wenn sie kaum ihre Blüten geöffnet haben , dem Massenmord anHeim -
fallen . Körbevoll werden Weidenkätzchen auf den Märkten feilge -
boten , büschelweise stehen die schönen, blauen , zweiblättrigen Stern -
Hyazinthen ( Scilla ) zum Verkauf , bald wird andere Frühlings¬
blumen das gleiche Schicksal ereilen . Nicht alle sind so beschaffen,
das , sie nicht durch derartigen Aderlah dauernd Schaden leiden
müssen oder der Gefahr der Ausrottung anheimfallen . Da mu '

fj
man sich doch die Frage vorlegen . ob es keine gesetzlichen Mittel gibt ,
mm dieser Vernichtungsumt vorzubeugen . Das Schutzgesetz ist da ,
es wird nur nicht gehandhabt , ein Gesetz , das für ganz Baden gilt
Und eine große Anzahl von Pflanzen vor der „Ausrottung " bewahren
will , sogar Strafen für dessen Uebcrschreitung festsetzt bis zu 60 Mark
» der 14 Tage Haft . Das Verzeichnis der geschützten Pflanzen wird
auch alle Jahre veröffentlicht , aber Äabei bleibt es ; kein Mensch
bekümmert sich um dessen Handhabung , auch die Polizei nicht . Hier
mutz der Wanderer selbst sein Scherslein beitragen zur Erhaltung
der gefährdeten Bäume , Sträucher und Pflanzen , aber dazu ist es
natürlich erforderlich , dag er selbst die Liste der in Frage kommen -
den Vertreter kennt . So latzt uns doch einmal die für uns in Be -
tracht kommenden Exemplare , die auf der Liste stehen , näher be-

, trachten . Obenan steht die Eibe , ein Nadelholzbaum , der ob
seiner Nnspruchsiosigkeit an Boden und Licht sogar noch im dich-
resten Schatten unserer Häuser und Anlagen gedeiht , «6« in den
Wäldern so gut wie ausgerottet ist. Einst war dieser Baum autzer -
ordentlich in unseren Wäldern verbreitet . Cäsar berichtet , da wo er
das tragische Ende des Eburonenfürsten Catuvolgus schildert , der sich
durch den Eenutz von Eibenblättern vergiftete , das, dieser Baum
damals in Massen in Gallien und Germanien zu finden war . Ein «
ähnliche Verbreitung hatte einst die Stechpalme . Sie findet
man zwar noch in unseren Wäldern , aber in solch kümmerlichen
Exemplaren , dag man von der schönen Gestalt der gut entwickelten
Bäume gar keinen Begriff bekommt . Sie ist .zwar geschützt , aber
doch nicht vollständig ; denn es heitzt : „Geschützt sind bei ihr Gipfel -
rriebe überhaupt , das übrige in größeren Mengen .

" Wer schon um
die Zeit von Allerheiligen Leute sah . die ganze Säcke von Zweigen
und Gipfeln mitnahmen , der wird gemerkt haben , wie wenig man
sich um diese Schutzvorschrift kümmert . Auf der Schutzliste stehen als -
dann die Blüten (Kätzchen ) tragenden Zweige aller wildwachsenden
Weiden , sowie der Espe (Zitterpappel ) und des Hasel -
nuhstrauches . allerdings mit der vorsichtigen Beschränkung „ in
größeren Mengen " . Man lasse doch diese Beschränkung , welche fast
den beabsichtigten Schutz hinfällig macht : denn daran wird gewiß
niemand Anstoß nehmen , wenn sich jemand einen abgeschnittenen
Zweig mitnehmen will , umso weniger , wenn er den Zweig da ent -
nimmt , wo sein Fehlen der Gestalt des Baumes keinen Eintrag
bringt . Des Schutzes bedurfte außerdem die Nieswurz mit ihren
hellgrünen Blüten , die mitten im Winter manchmal über den Schnee
ihre Blüten emporreckt : dann auch das blaue Sternblümchen
sScilla ) , und doch wird es gerade in diesen Tagen in Mengen auf

dem Markt feilgeboten ? die Verkäufe ? behaupten zwar , die Blumen
stammen aus den Gärten , aber dem wird sicher nicht so sein . Es
wird nicht mehr lange dauern , so findet man auch die seltenen Arten
der Gattung Anemonen auf dem Markte , die prächtige weiße
Anemone mit ihrer großen Blume und die blaue Küchen -
schelle , die einst zahlreich in den benachbarten Kalkgeländen zu
finden waren , jetzt aber schon durch das massenweise Ausreißen selten
geworden sind. Aus der Liste stehen auch das Leberblümchen
iowie das Schneeglöckchen , das nur da und dort in verwilder »
Km Zustande anzutreffen ist : dann der jetzt schon sehr seltene weitze
Diptam , sowie der Seidelbast , letzter « beide nur in Kalk -
regionen zu finden . Damit sind wir schon über die Frühlwgsblüher
hinausgeschritten und wollen nun auch gleich die im Sommer blühen »
den Pflanzen , die des Schutzes bedürfen , folgen lassen . In erster
Linie müssen hier die Knabenkräuter (Orchideen ) er -
wäk>nt werden . Zwar sind sie als Knollengewächse nicht so leicht ans -
Motten , aber wenn die Blätter mit der Blüte entfernt werden , so
wird der Pflanze die Möglichkeit genommen , neue Reservestoffe sich
zu verschaessn , und so die erforderliche Nahrung für das neue Jahr
zu bilden . Wer aber schon gesehen hat , wie da manchmal Sträuße
mitgenommen werden , so daß man sie kaum mit der Hand umfassen
kann , der wird es begreiflich finden , daß man diese prächtigen , weiß -
rot gefärbten Pflanzen gegen derartigen Massenmord schützen muß .
Aus demselben Grunde sind auch geschützt die Wasserrosen ,
weiße und gelbe , denn sie werden von Jahr zu Jahr seltener : auch
die Rohrkolben , die Zylinderwischern nicht unähnlich sind , auf
die man es einst , als noch die „Makartbouquets " beliebt waren , ganz
besonders abgesehen hatte : besonderen Schutzes bedarf sodann die
Wassernuß , die man in unserer Gegend nur noch am Neureuter
Bodensee findet ; sie war früher viel häufiger , ist aber in kurzer Zeit
außerordentlich selten geworden . Wer seine Wanderungen in den
hohen Schwarzwald ausdehnt , der denke daran , daß auch die Fin -
g e r h ü t e geschützt sind „da wo ihr Bestand gefährdet "

, wie ee in
der Liste heißt , und das ist überall , denn gerade diese für den Schwarz -
wald sö charakteristische , prächtige Pflanze , die man in der ganzen
Schweiz nicht findet , ist der Ausreißungswul ganz besonders au ? ge-

setzt . Nicht minder sind dies das Katzenpfötchen und die S i l >
b e r d i st e l. Jeder Sommerfrischler glaubt von diesen schönen
Pflanzen zur Erinnerung an seinen Sommeraufenth « lt ganze Büschel
nach Hause mitnehmen zu dürfen . Auch die schöne gelbe A r n i c a
ist der Ausrottung ausgesetzt , wie auch der weiße Gaisbart und
der herrliche Türkenbund , ganz besonders aber alle Arten des
Enzian , die man übrigens nicht nur im Feldberggebie , und im

Donautal a^ .rifst , sondern sogar einige kleine , weniger farbenprächtige
in unserer allernächsten Umgebung von Durlach bis Bruchsal . — Noch
einige , in unserer Gegend allerdings kaum vorkommende Pflanze »
stehen auf der Liste : wir wollen deren Anführung daher hier über -
gehen . Zum Schutze all der genannten gefährdeten Exemplare sollen
alle Wanderer zusammenwirken , damit die Natur mit ihren prächti -
gen Erzeugnissen vor Ausrottung derselben geschützt wird . Alle Wan¬
derer müssen sich als Bergwacht berufen fühlen , jederzeit einzutreten
für die Erhaltung der N a t u r s ch ö n h e i t e n und aanz besonder »?
der sogenannten Naturdenkmäler , Mancher der Leser wirk
sich nicht klar sein über die Bedeutung des Begriffe ? Naturdenkmal ,
der Ausdruck ist schon sehr alt , aber erst in unserer Zeit bedeutungs -
voll geworden . Diese treffende Bezeichnung stammt von Alerander

von Humboldt , der zu Anfang des 19 . Jahrhunderts seine Stimm ?
erhob zur Erhaltung der wunderbaren Riesenexemplare des Mammut -
baumes ( Wellingtonia ) in Kalifornien . Das sind Bäume , die man
übrigens auch in kleinen Exemplaren in unseren Anlagen antreffen
kann , die in ihrer Heimat eine Höhe von 140 Meter ( Kölner Dom ! )
erreichen bei 12 Meter Durchmesser und 4000 Jahresringen . Solche
einzigartigen Naturseltenheiten nannte Humboldt Naturdenkmä >? r
und meinte damit , daß man sie ehrsurchtsvoll behandeln solle wie
Denkmäler aus Erz und Stein . E gibt auch bei uns solche Zeugen
vergangener Zeiten , Bäume , die vielleicht schon den dreißigjährigen
Krieg an sich vorübergehen sahen , man denke an die alten Eichen
im B e i e r t h e i m e r Wäldchen , oder an die große Linde am
« illisfeld . oder die alte Linde im Dorfe Schluttenbach ,
beider sind zwei Hervoragende Bäume in unserer allernächsten Nähe
vdr kurzen - eingegangen . Die kanadische Pappel am S t e ph a n i e n-
bad in Beiertheim , das größte Exemplar Deutschlands , die dem

Bahnbau zum Opfer fiel , und die Niesenschwarzpappel an der Ball '
bei Eggensrein , die aus Altersschwäche in sich zusammen stürzte .

Naturdenkmäler gibt es aber nicht nur in der Pflanzen
welt , sondern auch in den Gebilden der Erde selbst . Ein schön ver -

für dicise Art
fälle sind auch hierher zu rechnen und sollten so erhalten bleiben ^
wie sie sniÄ . Leider geht ja deren Erhaltung nicht immer an . Wer
denkt nicht mit Wehmut an die schönen Schwarzenbachsälle

bei Raumünzach , die dem Murgkrastwerk zum Opfer fallen werden
ooer an den wilden Z w e r i b a ch f a l l . der einer Wasserkrastanlage
weichen mutzte . Naturdenkmäler sind gewiß auch alle Ueber -
oleibsel aus der Eiszeit . M o r ä n e n , K a r s en , ob sie bereits ver«
fandet sind oder nicht , ebenso wie die merkwürdigen Hochmoore ,
deren schönstes das Wildseemoor bei Kaltenbronn ist. Glück»

licherweise wurde dieses hochinteressante Gebiet von den beiden Staa '

ten Württemberg und Baden zum Naturschutzgebiet erklär », so daß
man auf seine Erhaltung wohl mit Sicherheit rechnen darf . Natur -
denkmäler sind aber auch alle Berge in ihren schönen Formen ,
und doch wird auch hier einer der schönsten, der H o h e n st o f f e l n .
wie es scheint trotz aller Hilferufe nicht zu retten sein . Erhalte «
bleiben diese Schönheiten der Natur nur dann , wenn sie im Besitze
des Staates sind ; oeshalb sollte das Bestreben aller Naturfreund «
dahin gerichtet sein , den Staat zu veranlassen , solch schöne gefährdete
Naiurwerke in «einen Besitz zu bekommen , um sie für uns und unfett
Nachkommen in ihrer typischen Gestalt zu erhalten .

Unbeachtet darf aber auch nicht bleiben der Tierschutz : au »
er muß dem richtigen Wanderer am Herzen liegen . Da muß ma "

sich allerdings , wenn es sich um den Schutz der stark gefährdeten ?ro>

ßerm Tiere handelt , wie Uhu . Fischreiher , Eisvogel , Fischotter
Wiedehopf u . a . m . an die Klasse der Jäger wenden , denn bieten gro¬
ßen Vertretern des Tierreichs droht von dem Wanderer wohl keine
?>efahr : aber so viele kleinere Tiere gibt es , zu deren Schutz er seinen
Teil beitragen kann . Man denke nur an die Schmetterlings
Wie viele dieser prächtigen Insekten werden sinnlos verfolgt , gefa "'

gen , getötet und dann — weggeworfen . Schon ist der Apollo "

f a l t e r , der einst wenigstens im Höllental und Feldberggebiet häu¬
fig war , sei>r selten geworden : ihm nachsolgen werden die S ch i l l e r-

f a l t e r und so manche andere , und dies um so eher , je farbenprös ' -

tiger sie sind. Nicht minder gefährdet sind die Käfer und unter
diesen besonders die Laufkäfer , die uns fast alle außerordentlü "
nützlich sind : auch die Glühwürmchen sind hierher zu rechne» '
man lasse sie da wo sie sind , denn zu Hause gehen sie rasch zu Grund «
Noch so viele andere wä ?en hier zu erwähnen . Ein ehrlicher Wanv ^
rer wird dem Grundjag huldigen , die Tiere leben zu la » en und w ' lv
sich auch nie dazu hergeben , Pflanzen auszureißen und dann spätes
wenn ihm das Tragen derselben unbequem geworden , wegzuwerfen
Wer wird es aber einem Blumenfreund verwehren , von solchen Pflam
}tn , die massenweise auftreten , sich ein kleines Sträußchen initzunev
men , um es daheim als Schmuck seines Zimers noch tagelang pfle « e»

ju können ? Der Massenmord und das Wegwerfen nach dem
pflücken, ganz besonders aber das Mitnehmen von geschützten Blum - '
das ist es . was vermieden werden muß und was bestraft gehört . Sx v
jetiigc , der einen Zweig mitnehmen will , der reiße ihn wenigst »"

nicht ab , sondern schneide ihn mit einer Schere oder einem schars^
Messer weg und verschone vor allem Gipfeltricbe . Den höchsten
des Lobes verdient aber der . welcher der Natur ihre Schönheiten fa
;cn kann , mit denen sie sich selber schmückt , eingedenk des beachten - '

rcerten Verses , den viele Wandervereine jetzt da und dort habe »
bringen lassen :

..Laß die Blumen stehn und den Strauch ,
Andre , die vorübergehn . freuen sich auch !" —
„Laß die Tiere leben und seien sie noch so klein ,
Auch sie sind froh ihre ? Lebens , wie du es willst sein !"

Wars die letzte Fahrt ?
Der großen Gilde der Skiläufer hat der heurige Winter eine ic.

r
;j

schmerzliche Enttäuschung gebracht . In den Stuben standen die
mit ihren ölglänzenden Laufflächen und wurden oft liebevoll in
Hand genommen als Zeugen froher Erinnerungen , die immer

Bad - Nauheim
HefOfcbes S/aalsbad - Am Taunus bei Frankfurt a . m - KsllHskrjge Kurzen
AI029 Badesalz -, Wasser - und Pastillenversand

Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , beginnender
Arterlen - VerkBlkunrf , Muskel - und Gelenk - Rheumatis¬
mus , Gicht . Rückenmarks - , Frauen - und Nervenleiden

Vorzügliche Konzerte ' Vielseitige Unterhaltungen , (hier . Schauspiel .
Tennis . Golf , Wurftanbenschießstand . Auto - Gesellsenaftstahrlen

Sämtliche neuzeitliche Kurmittel — Schöner , angenehmer Erholungs - Aiifenthalj

Vorzügliche Unterkunft in reicher Auswahl bei angemessenen Preisen
Man fordere die neueste Anskunftsschrlft A132v . der Bad- u . Kurverwaltung Bad-Nauheim u . in d . Reisebüros

Schöner So mer - « « sentvalt im

Kurhaus Tannenburg » »."»»"„ » . f,.
Prächtig Laak , unmittelbar am Wald . Sonnige .
enthalt für Ruhe - und Erholungsbedürftige .
Preis ? — Tkleivii 54

rottrtt Schwa »,n »ati >
immer Angenehmer Auf -
tite Aeivflecung , billige

Besitzer : Carl Vogt

WWl . Mio! lt. Mo » m Mn.
Schöne Fremdenzimmer . Erstklassige Küche . Vorzügliche Weine

und Niere Garage . Eigene Milchwirtschaft . i' ib
Telefon 2. Bes . » «br . Ernendöri « ».

Liebenzell . Gasthaus u. Pension zum „Adler".
mäßigen Preisen . Schönste Lage in der Näh « von Bahnhof undKurvark .
«Hroiier ' «nttett . !neu erbaute -Ctyenöcwcr " >it schönen Fremdenzimmer » .
teil ? nnt Sx -ranven , ^ nto - t '>arage , Bad . — letef . 5. >S7b Bei • Q . Bott .
■ CD ■ O S CD ■ O ■ CD ■ O ■ C3 1 Q ■ CD ■ O ■ CD 8 O ■ O ■ CD■

2 Osiern in Bad Liebenzell
o Unleres Badholel .

(Wilillemd . 0~ ö
SSb ■

0 Telefon 8. Prospekte durch den Bestber : P . Vilser . Koch. 0
• ■ CD CD 1 CD ■ CDU CD ■ CDS CDS CD8 CD ■ CD ■ CD ® CD ■ CD ® CD S

Liebenzell . „Gasthof und Pension zvr Sonne " .
» M >nuten vom Bahnhof , eleftr . Licht . Auiogaraae ttftnt iisjraerl .. nl (<

TCtiomm . *>ang . Mäk Piene , ? e -ei , « Äjv Oermanit gtonhotbt .

Liebenzell . „Kolel und Pension zum Lamm"
. Dies 22.

Schöne Zimmer , gemiM . Svetieiaal eig . Medgerei , « Ktlcke tt . Keller ,
Bad u Autoaarnae . j !4t> SM . W. »' otiHebeg .

Ostern in Kirsau !
Hirsau - Kaffee Boley

Treffpunkt aller Fremden . Ein «iges Kaffee am
^
Platz Reelles Gebäck .

Gute Weine . Ib ttol «>y . Tele ! I5.N

Luftkurort Berneck
450 m ü. d . Meere . Bahnstation . Herrl. Lage im ' Kollbachtal . Gute Fremden¬
zimmer mit Veranda , schöne Aussicht in See und Umgebung . 5 Minuten vom
Tannenhochwald . 43b Bes . : Friedr . Seeger .

Ebhausen - Gasthof z. Waldhorn
Schöne » uhtge Fremdenzimmer . Ängeuehrner Aufenthalt . Gute ffitth «.
Reelle Weine , Schattiger «« arlen , 4 .' b H . Schill . Koch .

Allburg bei Calw
„ Gasthaus zur Krone ". ♦ Besitzer : Fr . Diihler .

MI m üb d Meer Telekon 20(1. Gut bürgerliches Haus , gute Küche
Reelle Getränke , Schöner grober Saal für Vereine tturgästen und
Tounsten bestens emvkohlen — Schone Tannenwälder l'Ob

Luftkur ort Zavelsle . n bei Telnach .

Gasthof und Pension z. Lamm .
Fernsprecher Nr. 14 Amt Telnach . 7q

Große Lokalitäten . Veranda . 25 Fremdenzimmer . Bäder Im Hause,
Wagen Im Hause .

Besitzer : Ernst Kolhlust ,

A .LBTAL

Serrenalb - Miel 6ottne.
Bes . Geschw . Kechinger -Bieuz .

Bekannt sür Küche und Keller.
Montage ? Bier . — Münchener Löwenvrau . ^

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Ar .

Kerrenalb. Case Karzer
Crfttlasii « « Konditorei Modernes Familienkaffe « : c. » „ « it

Zimmer mit Aiübifld
ISrftttaiHac Konditorei

Telefnn Vir . (Ob
Höben - (Ttnhel iWtirttemd .

turtturott i/ÜUtl Sdiiuarjiu . i _
Lage , Äaiten - Wirtfch .. ireundl Zimmer , Gute Küche , Kr !
Touristen u , Vereinen ^ best emvi , Äroqer Saal Bei . : 6 .

Wkhof u. Pension,,M!e« in •>)?' '
it ' i

Dobel . Höheniuftturort 720 Meter it . 9J! '

MM» und fiafl« FM.
Eigene Konditorei . Gut einaerichtete Fremdenzimmer . !Lor »ugi

Fern spreche » Uli .
W

altrenommiertes $ a, u ir ^ i
Gepflegte Küche Tä »l . e .tfleti '
Forellen . Gute in fi , ö u "niiKonditorei . Auf Wuniw

werk am Bahnhof . Telefon Nr . 2. Radio - Empfangsstation ^

m , Solei övme
Bei Nieren -, Blasen - und

Frauenleiden
Harnsäure , Ei weiss

Zucker .
1924 : 13500 Besuche »

Schriften und Nachwei 5

billigster Bezugsquelle 0
durch

die Kurv er weltung
Bad Wildung en . V >
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Alle Welt spricht von den hervorragenden Heilerfolgen in
deutschen KarlsbadBad Mergentheim

aber der ersehnte Schnee blieb aus . Woche um Woche verging , bis
endlich das neue Jahr im Gebiet des Feldbergs und der Hornis -
grinde eine genügende Schneedecke brachte , wenn auch von der

'
Bahn -

station dazu ein langer Anmarsch erforderlich war . Und doch mußte
man froh sein , wenn man einigermaßen gute Schneeoerhältnisse an¬
traf und nicht vom Regen durchnäht wurde . Mancher Sonntag war
im Februar und im März ein prächtiger Wintersporttag , der den zahl -
losen Skiläufern lange in Erinnerung bleiben wird .

Aber immer wieder wird die Frage gestellt : „Wars die letzte
Fahrt in diesem Winter ? " Die Schneegrenze weicht immer
mehr zurück, unter den Strahlen der Sonne bekommt der Schnee
besonders des Nachmittags leicht eine .anhängliche " Beschaffenheit ,
und das erste Erün greift aus dem frühlinIsfrohen Tal schon bedenk-
lich hoch hinauf in die Berge . Es sind nun die Tage der F r ü h --
lingsskifahrten , die deshalb so schön sind , weil die Sonne in
wenigen Stunden aus dem bleichen Stadtgesicht einen tiefgebräun -
ten Sportmann macht und den bescheidensten Skikünstlern zu ihrer
namenlosen Freude und lleberraschung da , wo eine feuchtsalzige
Schneeschicht liegt , plötzlich di ^ lange genug versuchten Bögen und
Schwünge mit spielender Leiclffigkeit gelingen . Zm warmen Son¬
nenschein ist das Skilaufen ein besonderes Vergnügen , vielleicht auch
deshalb , weil man nicht weih , ob es nicht die letzte Fahrt im heurigen
Winter sein kann . Das Menschenherz besitzt eben die Eigentümlich -
keit , jedes Glück erst dann mit voller Hingebung zu geniehen , wenn
es uns bereits wieder flüchtig zu entgleiten droht .

Und darum hegen alle Skiläufer und Skiläuferinnen den auf -
richtigen Wunsch , es möchten die Frühlingsskifahrten als Ersatz für
den verlorenen Winter noch eine Zeitlang dauern , um immer aufs
neue im Reiche des Schnees von dem überirdischen Glänze trinken
und heimtragen zu können . Und so oft sie die geliebten Bretter ab -
schnallen , vom nassen Schnee säubern und ins Tal an knospenden oder
blühenden Bäumen vorbei zur Bahnstation schreiten , dann schauen
sie mit leuchtenden Augen zu den mit Schnee bedeckten Kuppen der
Berge zurück, und ihre Herzen werden bewegt von der einen Frage '
„Wars die letzte Fahrt ? " Aber eines Tages hat der Wintersport un -
widerruflich sein Ende , die Skier wandern zum Sommeraufenthalt in
die Kammer , und man zieht mit Stock und Ranzel in die herrlichen
Berge , die uns so viel schenken für unseren Körper und unsere Seele .
In diesem Sinne beißen auch die Skiläufer die kommenden Monate
des Manderns willkommen .

Wie rettek man unsere Kurorte ?
Reichsverbandstagungdes Hotelgewerbes.

In Düsseldorf trat am Mittwoch der Reichsverband
deutscher Hotel - . Restaurants - und verwandter
Gewerbe zu seiner fünften Hauptversammlung zusammen Der

Reichsverband , der unler dem Präsidium des ReichstagsabMvrdneten
Friedrich Wilhelm Nolte steht , ist die Spitzenoroganisatimr des ge-
samten Hotelgewerbes Doutlchlands , in der sich die lokalen und
Landesverbände zusammenfinden . Die Tagung gewinnt dadurch be-
sonderes Interesse , weil sie die erste ist, die im besetzten Gebiet
stattfindet , und weil sie an dem Sitz des Verbandes in Düsseldorf ,
staitfinldet .

Daraus erklärt sich auch die grohe Teilnehmcrzahl . Aus allen
Teilen des Deutschen Reiches sind die Delegierten der Verbände er¬
schienen , die an den Beratungen teilnehmen werden . Insbesondere
wirf » es sich hier um die Ratifizierung des Abschlusses handeln , der
mit der Stadt Heidelberg getroffen wurde , wo die höhere
Hotelfachschule gegründet worden ist . Der Bildungsausschuh
des Verbandes hat die Angelegenheit so weit gefördert , dah schon der
Vorkursus für den ersten Lehrgang offiziell eröffnet werden fann .
Erfreulicherweise sind die Anmeldungen aus den - Reiche so stark , dah
alle verfügbaren Plätze besetzt werden konnten .

Aber nicht nur die Fraae der Heranbildung des Nachwuchses steht
W Diskussion . !sn erster Linie handelt es sich um die Erörterung
der fast katastrophalen Lage der Saisonbetriebe . Die Hotels
und Fremdenhäuser in den Kurorten , in den Seebädern und Som¬
merfrischen sind wirtschaftlich ' fast niedergebrochen durch die Reihe
der schlechten Jahrs , die sie hinter sich haben . Der Verbandst «« wird
beraten , wie man diesen Zweigen des Gast - und Hotelgewerbes
helfen kann , und wird die Mittel zu finden verwchen , wie es mög-
lich sein wird , den gronen deutschen fremden ström den deutschen
Kurorten . Bädern und Sommerfrischen Zuzuführen und die Abwan¬
derung in -; Ausland nach Möglichkeit ohne gesetzliche Schranken auf
ander « Weise z« beschränken

Aus Bädern und Kurorten .
Die A . -G . Bad RipVoldsan bat beschlossen , die bekannte Villa Sommer ,

berg mn 10 . Avrit in Äetrieb zn nehmen .
Rad Orb aclit mit mannigfachen Neuerungen in die kommende Kur -

zeit hinein . SS ist während des Winters rüstig gearbeitet morden , nm
Neues zu schaffen . Am Kurhause ist die BordersroNt umgebaut , grokc
massive Veranden zeigen sich dem Besucher . (5' s ist ein neues Badehaus
erstanden , welches neben Einrichtungen für » ohIenfaurc -Dolbader eine
größere Zahl von Movrbadezellen aufweist . Das grohe Gradierwerk ist
einem grundlichen Umbau unterzogen worden . Besondere Zorge ist dem
weiteren Ausbaue der Kurparkanlagen gewidmet . Im Kurvarke find
u «i . grobe Taildstein -Befestigungen de» Orbbaches liorgenommen und
mehrere Brücken in Sandsteinmauerwerk über den Qrbbach hini -bergeführt .
Immer weiter nach dem Lrbwle hin dehnen sich die Knranlagen anS .
Bad Orb hofft aus einen starken Besuch im kommenden « ommer . Am
Sprudel der Philwvsauelle wurden wahrend des Winters umfangreiche
Aenderungen vorgenommen . Modern gebaute Pirmpanlagen führen di»

bei Erkrankung der Galle , der Leber , des Stoffwechsels (Zucker ,
Fettleibigkeit , Gicht ), des Magens und Darmes . / Mergentheim
verdankt seinen Ruf ab Spezialkad der Mergentheimer Karls¬

quelle . / Unterkunft und Pension von M. 6-— an . / Auskünfte
und Prospekte durch die Kurverwaltung . All 16

Koblensaurebaitise Sole den Badehäuiern und dem Gradierwerk : zu . Die
Kurzeit beginnt offiziell am 1. Mai mit den Konzerten der Kurkapelle .
Bäder .aller Art insbesondere Solbäder und Kohlensäure -Solbäder ) werde «
bereits seit Anfang März abgegeben .

# Bad Pyrmont. Die Kurmufik für dieses und die folgenden Jahr«
stellt ab 1. Mai die rühmlichst bekannte „Dresdner Philharmonie " (ca .
50 Künstler ) unter Leitung des in den letzten Jabren durch seine sinfom «
ichen Konzerte in Leipzig , Dresden und Bremen besonders vorteilhaft de-
kann gewordenen Kapellmeisters Walter Stöver , Leipzig . Im Avril finden
läglich Konzerte durch ein kleines KNnstlcrvrchestcr statt . Die Oberleituna
des Schauspielhauses hat auch in diesem Jahre der Generalintendant von
Weimar , Dr . Aranz Ulbrich .

Kleine Mitteilungen .
RDB . Billige Ofterfahrt um# « ew- laud. Die . Havag ' veranstaltet.

wie die Reichszentrale für Deutsche BrkehrSwerbung mitteilt , am Kar .
freitag und Lstersonntao Sonderfahrten mit dem Salondamofer . Buben ,
dey " von Hamburg , St . Pmili -Landungsbrücken ab 8 Uhr vormittag ?
nach Cuxhaven und Helgoland . Der rPeiS betrügt für Hin - und Rückfahrt
Hamburg - Cuxhaven 8 Mark nnd Hamburg -Helgoland 20 Mark . Tie Rlt .i «
fahrt ersolgt Ostersamstag oder Ostermontag und zwar Ostersamstag von
Helgoland 1U Uhr vormittags , von Cuxhaven 12.40 Uhr nachmittags , Osrer -
montag von Helgoland 12 Uhr mittags , von Cuxhaven 2. -11) Uhr nach¬
mittags . Ankunft in Hamburg Samstag 4.80 Uhr . Montag 8 .SO Uhr nach,
mittags .

Der Fremdenverkehr in Bade « 192*.
BB . Der Fremdenocrkehd in Baden 1921 ergibt nach den bisherigen

Erhebungen des Badischen Verkehrsverbandes folgende Besucherzahlen :
Baden - Baden t>9 421 , Badenveiler 9 080, Bad D ür r he » m
7 423 und 240 Passanten , Bretfach 40 ÜÜO ca .. davon ca . 80 000 Festsvicl -
besucher . Donaueschingen 22 «67, gretbttta 111 524, ® u i o rtj
,Amt Wolfach ! etwa «50, Heidelberg 12V978 , Herrenalb (Wttb, »
7 968 , Hinte r za rte n 7 446 , Hornb - rg 4 288 , Karlsruhe 94 500,
KönigSfeld vom 1. April bis 80. November 3583 . Konstan »
00 784 , M alkndetni 129 227, Neustadt i . Schiv . ö 048. O f f e II b u r g
vom 7. Sevtember bis 31 . Dezember » 67». Bad PeterStal 2 900
lgeichüvt ». St . Blasien 7128 , S t. Margen 2 500—8 000 (geschätzt! .
Titisee 5 480 , Todtmoos 2 138 ohne Passanten . Triberg vom
15. Mal bis 1. Oktober 3 422 . Schönwal » 10—12 000 (geschätzt) , Btl »
lingen (nur Waldhoiel ) 807, W e r t b e t m 96 900, W o l sach vom
1. Juli bis 15 . September 1067 .

Gegenüber dem Jahre 1923 ist fast allgemein eine Annahme «er Be »
sucherzahlen festzustelln , während die Zahl der Aufenthaltstage jedoch eine
verhältnismäßig nicht unwesentliche Verminderung erfahre » bat . Diele
Abnahme der Aufenthaltsdauer der enzelnen Besucher dürfte hauptsächlich
der ungünstigen Witterung im vergangenen Sommer » nd der allgemeinen
Geldknappheit zuzuschreiben sew . In wtrtscha ' tlicher Hinsicht fällt diese
wenig erfreuliche Gestaltung des Fremdenverkehrs »imsomehr tnS Ge ,
wich! als der Besuch aus dem Ausland nur gering war nnd auch der Ver .
kehr nach den Winterkurorten und . Sportplätzen der unbefriedigenden
Schneeverhältnifle wegen sich nicht zu entwickeln vermochte « nd daher keines
Ausgleich bringen konnten .

Moorbad Aibling
Gelenkrheumatismus — Frauenkrankheiten Gicht

Ofoerbayern
IIIIIIIIIlllltllllllllMIIIIKlIMIIlt IIInu

am Fuße der Alpen

Ischias u . s . w.

Saliraiscftie Moor - u . Solebäder
sowie alle Arten med . Bäder, Kaltwasserbehandlung .

Kurhaus — Kurpark — Kurkonzerte . — —
Auskunft u Werbeschrift durch den Kurverein .

Das Ludwigsbad , üiurhotei und Badeanstalt ,nunmehr ltn Besitze der Marktgemeinde Bad Aibling , erött 'net unter neuer Leitung denHotel - und Badebetrieb am 15. April . Die Direktion .

MURGTAL
Kloster Reichenbach

Pension n . Gasthof znm Ochsen
3 Minuten vom Bahnhof . — Gut bürgert - Haus - — Keine
Weine , gutes Bier . Gut eingerichtete Zimmer - Staubfreie
Lage . — Eigene Milchwirtschaft . 49b

Besitzer : Frfedr . Sackmann.

Mitteltal , Stat. Baiersbronn, oberes Murgtal .
Oa & ÄoI zum Lamm .

Besitzer : Paul Klumpp Telefon Nr . 11.
Altbekannte » gul bürgerliches Haus . Kurgästen , Reisenden und Touristen

bnstens empfohlen . 39b

RENCHTAL
Waldulm b . Kappelrodeck -Br^ afl "Ä pp"
Bekanntes , gut bürgerliches Haus . Schön eingerlcht . Fremdenzimmer . Selbstgis .
»ogene Weine Größter Saal am Platze , für Vereine besonders empfohlen . Tele .
Phon : Kappelrodeck S9. 48b Besitzer : Herman n Hodapp .

Kubacker Kos. gÄgS
„ . Mäftige Pensionspreise . lb
Telefon 177 Oberk rch . iHefieer: 3 . Sauen .

Bad Peferstal♦Höfel Hirsch
In idyllischer Lage von Peterstal . — Bekannt gut bürgerliches Haus.

Reine Weine . — Großer Gesellschaftssaal . — Garage.
Telephon Nr 38 . 55b Besitzer : Otto Bosch .

Bad Peterstal "
Station Oppens «

Mineral - und Mooidäder im Hauke . — Altrenommiertes önu8 . 56b
(Saraoe. — Prospekte auf überlangen.Statt Ä. Sibüti Wtw .

n
Autnverdtnoimg - Halteltelle . _
ü'inßtq - P , eise.

Griesbach
V ▼ V v W V Telewn 1 iVeterstaln

biirflcrl. Hang . Eigene Quellen nnd Biilier .
Telefon 1 (Peterstal ).

9) t .T: i>r « m Ro <I. P8b

1
(Schweiz ) Ö73 Meter über Meer

Alte Kulturstätte / Stiftsbibliothek
Herrliche Ausflüge 12®

Echte Steinbockkolonie / Wildpark
Exkursionszentrum für Bodensee ,

Ostschweizerischer Verkehrsmittelpunkl Toggenburg und Säntisgebiet.

ST
.

GALLEN □
FREIßURG i. ßr .

Hotel — Pension
STEPHANIE

Auch Passanten bestens empfohlen .
Zwei Min. v , Bahnh . Oed ., ruh , Haus . SOB. Poststr . 3 .

Bad Dürrhsim .

Gasthof zum Rögle.
Besitzer , l. Albütz . Tel . Nr . 21 .

Solbflder Im Hause . Eigene Zuleitung , Das ganze
^Jahr geöffnet . Zantralheizung . 113b

tttt Badeorte . Ku tHotels u.s.w.
tu Ein - und ivtedriarbendrull
liefert zu mähincn Preisen
Badische V »es>«. Karlorude .

Badens
bedeutendde Bettung

ist die „ Badische Presse " .
Mit einer Auflage von mehr
als 45000 Exempl . steht sie
weit an der Spitze aller Tages¬
zeitungen unseres Landes .
Zu ihren Lesern zählen die
gutsituierten Kreise deshalb
ist die . Badische Presse " für
Hotels und Kurverwaltungen

das befte Werbemittel
Badens

Besonders angenehm«!
Frühjahrs-

Aufenthalt

( SUOt . BAO. SCHWARZWALD)

Thermalbad u . Mim. Hirnt
Sdinellzugsstatlon Manheim . Strecke Frankfurt -Basel

Ab Anfang April Kurkonzeile — Theater

Margrafenbad in Betrieb
Ausk . u . Druck », d . dleKurverw . e . Gen . m.b .H. Abt . 42

Schönenbach. - Gasthaus j. Sonne.

®Ü| I B . bei Furtwangen . Pension vro Woche u. Person Inll.> M » M» allen Nebenkosten Mk. —. Süblage . Adwechs»
1000 m li. »I. tnnaSretche Gebirgslandschaft, sehr ruhig« Lage mit

vrachtv . Fernsicht - — Befte Bervffegtmg. — E lektr'

Licht- — Best empfohlener Frühjahrsaufentbalt . 117bECK

Sinei öet fdiönft gelegenenOrte drei Schmarznialdcs mitGütenbach
niflitiMiiniMiiiiKHiiUiiiiKiiaiiiiiiiiiiiiieiaiimuiiiiiiKtoMat« IPlin {lCt&D( CI IltNgedUNg ■
(iaslhaus u . Pension zur Hochburg . Wb -k°nn.e ,
HaiiS. — Antolinte Walökirch -Furtwgngen . — Prospekte. — Telefon 47Kurtwangen . liob Bes .: « . Ri . sl «.

Döhrenbach / Gaftbos und
Pension zum Kreuz

veft einger . Fiemden,immer mit elektr. Licht — Restauration ieberzeit.-Forellen . — Pensionspreis vor Saison ü.SN .h hs &

Rippoldsau
ltad .!)Chnarzwal d
Station Wolfach , Höchstgcl .
Stahl- u. Moorbad Süd-West-
deutscht . Hailenschvvimrab.

Kurkapelle .
Krttftnimg 10 . AprilPension von Mk. 8 .— an
Kurarzt Dr . Doli , Auskunft

durch die Direktion .

Luftkurort Bergzabern
Schönster Osier -Aufenlhall

Hotel u. Kurhaus Westenhofen
Geeignetes Ziel für Autofahrten.

Künatler -Kobzerte .
Telefon 74. Der Besitzer : H. Eich .

Von nach

führt der schönste und dssts Weg durch da3 grossaxtige

Berner Oberland
und über die

Bemer Alpenbahn

Berit ~L /ÖtS € llb0r ( J~Simploii
"Direkte Wagen Baeel-L.ötschbsrg -Mailand AU71

Prospekte u. Führer sind kostenfrei erhältl . bei allen Reisebüros , sowie beim Verkehrsbüro der Hemer Alpeubahn in Bern
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Am & April 1929 verstDied nach schwerem ,
mit großer Qeduld ertragenen Leiden , mein lieber
Mann , unser treubesorgter Vater und Großvater

Josef Eisele
Polizei -OberWachtmeister a . D.

im Alter von 69 Jahren .

KARLSRUHE , den 3 . April 1925.
Kaiserallee 17.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebene « :

Sofie Eisele , geb. Rabold .
Die Feuerbestattung , Im Sinne des Ent¬

schlafenen . findet am Montag , den 6 . April 1925,
3 Uhr , im Krematorium statt ' 6553

Danksagung .
Die herzliche Teilnahm«, dl« um bei

dem Ableben unseres lieben Gatten und
Vaters xu Teil wurde, war ein großer
Trost In unserra schweren Leid und sagen
wir hiermit allen, die dem lieben Ent¬
schlafenendie lefctenEhren erwiesen haben,
unsere herzlichsten Dank. B6755

Frau Elise Wagner
nnd Sohn Ludwig.

Korbratm , den 2. April 1025.

vi » glücklich » Geburt eines
Söhnet zeigen hocherfreut an

Carl Scholl und Frau
Qüile . geb. Mallen*

Karleruhe , den 2. April 1925
«. ZI Neuet SL Vintevtius- Krankenhaue .V >

Ruch lebr am crfeoltene

Kllchen -Möbel
Arbeit , bilUa abzulieben . BOSOS

Uvlandfte . 14 . im «>of .

CUMIX
einzig und allein Aöiwi echnelI u sicher

Ungeziefer aller Art samt ßruf (Na* ja«»
bei Mensch und Tier.2Wkibw In Apothtkunund0rot

6800
Schulranzen

Schülermappen
Aktenmappen

Musikmappen
Berufstaschen

Oroße Auswahl Beste Qualltaten
Billigste Preise.

Bernhard Müller
OfTenbadierLederwaren Geschenfcarttkel

Kailsruhe , Kaiserstrasse 235
Yl nächst der HlrschstraSe '.•*

Damentasdien
in Besuchs - und Kofferform

Flügeltaschen , Theaterbeutel ,
Einkaufsbeutel.

Große Auswahl — Beste Qualitäten
Billigst « Preise .

Bernhard Müller
Offenbacher Lederwaren .Geschenkartlfcel

Karlsruhe , Kaiserstr. 235
nächst der Hirschstraß #. 6551

Wer
etwas z» kavfen such!
etwas zu oerkauien hat
etwas z» mieten juchi
- twas z> vermieten Hai
eine Stelle licht
eiaeStellez . oergeb . hlit

iitfettert am erfolareich -
ften tn der

,Millen greift'
vel «diistSfteke ;

ckcke Airlei und Vammftt .

Einfamilienhaus .
Doppeldau«hiitlte. zwei
Wohnungen & Z Zimmer ,
» iiche . Bas , Z Zviansar -
den. Teralle Logaia .
«Lorten mit Obstbäumen.
Z ?ntralheizg .. beste Lag«
Vorstadt . Aussicht lwd
den Bergen . Mitte Ma
bezugKsiibiq Preis 29 000
M . Anzahlung 10 000 M.An«eb. unter Nr. W8S3
an die Badilcbe Press«.

Klein . Ziegelei
r - Wochenproduttion ca .
fiO 000 Stck . — mit bester
Einrichtung , ist um»
ländehalber zu sehr glin«
»igen Bedingungen so-
ort zu verkaufen. Umg.
christl . Anfr . unter Nr .

6437 an die Badische
Presse erbeten.

KriegZftraKe.
Herrschaft !.
Etaaenhaus

Ä- Zimm . -Wolmunlien mit
Diele, Garten usw., ist
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verlaufen.

Erbitte fchriftl. Anfr .
unter Nr , 6458 an die
Badische Presse.

Wohnhaus
in gutem Zustande . 4xZ
Zimmer u. 1x2 Zimmer .
Schätzung 82 000 Mark.
Preis 16 000 . Anzablg . 5
bis 6000 M zu verlauf .Braun , Korkst ». 23 . Tele»
fon M . 3650 . 586787
Wtthe ftauptfiabnlior —
Jtnktsonen , schönes

Etagenhaus
in bestem Zuliand zuverkf Er «o»d . An «, ett
« If. ßlMIO.—.

Dchri ' tliche Stnft . nut
Nr . 6-150 an die . « a
dllche Presse"' .

Elnfamliienhaus
mit 4 Zimm ^ Klicke und
Kleintierltallun « in Wii-
leudinoe» geg . solches in
Karlsruhe oder Vorort .
Weslstaid« bevor, .. , u tan -
kld^n gesuch-t. Angebote
unter 91t . (D9182 <w dieBadilcbe Presse.

Einqez . Garten
(Fafanengarten ) , billig
abzug .Kornblnmenftr . 10,
!. Stock . Rös-ler. B67S1

^ liuuk ^ eluche

Motorrad
ohne Motor , mit Ketten»
antrieb , gut erhalten , zu
laufen gesucht .

Äng . m . Preisangabe
unter Nr . ES180 an die
Badifche Presse.

ÄtnnftßiiiööBen
i 'tm Ausfahren für ein
MS-dche » ,u leiben oder
zu lausen gel . Siobl .
SicilUl-̂ enItr. 24, Seiten «
dau. . 6328

1 Bett n. Roll. 1 was « ,
tisch <Holz >. 1 gr . Spiegels
1 Damenuhr , l Schaft ,
sank >u v ^riaulcn .

KZ, Ii ,

! Mfeimites
neu . gutaearb v mm oh.
KSii et . Schiivenstr 25

Sochchiiuptiges Bett mit
Patemrost u. Malratze

M . « iichenschränle 15
, 6 eich. Robrfllibte.

Kommoden. Schriinüc.
runde Tisck>e und somit
billig. Ruf '» An. und
Verlaufs«.. Adlerstrabe 8.

Benzintank
IS Ltr .. fast neu, billig
zu verlaufen . Offerten
unter Nr . P9190 an die
Badische Presse.

Pferdeaesohirr- Ver*
Siuiae aedrauchte 1flu * und Stot *"

wZnner 88201
(£ UaiianaelAi * rt
einzelne «» elchlrr - I
>ciie . K »brkummetr
und wasserdichte
Pserd « d ?clen bat, »
verkanten
M 0'«WS uragfn

mirf Wintm Waickcs ^ olk
"

Nur eckt » wenn auf Kraben und Schachtel die Nim »»
MEY & EDLICH , LEIPZIG - PLAGWJTZ angegeben Ist
Man hiltt sich vor minderwertigen Nachahmungen ,

Itiete {Formen

1JDH , \ ri vScharKfel TTIK . 1,ÖO "2AO je nocK Form

Aufklärungsprospekte kostenlos

Geschw . Knopf
C . W . Keller , Inh. PhiL Wagner,

Ludwigsplatz .
Heinricl \ Tisch , Kronenstraße 46

A1221

Slammkolzverkaus .
Nachstehende , im Garten des ehemal. Lehrer-

leminars II . Rüppurrerstratze liegende Hchlzer
sind gegen Barzahlung zu verlaufen :

Birke 0,38 cbm
Akazie 8,— cbm
Esche 0,32 cbm
Eime 0,12 cbm
ftaftani« 4r— cbm
Platane 6,— cbm
3 Ster Akazie Nutzholz.
Verschiedene Stumpen und Reifsaholz.

SchrtMich« Anaeboie sind an das unterzeichnete
Amt bis »um 11? » . MtS .. vormittags 9 Uhr . ein¬
zureichen .

« arlsruhe , den 1. April 1925. 6440
Bczirlö -Baunnit .

Die Gemeinde ElcheSbeim , Amt Rastatt , ver-
steigert am Dienstag , den 7 . d. MtS ., nachmittags
1 Uhr, einen außerordentlichen schweren , fetten

Rindfassel
N>oM SteigerungSliebhaber freundlichst
laden werden.

Zusammenkunft auf den Ratdaus «.
Der Gemeinderat .

Heck . Biirgerineister .

einge-
1255a

Zu oerkaufen
weit unter Sabrilvreis . Savritneuer

6iä0 PS,
taroNerie . iofo * t su verlausen .

mit sehr schnittiger Svezial -. . . . . . . .. |fe
« nged - te unter Nr . V4S7 an die . Ba -

dtfche Prelle erdete » .

rtcM oorratt « «tn der
Wnhiftftct« Wrefl«.

mg ;
2 altere

lvaqen ,
1 zweiriidriaer Handwa¬
gen . 1 Kauchelak (Eilen »
blech) . 6fi0 Ltr . baliend .
zu Verwivsen . 6524
RastaUcrltr. 81, StüBSuit.

Mod . , neue Äiiche
BUfeit, Rre ' ktiz Tilch
» ur SOli .« Waren -
»lifett 1« ) m Büroschr .
mit Äiollad. 160 m. ai »l
« uszugtt ' ch 11)0 m, l .
AuSzugtlsch So jh . Trii -
aieau tEich.t . 80 Äer -
11fo o . ön M an . Schieib »
ti cd >Slch. «. S8 ^ . »tüchcN '
'chiänte von W jt an
« aichlommoöen tn . Mar >
mof . « p.. von 100 Jt an .Walchkommodentn . Mar
mor . von 45 m an itom
inoden nun 16 an . 6
>chw Po fterttühie tl4 ^ .Tnche . S 'üdle . Ub >en
schränte und i » nlligeS
villi » Rudolsltr . 19, « u-
« . Verl . ilemverinauu .
Neu eingerichtete S Zim

merwodnung mit »Uicve
in Vorort Karlsruhe we-
gen Au-llölim« des vaus .
Haltes lolori zu verlausen
bzw . abzulösen. Geil.
Anasbote erbeten unter
Nr . V916S an die « >i,
S>i !« e Prelle .

Schrank
ltlir ., zu verkf . : tiriegS-
str . III , Bleicher. B6S0S

Eßzimm .-Stühle
5 gebrauchte, eichene , zus .
X) M., zu verkf : Herren-
stratze 3 . III .. IkS . B6791

Eis. Bettstelle
ZU verkf . : Baumetsterstr
N r . 24 . Hths . l . B6770
^ wei tl . Fdernpritschen-

wogen, Tragkraft 20 bis
25 Ztr ., low . ein guierh .
platt . Einspiinnergeschirr
zu verkf . NSd . Hirlchltr.
103 im Hof. « 6717

Speisezimmer
dunkel eich. Biilett , Gl» ,
lerlchrank. lowie « tand -
nbr preiswert zu Verlan«
l--n . Rutrslirak « SS. III
UM . . . äö66S3

. swaid . Sattlerei . I
atöHheitftr . 4-2.

Pianos
Sprcdtfouporal

die neuesten

Schlager
stets vorrätig . Lager »
bei . ledr todnend . auch
Teilzahlung .
G . Kunz

Klavierbauer .
Kronenftr . 10. W5

Pianos!
bii iid ^ te Bezuifs
auelle f. Qualitäts -
instrumente . 14581

Th. Kaefer
Erbprinzonsir . 24.

Besichtigen Sie
unsereSchlafzimmer

Ausstellung
Sie kaufen bei uns

beste Qualität
zu billigsten Preisen

Wir gewähren Ihnen

aerne lahlui »a « - E ' *l« lcMerung
ohne Preisaufsonlag

Frankolieferung jeder Station
Badens und der Pfalz .

snKuiivi « >u, ,a J ~ —
Badens untf der Pfalz .

Möbelkaufhaus
Giist. FriedPichs -

Distelliopst
KARLSRUHE

32 Waldstraße 32

Motorrad .
ladrAnen . 9.5 P8 . ju >̂ i
nicht geladren . ». ©»Ott»
prei« von 850 nur

aen bar w verraulen .
fiantnlit . tlO. t>. 996796

Auto ' Berkaus

■ ' . Licht .
Suler .

jrof «
»!oiiiven

^
elVi «r

"
Llcht

'
.

8/ltiPS,j * tm« »5ulet .
flit nur 8«flii m »»
oertonfe « . « äbeiee
ilabnitr . 18 Sfarli -
rüde . Tel . 4104. tH^TOÖ

« indersportwasri », fast
ten. billig vu verteilen .
Lachnerftr. lt . 3 . Siock .

Kommunionen, »«
tu verlausen . 16 bei
wartd . Watddornttr . 24
2. St/St » .

Sommer - Mantel
f . fchlk . Hrn . <Cover-Soat ^
fast neu. gan, auf Seid «,
nur 45 J ,u »erkaufen.
ilarl -Wilhelmstr. S4 . bei
Febn.

Herren - u.
Damenrädertsjmsv\sk

Herrenrad
vreisw . »u vk.' Wielündt »
ktr ?0. vt .. Arlon . B6K62

derreura », neu . gute
Jurte . 95 -« ,u verkauf.
Dinges , « malienlrr S7.
III . Stock . BK710

Et« fabrikneues
Herrenrad

prima Fabrikat , komplett,
Mi» Bereifung , Werkzeug
u . Pumpe für 95 M ab-
zuaeb. : Bayer u. Rcut »
Üiittoriastr. S. BL7L9
Äindrrwagen . gut erbal .
ren. di i« zu verkau-en .
Augustastr . S. V. B6807

Gut »rh . Kinderlieg-
wagen u . Sportwagen
zu verkaufen. B6747
Südl . Hilda -Promenade
?!r . S, 2 . Stock .

Anzusr
fast

'
neu , Maftarbett , fflt

jung . Herrn , mittl . Fig .
billig abzugeben : Wo!l
Schloßpl . 13. III . B«7°

B - Klarinette
u . Original -Radierungen
zu Verls. : Leopoidstr. La,
3. Stock. 236771

Schleid mW «
« ertanl «. Sexlcibnno

ÜIdeal

slM
Sloewer
Evnlinenwl

Olga, neu , 135 W .
und andere Svsteme low

Büromöbel
oieisweri <» oerkauien
ÜablunaserietÄiern »«
Koff , WMl . k.

Schöner BK772
Kommunlkanfenanzug
preiswert zu verkf . : Kro-
nenstrabe 15. II .

Gabardinkostiim
bell , wenig getroaen . dill.
zu Verl . ( Makiarb.) « dr .
zu ersr. unt . Nr . L92 >1
in d er Badilche n Presse.

Schwarze? Gabardine «
Koltiim. Kr . 44. 25 M,
eleg . Kasakbluse - u . Ga »
bardinekleid lbeige) . Gr .
44. neu. billig zu verk.
Marienftrafte 44, 4 . St .,
recht». D675

't
Crr » .Maroc .-Kleld.

Kuvler mit Unterkleid
lne» ) f. 85 M. vaferl »
Tambe > Herrn . Gr . 42.
1ttk,i (wir . (braun ) I . 13
.« ,u verk . Au erlr . imt.
Nr . £>923» tn der 83a*
dilcben Presse.

Erdbeerpflanzen . sekir
großfrüchtig . zu verkauf.
100 St . 2 M. 8?6C.57
Ernststrafte 72, Diint «
beim.

Sine gute
Milchziege

mit einem Kunaen billla
,u vcrttiuf. Darlande ».
ftederba -bltr . 3».

Sfrlämassfiine
neu (Visier, neuestes Mo¬
dell ) preiswert zu ver-
kauien. Angebote unter
Nr . BVl7l an die Ba °
dilch« Prcls c eclKton .
Gut erl>altene

Psass - Nähmalchine
llig zu verkf . : Adierstr.

2.
' "*"•*"4 . Stock . BL7SI

Zweitaktmotor lv . PS .
30 . H. Kockereuniotor, 1V4
PS . «kompl . » SOM , Leicht .
Motorrad (Opel) 160 M .
Wriinwinkel Gerbcrstrake

336714Nr . 14

2 Leicht-

» 6721billig abznaeden
Ichlieiör . 4t

zu verkamen , lebr wacli-
sam . Für Geschölt . » a-
brik oder Landwirtiltmlt ,geeignet. Ana^bote unt«!»Nr 1ÄR4a an die Ba»
dllche Press«.

Für die Oster -Reise !
Damen - und Herrenkoffer

in allen Größen , la Lederqualität

Einrichtungskotfer • Reisenecessaires
Echt Vulkanfibre und Hartplattekoffer

Kabinenkoffer besonders billig !

Bernhard Müller
Offenbarer Lederwaren , Geschenkartikel I

Karlsruhe , Kaiserstr . 235
nächst dar Hirschsiraße .

f Geschenke
zu allen Gelegenheiten

| in Glas , Porzellan , Nickel etc.
fin ien Sie stets in größ¬
ter Auswahl und biil g-
sten Preisen bei

I Bernhard MiiHer
Geschenk - Artikel
Offenbacher Lederwaren

Karlsruhe Kaiserstr. 235
nächst der HirschstraBe . 6548

:



Rreitaa , den 3 . AprN 1925 .

Ne « l»in «» t» e »ende tteaieocc crnolicn den An an «
Vieles cuöac .icidinet ncictinebciien uitO überaus cfieiu »
den Noman auf tttiunldi lottcnloö na <t»a « »trs «rt .

Der Kerr GsneralSirekwr .
Von

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag . Berlin .

;S3 , Fortjetzuig .) (Nachdruck oerboten.)

So fuhr jie a!jo mit dem Abcndzug nach Hamburg . War schon
morgens um sieben Uhr am Pier

Sie sah ihn sofort : Noch als er oben auf dem Schiff in der

Menge der Passagiere stand, sah sie ihn . Die Hand prehte sie auf den
Munv , um nicht seinen Namen herauszuschreien Merkte

gar nicht , dah ihr die Augen voller Tränen waren
Und dann — dann
„Herbertl "

Zuerst stand er , wie von unsichtbarer Hand gepackt, still . Starrte

fie an , als erkannte er sie nicht Dann erst — 1

..Hannah •"

Er preßt« fie an fich, wild , gierig , ausgehungert . Die Leute wur-
den aufmerksam . Sie machte sich los . —

„Ich muhte kommen . Ich mutzte , —" stammelte sie .
Ja , Hannah — ja — ich habe mich ja so gesehnt nach dir ! Ich —"

Er stockte plötzlich . In seine Augen sprang ein jähes Besinnen.
Er trat von ihr zurück und griff nach seiner Handtasche .

.Lvas ' st Herbert ? Was ist?" schrie sie, von der Angst wieder

gepackt.
„Ich kann dich hier nicht sprechen," antwortete er , gepreßt und ge-

quält . „In der ersten Minute heg Wiedersehens habe ich vergessen —.
Hcinnah, du mutzt allein nach Hamburg und auch nach Berlin zurück-

fahren "

Sie wankte nicht. Sie hielt sich , aber er umfing fie doch — so
tödlich war die Blässe, mit der sich ihr Gesicht überzog

„Fürchte nichts . Hannah !" sagte er. „Aber ich mutz ehrlich
handeln — gegen Gerda ! Sie hat mir nach Newyork telegraphiert ,
und sie erwartet mich jetzt in Hamburg !"

„Guten Tag , Gerda !"
Sie empfing ihn in dem Salon ik-res Hotelappartements . Durch

die o'
fene Tür zum Schlafzimmer sah er, wie ihre Jungfer Äamit

beschäftigt war , die Koffer zu packen.
„Du willst verreisen?" fragte er.

, „Ja , ich will auf einige Tage zu Leirs nach Schottland gehen,
und habe dich daher hier erwartet , um mich vorher mit dir über

gewisse Dinge zu besprechen .
"

Sie schickte die Jungfer fort und kam zu ihm zurück. Kühl war
ve wie immer , ohne eine Spur von Erregung . Mein Eott — diese

Frau , fragte er sich? Was war sie eigentlich?

^.Du warst natürlich erstaunt"
, begann sie . ohne Umwege auf ihr

Ziel losgehend , „meine Depesche in New Park zu erhalten ?"

„Ja , Gerda , das war ich .
"

Er sprach unsicher , stockend . Nie . vom ersten Moment ihrer Ehe
an , war er ihr gegenüber das Gefühl losgeworden , datz sie von ihnen
beiden die stärkere war . Vielleicht, datz ihn der Gedanke niederhielt :

Ihr Geld ist cs, das dich zu dem gemacht hat , was du bist . Sie

fühlte das , sie wuhte es — und als er sich eines Tages gegen diesen

Druck in sich selbst auflehnte , sprach sie die'
en gebrimsten leinet Ge¬

danken aus , rücksichtslos , — verachtungsvoll . Seit damals eben —

waren ihre Wege auseinandergegangen .
Und zetzt , da er ihr in diesem prunkvollen Hotelsalon gegenüber-

satz , war dieser Druck wieder in ihm.

„Herr Doktor Behrens "
, fuhr sie fort , „hat es für notwendig

gehalten , ml chüber dein Verhältnis zu deiner Privatsekretärin au ?-

zuklären Nach seinen Mitteilungen scheint es tiefer zu gehen als

sonst derartige V«z
°ehungen . und du wirst cs becrcnlnf ) finden, datz

ich darüber vollkommene Klarheit zu haben wünsche .
"

Ihr kalter , hochmütiger Ton stach wie mit Eisnadeln in seine

Ceele. Seine Nernen begannen zu zucken , und die aufsteigende Er-

rrgung in ibm preßte sich gegen den alten Druck. Er konnte nicht

mehr sitzen sondern stand.

„Gerda "
, sagte er. „es wird wohl alles richtig sein , was dir

Herr Doktor Behrens mitgeteilt hat Ich bedaure nur . datz er mir

zuvorkommen konnle, denn ich wollte dir alles selbst sagen und zu

diesem Zweck von London nach Trouville kommen . Leider mutzte ich

infolge der Reise nach Amerika meine Dispositionen ändern . Schrei«

ben kann man so etwas nichr . Denn was ich dir zu sagen
tobe , ist das Schwerste, was ein Mann seiner Frau sagen kann —

selbst, wenn „ e so miteinander Üben, wie wir es tun . Gerda , ich
liebe Fräulein Weyl und bitte dich, mich freizugeben, damit ich

sie heiraten kann.
"

Er stieb die letzten Sätze hervor , aufgeregt , kaum fähig , sich zu
beherrschen . Sie lehnte ruhig in ihrem Samtsauteuil , und kein«

Miene oerzog sich in diesem schonen bleichen Gesicht . Oder doch —

war nicht ein kleines, fast unmerkliches Zittern um den schmalen
Mund ?

„Also wirklich ? So grotz Ist die Liebe?" Das Zittern war »er»

schwunden , kalt, mit unverhiillt sich gebendem Hohn blickte sie z»

ihm auf.
Sie reizte ihn — sie reizte ihn namenlos . Tat fie es absichtlich

oder weil sie es nicht anders gewohnt war ? Er bitz die Zähne zu¬
sammen — sollte sie auch dieses Mal die stärkere bleiben ?

„Es hat nicht viel Zweck"
, hob er wieder an , und sie mutzte e»

merken , wie schwer es ihm fiel , die Ruhe zu bewahren , „Vergangenes
cnfzurühren , aber das Leben eines Menschen Ist nun einmal ein«
Kette , deren Glieder nicht voneinander zu lösen sind . Ich hätt «

vielleicht damals vor fünfzehn Iahren gleich das tun sollen , wa»

ich jetzt tue . Als ich sah . datz du anstatt Liebe für mich nur Ver»

achtung empfandest, hätte ich gehen müssen
" 4

„Warum hast du es nicht getan ?"

Er fand sich langsam . Seine dunklen Augen wurden hart , al»

er jetzt zu ihr herabsah.
„Ich könnte dir sagen, datz ich dich nicht lassen wollte . Datz ich

noch Immer so wahnfinnig war . zu hoffen, ich werde eines Tag ««

deine Liebe zwingen
"

„Das würde ich dir nicht glauben , denn ich weih, dah du damals

nicht von mir gegangen bist , weil du aui die Ehancen nicht ver»

richten wolltest , die dir das Geschäft meines Vaters bot . Wir wollen

uns doch nichts vortäuschen.
"

„Ich mutzte nicht , dah ich auch nur den leisesten Versuch daz«

gemacht hätte Es ist vollkommen richtig was du sagst . Ich war

im Aussteige -' , «ah meine Pläne reif werden Ehrgeiz , ehrlicher

Ehrgeiz , ist noch nie einem Manne als Verbrechen angerechnet
worden.

"

„Auch wenn man ihn wie du auf Kosten seiner Frau befriedigt ?"

Seine Selbstbeherrschung drohte zu reihen. Es dauert « lang «,
t-is er ruhig antworten konnte . ,

( Fortsetzung folgt .)

KARLSKUHK :

Verkaufsstellen der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp : kSÄ '
m t ™

Amaiienstr . 15
Waldstr . 64
Wllhelmstr . 32

Aufnislastr . 13
Schillcrslr . 18
Kaiserallee 37

Oabelsbergerstr . 1
Rhelnstr. 18

DURLACH:
Hauptstr. 51

BRUCHSAL
Schlofistr. J

RASTATTl
Pottstr . 8.
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das nftomie undwmefmiste TragenfürTäalen ut undbleibt

Preiswerte uuailtita -

10 billige Tage
mm

Ganze Sortimente und Einzelpaare kommen sehr billig zum Verkauf .

Für die Dame:
Damenhalbschuhe

moderne Form, mit Lackkappe , , ,

Damenhalbschuhe RChevreauX,
mit und ohne Lackkappe , neue Form .

Frauenhalbschuhe RBo*,
bequem , mit breitem Absatz . , 5.95

Ferner : S0l9S gea . gesch .
Fried ensqnalitatl

allerneueste Formen In

Für den Herrn :
Rindbox- Herrenstiefel

Form, mit Derbyschnitt , aiels gedoppelt

Rindbox- Herrenstiefel
bequeme Form, mit Derbyschnitt , ,

Herrenstiefel Roß-chevreau*
gute Qualität , Äußerst billig . . 9.80

£ 90

790
£ 90

für Damen u. Herren
Friedenaqnalitätl

schwarzem und braunem Leder.

Dr »tkia » iiie Kuliinenware

| Eleg . D . -Spangenschuhe V
Ganz oeuonder » preiswert O90H

Eleg . Damenhalbschuhe "
b
,k

m
RÄ © j

Konfirmand . - u . KommunikantenstiefelKinderstiefel (echt Boxcaio
elegante Naturform, beste Qualität , (Nr . 21/22) K85
Mk. 4 35 , (Nr. 23/24 ) Mk. 4 .95 , (Nr. 25,26) . . .

Bequemer RioderstiefelÄFÄ2 95 ™-* i* 3 50
In RoB -Chevreaux und Rindbox , la . Qualität , ,

Rindbox - Mädchenstiefel gute Qualität . . .
(Nr. 31/32) Mk. 5 50 u . 4 .90 , (Nr . 33/35 ) Mk. 5 .90 u. ö

fßpkaofssfel
'
en in

Karlsruhe R. Altschüler 55 Kalserstr. 118
SchQtzenstr 50

6404

Auf der Durchreise Sonntag , Montag , Dienstag
bin Idi zu sprechen , früher Frau d . Dr. A. Gross

Handlinien - Deuten
Sprechzeit : 11- ■1 vorm., 3 - 7 Uhr nachm . Hotel „ Prinz Max",

Adlerstraße in der Nähe des alten Bahnhofs .

Lungenkranke
Zimmer Nr . 2

B6792

öle bisher feint He Inno 'anoen .
unflnn flftlimn Vunoentubrrfuioff

A , , . — , _ Ciinofntp ' 6( nfotnrrh . veraltetem
JfUften Äolofi der «« rivve SPir 'dili- lmiiiio , S'eiierfeil » Iw Idfen tt

im.
"
. ' rtrnna über btt U fa 'bt b ' Shfiner « rfololo ' er iHebnn &Itinci in der

ül !? l' re : » t >a « tfnöe «>» tVrniueniub - tiuloie " U > te ,iu <n » ndeleuung
m 'nikch >n >>nk> v 'wsioloa >irt>>>„ Boraäna bei der C?rfri >nfii "(t im Kö '

{■er . <eiat Per SorfnIW nui welch einfache Weil ? 6te fceiluiifl beib i .-eflthrt
Wetöen taun . Preis jfiC. L —. UoUo uua . LUtegta . G . m . v . 0 . Äaii « l 7^.

Für Ostergefchenk
<ebr BiTHo ju orrf getragen « u . nette » tHÜgc
Gummimantel . Schuhwaren »( . 6:J68

Arnold Schap . Waldboinftr . II , 2 Steppen
«An » und SBerfouffrqefcfäftl .

Glace - Handschuhe
in grosser Auswahl

H Bodmer , vorm L . Oehl Nachf
Kalserstraße 112 . « 444

PIANOS
tl«tert auch gegen Baten

Ph . Hottenstein Sohn
Klaviermagazin «841

< n ' | pn tr -2t Tel . 93

Mundharmrniken
>rtt « erer Vufte * Sit Töne
VHilDcrrohmcn . grillt ).
Bröken . Solinae » Na »
siermeNer . einioe Dbd ,
billig ab,ua . Auch In i >
'vorfiel , Ebenio Stiften
uerfrf) Gröken .

Züsch» , unl N ». C»16S
an dfe . Badifche Preste ^

]a)oulla id Malta
werden fatfinemAfi inner
biütafter Berecdna . rep -
Much ÜJeulleierunoer
flucti werden iKoulieaiir
aeliefert . » 6668

Nat . Göll ,
JtiniiprrdititT 16 .

Kapitalien
Möüöerdn )

mit 6000 ober 15 000 M
nachweist , fot . für 6tef .
u. auSw . Geschalte aef.
Sicherö . fyelnaolblivvo -
tftef. RtieflSftrafi «
'Mrfrrmnnn.

Beteiligung.
©chretnermcirier sucht

sich an Schreinerei oder
Möbelbandlung zu de .
teiligen . evtl . auch »u
pachten. Off . unl . Nr .
219151 an die Bad . Pr .

Gesucht
400 Mark

aus Vi Jahr , gegen prima
Sicherheit u . ZinS , von
Beamten . Ang . tint . Nr .
U3195 an die Bad . Pr .
Geschäftsmann sucht fof .

500 Mark
gegen sechsfache Sicher -
heit auszunehmen . An «
gehoie unter Nr . 6379
an die Badische Presse .

1000 Mark
, » leihen gesucht für Un.
ternehmen au ! 3—4 Mo -
»wrtr Anaeboie unt . Nr .
SfP1»1 an die ® at>if£6e
Presse .

Srnoift
sucht st» mit ca . 10 « 10
MS 15 ooo . # au fCkTiM-m
lifttcnt ^ ftiien , u defill -
nen . 9Trtfleb . irnttr Nr .
BS174 an die Bad . 33r.

HAUS KOCHLIN
OTTO ^

BASTIAN

reMon
1325

DRS Spezialhaus
für

STEINGUT Ritter*
str . 5

Taylorix -
Buchsührung

das bette der 3e6t *eil
Atoipeii dutch st<609P

jVronj Wagner .
KariSrufe .« nenflr iw.

llp Wild !
« et laufe « » » gen

Samstag auf dem
fk>v « e,imarkt iHauvt
marttf : d9S»

,>» tteS RfndNeiset, .
1» Güte M» 4

JctjrorincRtiict ) M 1-IMi
. M I .BO

Karl Bommert.

und

Moderne Frauenhüte
irod . VUete und Seide ieich mit ?iand
« arafieaatiiieri . in « tvher ÄuSwodl
Preis - j* 8 5« . III .—. IS .- . 15. - .

E . BSchlold , D mcnputz
Amolienftr 47 bei 6lriit <f»rnfte 5>7IN

Nobel kaufen Sie
in heiter QaalltHi zu bllllKsten Preisen Im

Möbelhaus Ernst GooQ
Kreuzstr . 26 .

Laeerbenicht cuns ohne K« uriwane .

\
Abbs Dr . Un & ButBes PraicBs «
Aufbeben I 9 * Fortsetzung folgt 1

Ja aber , junger Mann , was fallt Ihnen denn eigentlich ein ? Ihre Fflße, m

vagepf egt sie auch sind , sind doch das Schönste an Ihnen , da schnitzt mau
doch nicht mit dorn Baitputzmesser daran herum ! Sie wollen ein gebildeter
Mann sein und wissen nicht einmal , daß man dazu heute nur noch das Millionen «

fach bewährte und ärztlich empfohlene Kukirol -Hßhneraugen -Pflaster benui /.t ?

Ea entfernt jec'es Hühnerauge In wenigen Tagen unblutig , gefahrlos und schmerzlos »
Und überhaupt , wie sehen Ihre Füßa aus ? Wissen Sie , ich habe früher als

Badearzt französische Damen behandelt , an denen hätten Sie sich , was Fußpfle ?«

anbetrifft , ein Beispiel nehmen können . Von den Eskimos und ßotokuden , die

ich als Schiffsdoktor behandelt habe , ganz zu schweigen . Für Sla gibt es nur eins j

Kukirolen Siel

Treiben Sie planmäßige und richtige Fußpflege mit den bekannten « ärztlich

geprüften und empfohlenen Kukirol -Präparalen .
Wie Sie Ihre Hühneraugen loswerden , das habe Ich Ihnen »chon gesagt

Aber zunächst nehmen Sie ein Kukirol -Fußbad . Sie werden es sofort fühlen , wl«

wohl Ihnen das tut . Ihr Gang wird viel schneidiger werden , denn es kräftigt
Sehnen , Oelenke und Nerven . Die Haut Ihrer Füße wird nicht mehr feucht «

aufgequollen und kalt , sondern warm , trocken und vorallen Dingen geruchlos sein .
Nach jedem Fußbade und jeden Morgen pudern Sie die Füße mit Kukirol «

ßtreupuder ein . Die ganze Kuklrol -Kur , zu der alle drei Präparate gehören , be¬

kommen Sie jetzt für 2 Mark als Sonderpackung in jeder Apntheke und Drogerie .

Benutzen Sie aber nicht zur Fußpflege irgendwelche unbekannten Präpara ' e, auch

nicht , wenn die Aufmachung Hußerlich ähnlich ist , wie bei Kukirol , damit Sie kein «

Enttäuschung erleben . Achten Sie genau auf den Namen . Kukirol ' und auf die

Scnut/ .maike . Hahnenkopf mit Fuß " Befolgen Sie diese Anordnungen genau , in

einigen Tauen werde ich weder vorsprechen . Leben Sie wohlriechend !

Die ganze Kukirol Kur lalle drei Präparate zusammen ) ' st in einer Sondetw

packung lür nux 2 Mark In jeder Apotheke und Droger e zu haben , die drei Pri «

paraie werden aber selbstverständlich auch ein/ein abgegeben
Verlangen Sie. unsere neue , lehrreiche Druckschrift „Kukirolen Sie ", die Ihnen

wichtige Aufschlüsse Uber die Notwendigkeit der Fußpflege gibt und n. a auch

einige Phntogianhlen über unser Werk zeigt

Kukirol ' Fubrik , roß - Salze ( liad Eimen ) . §
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Preiswerte Oster - Angebot e
Damenstrümpfe

Baumwolle , nahtlos . verstärkt » Ferse JA ,und Spitze 60 <J * 0 ■*?
Baumwolle , Doppelsohle, Hochfers* „» ,

1 10 95 j 764
Prima Mako - u . Baumwollflor

Doppelsohle, Hochferse . . . . 1.45 1 -25
Seidenflor mit Längsnaht m vielen , . ..

Farben 1 .90 1 &0

Croße Posten
Kunstseid . Damenstrflmpfe

Qual . I Qual , fl Qual . III Qual . 1Y

1 .5<) 190 2 90 » 90

Herrensocken
Baumwolle , nahtloa und Schweiß- . A ,

socken 60 ^ * 0 -i)
Prima Mako , Doppelsohle, Hochfer»e95 .. 7ö ' /
Baumwolle , moderne Jaquardmust. 1.25 9 .W
Wolle plattiert ^ strickt 85 ^
Reine Wolle , Ersatz fOr Handarbeit . 1.95
Künstliche waschb . Dauerseide 2 .95

Dam .-Handschuhe
Leder imitiert , s Druekknopf.weifl,Paar 504
Leinen imitiert , 2 Druckknopf, bunt , 954
Schweden Imitiert , 2Druckkn . ,bunt . 125
Leinen imitiert , Riegelmit eleg.Raupe . 1 .25
Ziegen - u Schwedischleder .

Paar S.50 4 .60 2 .50

Nappa II , 2 Draekknoff. . . 4.75 3 .75

Damen-Konfektion
acalfc au » kunstseidenem Trikot , be- A 7ciXdodKo stickt , verschiedene Farben . ^ . /O

l/jcal/c «us bedruckten Marocaln mit Q *7Er\ döäKS langen Ärmeln . . . . - . S . /J

R111 « a r» au » Vollvolle In versch . Formen 07cLJIUOGII m. langen und kurzen Ärmeln O . liJ

Blusen aus Wudiflanell, Hemdlorm 2 .75
Taillenkleider MMSS 8 .75
Kasakkleider SStVT ® 16.75
Gabardinkleider |up"dülr , 18 .75
Ripskleider . 29 75
Seidenkleider SÄ .F*rt,

.
en

: 19.75
Crepe de chlne - Kleider OQ7=

Kasaklorm , reizend garniert . . . . ta . /O

Schotten - Röcke KäSST-rfö 6 .75

Covercoat - Mäntel w.prsgniert , 1A7c
weite Qürtelform I *» / O

29.50

Rips - u . Gabardin -Mäntel
Ilotte Formen , alle OrOBen , . 48.— Oö .

Übergangs - Mäntel Covercoat , 1Q 7k
Donegal etc ., Herreniorm . . . 29 .50 I %* ■# w

Ps
tlot

Regenmäntel ftSlT !
"

!' 39 .50

Donegal -Kostüme Ä 'iÄ 1975
Reise -Kostüme englisch « ah, «q 7 e

Saccotorm , gediegene Auslobung . .

Cheviot - Kostüme „m,won.
dunkelblau und schwarz , . . , , £ / w

Gabardin - Kostüme „ Q7 ,
mit Tressen garniert Oy . /O

Morgenröcke iSSÄT 7.95

Knaben - u. Mädchen - Konfektion
Knaben - AnZlig ElnknOpt - Form O 7 C

aus englisch artigem Stoff . . Gr . 0 O . /O

Kieler - Anzug au" futera Ä n
o 11 .75

Kinder - Kleider Ll ^ Vm̂ rt 4 .95
Mädchen -Kleider - Qt;Cheviot , gute Verarbeitung . Größe 60

Mädchen - Mäntel ^ dÄ 6 .95 Knaben -Sport Anzug 7k
engl , art Stoff, Hose halb gefütt ., Gr . 3 lw . /O

Damen-Putz
hw - o « HAnHcrhnhA Garnierte Damenhüte * 50 Ungarn . Damenhüte 9ZZnerren - BiailUa ^ IIUIlC mit flotten Garnituren , 10.50, 6.25, 4 .50 Glanzatroh . . . 2.75 w

Garnierte Damenhüte C25 Ungarn . Damenhüte 925mit Blumtnranken und Bandgarnitur . . kP Liseretgeflecht 4 .75 w

Garnierte Damenhüte *275 Elegante Hüte
mit Reiher und Bandgarnitur . . . . . "

nach Modellen , große Auswi

Leinen imitiert , Druckknopf . Paar 60 >f
Trikot , Uebergangsqualität . . . „ 95 >/
Leder imitiert , elegante Aufnaht . 1 .25
Ziegen - u . Schwedischleder . 3 90
Nappa la 5 .90

Damen -T rikot Wasche
Hemdhosen , (ein gestrickt, m . Beinichl . 1 95
Hemdhosen , fein gestrickt, acht Mako 4 .25
Hemdchen , {«in gestrickt u . »cht 1 OR

Mako 1 .76
Korsettschoner i.7ewch . Form . m 60 4
Schlupfhosen im Schritt verstärkt 1 .25 95 if

Herren - T rikot WÖSChC
Unterhosen , makof . m. vebersckl. L .45 175
Unterhosen , weiL , e«ht Mako ; . . 3 .75
Unterjacken , weiß, echt Mako, V, Offen 3 25
Hemden , makofarbig oder weifl 0 . »

mit Ripseinsati 2 .76 S .4D

Hemden , gebl . m. Rips- od . Zefireins . 4.26 3 .75
Garnituren bunt , Beinkl . u. Jacke 6 .75 5 .75

Modewaren
Bubenkragen in Rips und Picjuä » » ,Stück 65 & 354
Bertenkragen , för runden Ausschnitt a , ,

in Voile , P ;qu6 und Opal . . . . 1 .45 " 0 -9
Bubenkragen halb 'ang für Jacken u. «, ,

Kleid m . Hohls. od. Valenciennegarn. 1 .25
Bubenkragen gestärkt i . all .Weit vorrät . 85 *1
Berten - oder Bubenkragen m it

moderner Weste oder Kasakstreifen2 .60 1 7»
Schalkragen , Voile , neue Form , t Bind. 1 45
Schalkragen , gebogt u.m . Hohls . 1 .25 854
Damen - Westen aus Rips und Opal - . .

mit Flltchengarnitur 2 .26 1 .50
Jabot mit Stehkragen und reicher 1Spitzengarnitur 2 .25 l .OU
Kincerkra - en mit Manschetten. Batist .

mit Vaienciennegarnitur . . . . 1 .65 t " "
Marine - Kragen mit Manschetten . nr

gute Satinware , 1 . 40
Kieler - Knoten versch . Form St. 65 «J 384
Schleifen für Bubikragen . ,

schottisch und einfarbig 90 4
Autoschals in vielen Farben . 8.50 1 .90

nach Modellen , große Auswahl in jeder Preislage.

Stangenreiher 8 Stangen , lange Fasern ^ «30

Schuhwaren
nur erstklassige Rahmenarbelt

Damen -Schnürschuhe in ^schwarz u . braun Boxcalf V4.50 12.50 i " . OU

□ 'Schnürschuhe „ Haffia "
iR ^schwarz Chevr . und braun Boxcalf . ID . OvJ

D 'Schnür - und Spangen -
Schuhe „ Haffia " 21 .50

Kinder -Stiefel in schwarz u . braun
In allen Größen u. nur besten Fabrikaten-

Herren -Halbschuhe und
Q + Jö -FäI schwarz R'Chevr. u . Box - 4a caOlieiei call . . . . 16.50 1450 ll - OU

Herren - Halbschuhe | X n
a„ , , 0 Kr.

moderne Form . . . . 16.50 14.50 ID . OvJ

Herren -Schnürstiefel Krk
araun Boxcalf . . . . . . 18.50

Herren -Schnürschuhe
18 . 50braun Boxcalf , mit braunem

Nubuck -Einsatz

„Hassiasana "
der vollkommenste Orthopäd. Sohuh ,

Besatz -Artikel
Wachstuchgürtel . . s«,-» zs -, 30 ^

Schuppen - Ledergürtel s«* 75 -f
Leder - GÜrtel braun und grau , 2.25 1 . 75

Gold - Gürtel sta<* 1.50 75 *J
Damen -Gürtel mit Gold durchzogen 2 . 25
Schottische Damen -Gürtel ,

„Die gioße Mode " . . . . Stück 95 J

Hahnenfedern - Besatz vielen Farben Meter 3 .-

GroBe Au - war>l \ A/oc + onin eleganten Wübieil

Kasakstreifen und Blenden

Konfitüren -Abteilung (Parterre)
Osterhasen : : Ostereier : : Schokoladen
Hübsche Pralinen - Geschenkpackungen

in grosser Auswahl .

Kaifee- und Gartenhecken
Druckdeckchen , 80/80 St . 2.95 , 1 .95, 1 50
Kongressdecke , we iss - rot 120/120St . 2 .95
Druckdecke gar. lictit - und waschecht - , A130/160 8 90 130/130 7 . 50
Kaffeegedeck weiss mit buntem Rand

130/160 und 6 Servietten . . . LtücK 7.25
Kaffeegedeck bunt 130/160 m 6 Serv . 8 . 75

Herrenwäsche
Farbige pberhemden , modeme , nAStreifen m. 1 Kragen 5,90 * ." ü
Farbige Oberhemden , feine zefir- „ onstreifen mit 2 Kragen . . . . 9 .50
Farbige Flanell - Sporthemden

m Schillerkragen u. m losen Kragen 6 90 5 .90
Weisse Sporthemden m. Schiller- . nnkragen , feiner Naite . , 7 00 »
Weisse Sporthemden mit z ]0«en . OAKragen, elegante Ausführung . . 8 .90 O.yU
Herren Nachthemden haisfrei und . aAgeschlossen, feine Besätze . . 7 .90 O . SfU
Farbige Knaben • Sporthemden

halsfrei, hübsche Zefirstreifen . 3 90 2 .90
Weisse Knaben - Sporthemden ,halsfre ', prima Nattfe . . . 4.40 3 20
Weiche Sportkragen , ^ te Rips- BA ,qualität 46 ^ 30 >f
Weiche Sportkragen , pnma drei- ,fach Rips . . . . . . 90 J «Ö -9
Weiche Sportserviteurs m Kraien

in allen möglichen Streiten . . . 95 j
Schillerserviteurs , weis« u. färb. .gestreift 1 .20 754

Krawatten
Breite Selbstbinder u. fert. Formen OA .

Frülijahrs -Neuheiten . . . . 145
Breite selbs binder a fert . Formen onAfeinste

_ Qualitäten 3.90 90
Schleifen -Binder , neue mehrfarbig » , . ,Streifen 75^ 40 ^
Garnituren , Hosenträger mit Socken- „ AAhalter in bester Ausführung . . 3 90 ^ .

" 0

HerrenhUte
Welche Herren HUte , Flachrand- , . Aform , braun , grau beige . . . 5.50 ö .&O
Weiche Herren - Hüte neueFormen - , Afeinste Farben . 9 .50 7.S0
Weiche Haar -Hüte , prima Quaiüät, . . Avornehme Ausstattung . . . . 16 5L. 1* -« "
Farbige Sportmützen , flotte For.

men , neue Mus 'er . . . . . . 2 .90 1 » 0
Einfarbige Sportmützen , Cover-

coat und Gabardine . . . 3.90 2 . 90
Knaben - Sportmützen , viele mod.

Formen und Dessins . . . . 190 1 .4 >)

Herren -Konfektion
Arbeits - Mäntel , far Lager undLabo- . o1ratorium , guter Rohnessel . . . 7 .90 O .VU -

Blaue Arbeitsanzüge , echt ind .go . . ..Haustuch 8.50 7 .50
Windjacken , erprobte wetterfeste Qual. < Afür Knaben . . . 13 .601 ' -^

für Burschen . . 15.— 12 . —
für Herren , . . 16 5013 . 50

Herren - Gummimäntel , unsere wet- n .
terfeste Qualität „Pluvius " . . . 30 — * * -

Imprägnierte Mäntel , flotte Formen , _Qsehr beliebter Frühjahrsmantel . . 45 .— " " • —
Gabardine - Mäntel , z reihige Form » Aund Schlüpfer, feine Qualität . . 78.— o » . —

Regenschirme
KÖper mjt Futteral , gute Naturgriffe , 6.90 3 .90
Halbseide mit Futteral , feine Fantasie - - nA

Griffe 9.50 7 .90

Topp -Schirme , hübsche Knöpfe, gute .
Aufmachung 5.90 * •« "

Moderne grosse Rundhaken ,
mit hübschen Garnituren . . . 13.50 7 .90

Taschentücher
Kindertücher mit Oster- und Märchen- 10 ,bildern Stück 26 J , 15 j 1 « 4
Geschenkkarton 3 Kindertücher mit u. ,gest ckten Figuren . . . . 1 .60 1 .26 •»» ■«>
Hohls .-Tücher f. Damen St. 26 i 15 4
Damentücher m . Doppelhohl». st . 56 4 35 )
Damentücher , farb . umhäkelt St. 40 4 22 4
Damentücher m. Hohls . u. gestickter OA ,Ecke . . . . Stück 30 4 ^ O 4
Damentücher , Batist ^ gestickter . A .

Ecke und umhäkelt . . . Stück * 0 4
Spitzentücher st 1.6O, 95 4 75 4 »0 4
Geschenkkarton 3 Hohis .-Tücher m. .

gestickter Ecke . . Karton 1.25, 95 4 V
Geschenkkarton 3 Festontücher mit 1 . A

Lochsiickerei . . . Karton 2 50, 1 . Ö "

Geschenkkarton 3 Batisttücher mit ,
Spitze Karton A. <Ö

Geschenkkarton 5 Hohls.-Tücher m. .
handgestickter Ecke Karton

Herrentücher , Linon , weiss on .
Stüc 40 4 , 80 4 . W S

Herrentuch , Satist mu Hohlsaum « . .
wei-s . . . . . . Stück 45 4 .

Herrtntücher , Zefir gestreift u ka - oc .
riert . . . . Stück 50 4 , 35 4 4

Herrentücher , Batist mi Hohlsaum Q . .
und farbiger Kante . . . S(ück 1 .50 . ^ 4

Herrentücher reinleinen , weiss Stück 9o .»f
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